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( Bon unserem Berliner Korrespondenten .)
D B . Berlin , 27 . Mai (Eig . Meldg .)

In diplomatischen Kreisen verlautet , daß bereits in den
nächsten Tagen zwischen London , Paris , Rom und Berlin
ein lebbaftcr Meinungsaustausch über die Haltung der
Mächte zum russisch - englischen Konflikt
pattsindcn wird . Ta der Zusammentritt der Genfer Zuni-
lagung des Völlerbundsratcs bereits in zwei Wochen er¬
folgen wird , bält man cs sogar für sicher , daß die Außen¬
minister der Großmächte diesmal die Gelegenheit wahr-
ncliincn werden , in eingehende Besprechungen über die
Rußlandfrage cinfulreten . Bereits im Mär ; hatte Eham-
bcrlain die Absicht, diese Frage zur Erörterung zu stelle »,
und es wurde sogar bcbauptct , daß der englische Außen¬
minister den ernstlichen Versuch gemacht hätte , Tcutschland
in die Front der rußlandseindlichcn Mächte einzurcihcn . In
Berlin bat man auch heute » och den Eindruck, daß England
große Anstrengungen machen wird , um Tcutschland gegen
Rußland ausspiclen zu können. Es ist daher von großer
Bedeutung, daß man in den deutschen Rcgicrungskreiscn
nach wie vor betont , Tcutschland werde unter allen Umstän¬
den strikte Neutralität bewahren.

Jedenfalls kai . n man schon jetzt vorauSschcn , daß aus
der Genfer Zunitagung das Thema „Deutschland-Rußland"
eine sehr große Nolle spielen wird , und daß die ganzen
Ztaatsinänncrbcsprcchungcn darauf hinauslauscn werden,
einen Zusammenhang zwischen der Rheinlandsrage
und dem russischen Problem herzustellen.

Ter russische Außenminister ? schitscherin wird be¬
reits Anfang Juni in Berlin erwartet , von wo aus er die
Rückreise nach Moskau antrctcn wird . Ta die Genfer Rats¬
tagung erst am 13 . Juni beginnt , wird Tschitscherin be¬
müht sein , von Tr . Slrcscmann gewisse Zusicherungen zu
erlangen, damit Deutschland sich von irgendwelchen ruß-
landseindlichenVereinbarungen in Gens srrnhalten soll. —
Rech Lage der Ding « wird man deutscherseits abwarten
müssen , wie weit die Wünsche Tschitscherins hinsichtlich
cm« Versicherung der deutschen Neutralität gehen werden,
und ob es überhaupt zweckmäßig erscheint, sich im jetzigen
kritischen Zeitpunkte des englisch-russischen Konfliktes aus
Besprechungen mit dem russischenBußenminister cinzulasscn.

Tic Aufmerksamkeit der deutschen Diplomatie ist im¬
mer noch aus die Pariser Besprechungen Tschit-
scherms mit Poincar « und Briand gerichtet. Man
hält cs plötzlich für gar nicht ausgeschlossen, daß der rus¬
sische Staatsmann bei seiner Fühlungnahme mit der fran¬
zösischen Regierung doch einen gewissen Erfolg zu ver¬
zeichnen hatte , denn in Paris wird der Gedanke eines Ab¬
bruches der Beziehungen zur Sowjetunion und einer Nach¬
ahmung des englischen Beispiels immer deutlicher zurück-
gcwiesen . Vorläufig stelle » Moskau und Paris immer noch
in lebhaften Unterhandlungen , so daß tatsächlich noch ge¬
wisse Aussichten auf eine russisch französische Verständigung
vorhanden sind. Für die deutsche Regierung erscheint da¬
bei die größte Zurückhaltung geboten, denn , wenn jetzt der
Eindruck erweckt wird , als beabsichtige Deutschland, die
Partei Englands zu ergreifen , so würde dies zweifellos zu
einer russisch - sranzösischen Annäherung führen , sür die
Teuischland die Kosten zu bezahlen hätte.

*

0er Morllaut «ler «ngMeken Plot«
vevöffenlllekt.

London, 27 . Mai.
Ter Amtliche Englische Funkipruch veröffentlicht nunmehr

be» Text der englischen Note über die Kündigung der
englisch . russische » Handelsabkommen» und den
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen den beiden
Ländern. Darin wird einleitend sesigestell: , daß die ArcoS-Haus«
suchungen die Tatsache der militärischenSpionage und der Um-
Imrzagilation scstgestcllt Hätten , daß zwischen der russischen Han-
delsvertretung und der Arcos Verbindung bestanden bade . Es
wird sodann fcsigesiellt, daß die Towseiregicrung auf dle Vcr-
dandlungsnote vom 23 . Februar d . Z . die propagandistische Tätig¬
keit d:r Arcos unterbunden hätte. Ties sei jedoch nicht geschehen,
vielmehr habe die Lowjclrcgieruiig mit den Kommunisten und
der dritten Internationale weiterhin gegen Englmrd und seine
Kolonien gearbeitet. Die Grenzen der englischen Geduld seien
nunmehr erreicht , und die englische Regierung stelle sest . daß sie sich
an bas Handelsabkommenmit Rußland nicht mehr als gebunden«achte . T« Tättgkett der Arcos würden keine Hindernisse in den
Weg gelegt werden, wenn die Gesellschaft die Verpflichtungen,
die den anderen gleichgerichteten Handelsoiganisatloneii auserlcgt
sind , innchalten werde . Tie englisch« Regierung habe toetterbin
beschlossen , die diplomatischen Beziehungen zu einer Regierungab' udrcchen, die das Verhalten der Arcor und der sowieirus-
silchen Handelsvertretung in London billige und ermutige. Ter
wwieirnsstschc Vertreter wird daher aufgesordert, innerhalb zehn
Tagen London , n verlassen und ferner wird milgeietlt. daß auchdar engliiwt Vesircler in Moskau angewiesen lei . nach London
Mückzukthren.

üMUWsr Melk Wer
Berlin , 27. Mat.

Reichsminister Schiele hielt heute in der Deutschen
Weltwirtschaftlichen Gesellschaft einen Vortrag über „Das
deutsche Agrarproblem " :

Der Minister ging davon aus , daß In der WeltwirtschastS-
konsercnz in Gens sür die Gesamtheit der Kulturvölker aus¬
gesprochen worden sei . daß das nolwendige Gleichgewicht
zwischen der Jndustricarbcit einerseits und der agrarischenArbeit andererseits an Störungen leide, und daß der Minder¬
ertrag der Landwirtschaft und die Schwächung ihrer Kauf¬
kraft sich auswirke zum Schaden sür die Industrie . Auch in
Deutschland sei jetzt eine Epoche cingctrcten , in der dieselbe
Energie , die bisher der Erweiterung der Industrie zugc-wendet wurde , auch sür die Förderung der Landwirtschaft
angewendet werden müsse . Tie deutsche Landwirtschaft seian der günstigen Gestaltung unserer Handelsbilanz 1926 durch
Ersparnisse aus der Einsnhrseite mit - die Exportindustrie
trotz günstiger Verhältnisse nur bis beteiligt . In den durchdie vermeidbare Einfuhr landwirtschaftlicher Produkte ent-
stehenden Einfuhrüberschüssen stecke eine Belastung unserer
Zahlungsbilanz , eine Beanspruchung von Devisen , die sich
auf Hunderte von Millionen Goldmark belaufe, und die aufdie Dauer untragbar sei . Diese Devisen könnten wir am
ehesten ersparen durch eine Korrektur unserer Handelsbilanzvon der Einsubrseitc her , durch Verstärkung der heimischen
landwirtschaftlichen Produktion . Allein der Wert der Milch-
Produktion habe vor dem Kriege 3,S , der der Flcischproduktion
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4,9, der der Brotgetretdcerzcugung 3 Milliarden betragen.Diese Erträgnisse seien noch durchweg steigcrungsfähig.

Der Verbrauch von Kunstdünger in der Landwirtschaftumfasse schätznngsweise einen Wert von 600 bis 650 Millio-nen Reichsmark . Der Wert des Maschinen und Geräteinventars in der Landwirtschaft belaufe sich auf sechs bis siebenMilliarden Mark . Hieraus könne man ungcsäbr die Bcdcu
tnng der Landwirtschaft als Abnchmcri » industrieller Aertig-sabrikate einschätzen und Vergleiche ziehen zwischen den Ab
satzmöglichkeilen, die sich unserer Industrie im Jnlande undim Auslande böten . Man erkenne hiernach auch die großenMöglichkeiten der Steigerung der landwirtschaftlichen Pro¬duktion sür die Ansetzung neuer Arbeitskräfte . Dieser Um-
stcllungsprozeß sei nicht nur « in Excmpcl der Wirtschaft. Tie
Bcvölkerungsumschichtung setze voraus , daß durch Ausbauund Vertiefung des ländlichen Bildungs - und Erziehungs-Wesens der Landbevölkerung erhöhte Teilnahme am geisti¬gen und kulturellen Leben unseres Volkes ermöglicht werde.Die Sozialpolitik müsse über ihren gegenwärtigen fürsorgcrischen Charakter hinaus eingestellt werden auf die Be¬
gründung neuer ländlicher Arbeitsplätze und die Schaffungvon Ausstiegsmöglichkeiten. Tie Siedlung müsse ihr Zielhaben in der Ansetzung einer zufriedenen , bodenständigen
Bevölkerung . Für ein solches Sicdlungswcrk biete der
deutsche Osten weiten Raum . Zu diesem Wandcrziel und zudiesem Arbeitsziel gelte cs den Weg zu bahnen.

Tagung der Werve -Ingenieure.
TU . Mannheim . 27. Mai.

Aus der der 66. Hauptversammlung des Lex»
« ins deutscher Fnsentenre vorangehenden Tagungder Werbeingenteure Im Sitzungssaal der Kunstballe zu Mann-betm am 27. Mat führte Ing . A . Sieb er. Kassel , über die
»Veredlung der technischen Anzeige" folgendesaus : Die Veredlung der Anzeige stehe heute Im Vordergrunddes gemeinsamen Streben « . Ziel oller dieser Bestrebungen
müsse immer sein , den AngcbotSinhalt gehaltvoller zu machen,nicht ein Anzctgenschema zu finden. Was die äußere Formanlangt , so kann man sich leicht davon überzeugen, daß bei unsim letzten Jahrzehnt wesentliche Fortschritte erzielt worden
sind . Ter Haupltetl der vorbandcnen Mängel — der Vortra¬gende kritisierte eine Anzahl von Anzetgenvelsptclcn — rührtvon der mangelnden Rücksichtnahme auf die spätere Umgebung,aus den Anzeigenträgcr der. Sie lassen sich beseitigen, sobaldman Truckerei und Verlag beim Auf- und Zusammenbau de»
Anzeigenteils mehr freie Hand als bisher läßt . Ucberbäusungmit Inhalt oder Schwarzslächcn bringen heute oft noch mehrUnruhe ins Gesamtbild, als die einzelne Anzeige vertragenkann. Aufgabe einer svstematischcn Erztebungsarvett wird essein müssen , überlebte Anschauungen zu beseitigen, um die An¬
zeige allgemein bochwcrtigcr zu machen . Ein Blick in den An¬zeigenteil der führenden Zeitschriften zeigt aus der anderenSette aber auch bereits graphische Höchstleistungen, dte kaummehr zu übcrbtcten sind . Aus diesem Grunde sind merklicheFortschritte in den Spitzenleistungen der Anzetgenteckmtk tm
gegenwärtigen Zeitpunkt wohl nur durch eine Vertiefung des
Sachtnhalts zu erreichen . Wir müssen uns jedoch davor hüten,an dte Stelle alter Formen neue Aeutzerltchkctten zu letzen.Tie gute techntsche Anzeige der Zukunft könne nur aus der
innigen Zusammenarbeit von Ingenieur , Kaufmann , Werbe-
sachmann undgeschmackltch geschultemAnzetgcngestaltererstehen.

Ucber „Tie Anzeige im technischen Vertrieb"
hielt Tipl .-Zng. Fr . Pachtner, Hamburg , einen Vortrag , in

dem er folgendes darlegte : Als Grundeinheit der technischen
Anzeigenwerbung sei die Anzeigcnreihe, d. y . eine logisch durch,gebildete Auseinandersolge von Anzeigen mit verwandten „Zü¬gen", aber stets wechselndem Sachinhalt , anzusehen. Tie Einzel¬anzeige in ihrer Wiederholung oder die unregelmäßige Aus¬
einandersetzung unabhängig voneinander entworfener An¬
zeigen, würde niemals als alle Möglichkeitenrestlos erschöpfen¬des Werbemittel angesprochenwerden können, selbst wenn der
Entwurf der einzelnen Anzeige an sich wirkungsvoll ist. Tie
Anzeigenreihe sei auch das geeignete Mittel , bei einem bis ins
einzelne überlegten und mit verschiedenartigen Mitteln arbei¬tenden Wcrbeseldzug die Führung zu übernehmen. Sie schasstdas Gerippe sür Ausbau und Durchführung des Wcrbeplancs.Mit der Veröffentlichung von Anzeigen, auch mit ihrer Wieder¬
holung in denselben oder anderen Blättern , sind ibre Nutzmöa-ltchletten nickt erschöpft . Wesentlichsür den Wirlungsgrad der
industriellen Anzeigenwerbung, wie der Reklame überhaupt , istderen Auswertung und die Unterstützung ihrer Auswirkung.Man kann hier die Anzeige als den ersten Schritt aus einem
bestimmten Gebiete der Werbetätigkeit bezeichnen , der einer
planmäßigen Weitersührung bedarf. Tie Erfolge , die sich da-durch erzielen lassen , überraschen, wenn man berücksichtigt , daßdie zusätzlich entstehenden Kosten nicht nennenswert sind.Zunächst soll man bestimmte Anzeigen, vor allem crläu-tcrndc Tcxtanzeigcn größeren Umfanges, in ihrem Ausbau und
Inhalt mehrmals aus verschiedenen Wegen und in der-
schiedener Form in die Hand des Interessenten gelangen lassen.Ferner muß man daraus achten , daß Anzeigenwcrbelätigkeitund unmittelbare Vcrkaufslätigkcit der Werbeableitung undVertreter ständig in allerstrengster Fühlung miteinander arbci-
teil . Am Beispiel der Werbung einer Firma wird unter Her¬anziehung von reichlichem Anschauungsstoff die praktische
Durchführung dieser Grundfordcrungen erläutert und damit
zugleich die wichtige Ausgabe gekennzeichnet , die dem Werbe-
ingenicur als Verbindungsmann zwischen technischeerzeugen¬dem Schassen und Kleinarbeit des Verkaufes erwachsen ist.

Einberufung «lea
Ausvsvllgen Ausflusses.

TB . Berlin . 27. Mai . (Eig . Mldg.)Wie wir hören, wird der Interfraktionelle Ausschuß der
Regierungsparteien im Laufe der kommenden Woche
noch einmal zusammentrete» , um sich mit dem parlamentari¬
schen ArvcitSprogramm sür die Reichstagstagung bis zumBeginn der Soinxnerscrien zu beschäftigen. ES ist vorgeiebcn,daß das KricgSgerätcgesetz , das zu den AuSfüdrringsvesttm-
mungcn des Pariser Entwassnungsabkommens vom Januar1921 gevört, bereits in den ersten Sitzungen des Reichstages
nach den Ferien zur Verdandlung gelangen wird . Wcltcrvln
beschäftigt man sich i» parlamentarischen Kreisen sehr lebhaftmit der Frage der Einberufung der Auswärtigen Ausschussesdes Reichstages. Scho » im Hinblick aus die Besprechungen
zwischen Briand und Ebamverlain in London und aus die
ernst« Zuspitzung der rulstich -englischen Gegensätze erscheine es
geboten, daß der Rcichsaußenministcr dem Auswärtigcn Aus¬
schuß eine Darstellung über die gegenwärtige aubenpotiiische
Lage gebe.

Verbot aller polltlteben Veranstaltungen
ln ftlünlen.

Im Zusammenhang mit den letzten Zusammenstößen
bat die Polizcidircktion München am Freitagabend folgende
Anordnung erlassen: Es werden verboten : 1 . der vom
Reichsbanner „ Schwarz -Rok-Gold " veranstaltete südbavrisebe
rcpuvlikonischc Tag nut allen Veranstaltungen , einschließlich
des Konzerts der Rcichsbannerkapcllc am 27 . Mai im

„Colosseum" ; 2 . die von der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei sür den 27. Mai in dem Bürgerbräu -Kellcr
einberufcne Versammlung ; 3 . die von den Bereinigten
Vaterländischen Verbänden sür den 28. Mai in der .Ton¬
halle " cinbcruscne Versammlung , und 4 . alle Züge zu und
von der Beisetzung des am 25. Mai getöteten Hirschmann.

jAuffollnl verlangt naek Seburten
ftelgerungen.

D .B . Rom. 27 . Mai . (Eia. Meldg.)
Zn einer großen Programmrcde vor der italienischen Kammer

wies Mussolini daraus bin. daß Italien keinerlei Steige¬
rung der Geburtenziffer zu verzeichnen babc , tvas außer¬ordentlichbcunrubigcnd sei . War seien vicrzia Millionen Ztalicner
geaeniivcr neunzig Millionen Deutschen , gegenüber zwcibundenMillionen Slavcn , gegenüber vierzig Millionen Franzosen in
Europa und neun Kg Millionen in den Kolonien. Wenn Ztalienciwas gelten wolle , dann müsse er in der zwei » » Hälfte diese«
Jahrhunderts sechzig Millionen Einwohner zävlen. Mussolini er¬
klärte dann , daß nach der Steuer aus dle Junggesellen
auch eine Steuer aus dle kinderlosen Eben etngeführtwerden müsse . Ter Ministerpräsident wandte st» dann gegenTcutschland Tie Brcnncrgrcnzebleibe sür Ztalien beiltg und un-
antastvar, selbst wenn es in Südtirol Hiinderttausende
von dunve . tvrozenttgcn Deutschen gebe. Italien
werde diese Grenze verteidigen , und wenn es nötig lein sollte,
auch mit einem Kriege.

Hierzu 3 Beilagen
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V !e Vermeknung «lei » Lwergbetriebe
ln «l«» Lansttzvirtfeltzstt.

Berlin , 27 . Mai.

Aus Grund der landwirtschasilichen Betriebszählung
vom 16 . Juni l .»25 sind i » Preußen , wie der Amttiche
Preußisch « Pressedienst einer » >» sangrcicheu Ueberstäit der
Statistische » Kerrespoudciiz cnttiirnmt , 3 22ll 828 Bclriede
für Land - u » o Forstwinschast , des Weinbaus , des Garten¬
baus und der Fischerei crruiiieli worden . Hiervon sind
3 01V 424 als Belricve mit landwirlschcftlich genutzter Flach«
tAckerland , Gartenland , auf,er Ziergarten , Weinberge,
Wiesen , gute Weiden » scsigcsteUt . Tic Zahl der Betriebe bat
seit 1207 » in ei » Viertel zugenommen , »während ihre Ge¬
samtfläche . uns noch mehr ihre laudivertsLastlich genutzte
Flache , zuiückgegaiigcit ist. Daß die lcndivinschasilirti gc-
nutztc Flache tatsächlich beute merklich geringer sei als 1207.
ist nicht anzuiiebmen . Höchstwahrscheinlich ist sie 1225 aus
der immer noen nicht geschwundenen Cieuersurcht heraus
verhältnismäßig unvollständig angegeben.

Tie Zunahme der Betriebe erklärt sich insbesondere
aus einer Vermehrung der Zwergbetriebe , vor avem durch
Kleingarten und durch sonstige Nebcnvctricbe . Tic land¬
wirtschaftlich gci » tzte Fläche der Zwergbetriebe , die ja in
der Gesamtfläche eut -ialien ist, hat auffallenderweise viel
stärker zuge -wmmcn als diese . Das erklärt sich zum Teil
wohl daran », daß Zwergbetrieben zugehöriges Ocdlaird
und brachliegendes Bauland , vor allem in der Nähe der
Städte , in Kultur gebracht ist . Bei allen übrigen Größen¬
klassen har die landwi . iichasllich genutzte Flache im Vergleich
mit der Gesamtfläche culweder welliger zugenommeu , oder
stärker abgcnommcn.

Ebenso wie 1227 sind auch bei der Betriebsstatistik von
1925 bei den großbäuerlichen und Großbetrieben Verluste
an Zahl und Flache scstgeslcUt . Während jedoch in der Zeit
von 1895 bis 1927 für die Großbetriebe die stärkste Einbuße
zu verzeichnen war , haben seitdem besonder « stark die groß¬
bäuerlichen Betriebe verloren . Tie kleineren Großbetriebe
hoben an Zabl und Flache zugciwmmcn . — Ter verbältniS-
müßtgc Anteil der Zwergbetriebe an der Gesamtzahl der
Betriebe hat zum Nachteil der Anteile aller anderen Größen¬
klassen sehr stark zugcnommen.

*
Tagung des Beiräte « der Betriebs und Lteuerstelle

beim Teuischrn Landwirtschastarat.
Torimund . 27 Mai.

Wie üblich , traten auch in diesem Jahre anläßlich der
Ausstellung der T . L . G . in Tortmund die im Beirat der
Betriebs - und Srcuerslclle des Deutschen LandwirtschastS-
ratcs zusammcngeschlosscnen Buch - und BetriebsstcUcn der
landwirtschaftlichen Körperschaften zu einer Tagung zusam¬
men . Nachdem in Ausschußsitzungen Einzelfragen behandelt
waren , fand am Freitag , dem 27 . Mai , die Vollsitzung des
Beiräte » statt . Nach einleitenden Worten des um das land¬
wirtschaftliche Buchsührungowcsen bochverdienten Vorsitzen¬
den , von Koppen, der aus die enge Schicksalsverbun-
denhcit der beiden großen Bcrussstände Landwirtschaft und
Industrie hinwies , beleuchtete Ministerialrat Grabower
die Gesichtspunkte des Reichssinanzministeriums bei der
Turchsührung der Buch - und Betriebsprüfungen . Im An¬
schluß daran sprach Tr . Paetzmann vom Institut für
Konjunktur Forschung über Konjunktur -Beobachtung und
Betriebs - Organisation . An die mit großem Interesse aus¬
genommenen Vorträge schloß sich eine Aussprache , in der
besonders die Bedeutung der landwirtschaftlichen Buchfüh¬
rung für Staat und Landwirtschaft betont wurde.

*
Die Dortmunder Wanderausstellung der L . 8 . G.

Trotz ungünstigen Wetters hat die Dortmunder Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft bisher
einen außerordentlich guten Besuch auszuweisen.
Gleichzeitig mit der Wanderausstellung haben mehrere öfsent-

liche Bersammlungeu der Teutschen LandwirtschasrS Olesell
schaft stattgefiinden , so eine össeutlichc Versammlung zur För¬
derung der deutschen Fischzucht , bei der Oberrcgicrung » rat
Ir . Mater - München über die FischancsteUuug im Nah¬
men der Wanderausstellung berichtete . In einer Versamm¬
lung zur Förderung ber deutschen Bienenzucht sprach der
preußisch « Laudtagsadgeordnete Kickhössel über die Nutz-
barmalvuiig bei innere » Aufstieges der Bienenzucht für den

äußeren Auftrieb . Eine gemeinsame Versammlung der
Ticrzuchiableilung mlt den Pferde - , Rinder - , Schaf und
Schweinczuchlabteilungen belaste sich mit einem kritischen
Bericht über die Ticrabtciliing aus der Ausstellung . I » einer
Versammlung zur Förderung der L .'.ndarhcitssorscnuug be¬
richtete Landwirtscbastsrat N c i s e r - K e m p t c n über die
Bedeutung zwecli . lästiger Hcuwcrbuugsarik » und Ir . See-
d o r s - G - t t t u g r n über die Verbreitung der verschiede¬
nen Veuwerbuugsardeitcn i» Teutschland . Endlich fand eine
össeuiliche Versoiumluug mr Förderung der deutschen Kanin
chen iicht statt , aus der mitgctcilt wurde , daß für die späteren
Ausslellungcn eine besondere Schauordnung sür die klein-

tierzuchi berauSgebracht werden soll . Ter Geschäsisführer
de » NelchSverbandeS Deutscher Kaninchenzüchter Wischer-
Berlin sprach übe ? die Bedeutung der kauiucbe : -cht sür
Wirtschzst und Staat.

Asrosekilow an «lie Sek « » i'»m«edtto1te.
Keine russische Mobilisierung.

Riga , 27 . Mal.
Aut Moskau wird gemeldet , daß der Kricgskommis-

far Woroschilow iu Tcbastopol eingeirossen ist . Er hielt dort
eine Parade der Schwarzmeerflorre ab . Nach Abschluß der

Parade blclt Woroschilow eine Altsprache a » die Matrosen,
in Welcher er ihnen vorhielt , daß die Scbivarzmeerslotte der

Sowjetunion vor großen Ausgaben in der nahen Zukunst
stehe . 1er Flotte der Sowjetunion sei der besondere Schutz
der Sowjetunion übertragen.

Ter Kriegs - und RevoluilonSrat hat beschlossen , den

Konimaildcuren der Roten Armee die Gehälter auszubcssern.
Tie geplanten Entlastustgen von bis 1022 Offizieren aus der

Roten Armee sind aus uubcstimuttc Zeit ausgcschoben.
Entgegen anders lautenden Meldungen finden die Mel¬

dungen von einer russischen Mobilisierung in Riga keine Be¬

stätigung.
Die deutsche Botschaft in London w -ihrt die russilakn Interesse«

Berlin , 27 . Mai.
Ter Botschafter der Union der Sozialistischen Sowie,-

republUcii , Krestiusti, sprach beute im Auswärtigen Amt
vor . um dcn Wunsch seiner Negierung zu üverniittel » , daß die
Reichercgierung angelten « der Avdrmhcs ber Beziehungen ; wt-
scheu d . r vrttilchen Negierung m . v brr Lowlctregleruua die
deutsche Botschaft tn London mit der Wavrnebmung der rul-
stschen Iniereften i » England beau,tragen mögt . Dte Aeichl-
regierung bat ötelem Wunsche enllprochen.

mit » 74 Stimmen gevLKIt.
TU . Prag , 27. Mat.

Präsident Masarr .k wurde mit u7I Sltminc » gcwäb » . ,»t
Siinimen cnlstcicn ans den loinmunisiischen Senator Sturz.
124 leere Stimmzettel wurden avgcgevcu . im aanzcn also 4 !2.

Geacn Malarvk stimmten durch Abgabe leerer Stimm¬
zettel die Teuilchc vtaltonalpartet . die Teutschen Nattonal-
soztalislen , ein Teil der Tlowatijchcn Loltsvartct . die Tschechi¬
schen Nartonaldemokraien und die ungarische » tlkrtsilsch - So-
, taten . Ter Wavlalt begann um 11 Upr vormiltags . Als
Präsident Maivpcter einige « tutettende Sorte sprach , demon¬
strierten die Kommunisten dura lärmende Zuruse . Ter übrige
Lladlatt konnte ohne Unterbrechung durchgetührt werden . Im
Saale herrschte feierliche Spannung . Tas diplomatische Korps
ist vollständig versammelt , ebenso das Ministerium . Nach der
Verkündung des WahlergebniNe « erhoben sich die Versam¬
melten und applaudierten laut . Tie beiden SammerprSsiden-
»en dosten Matarvk von der Burg feierlichst av und führten
tbn ins Parlament , wo sofort unter Abgabe von Salutschüssen
die Vereidigung stattsand.

Kriegs «, ! ,litte »« a . 0 . von Stein s.
Berlin , 27 . Mas.

In her Nacht von , Mittwoch »um Lsniiersiag starb m
seiner Villa i » Lcbni » kriegsmiuister a . T . General dcr
Artillerie Tr . von Stein im 78 . Lebensjahre General L«
mann von Stein wurdc 185 l zu Weddersteüs als Sodu
eines Pfarrers geboren . Er wurde Leutnant in einem Fug
artillerirreginicnt , besuchte die Kriegsakademie uuv wurde
>888 und wiederum 1824 in de » Grneralstab berufen , dem «
von da ab im größten Teil seiner weiteren Tirustlausbadn
angchölte . Seit 1223 war er Ableilungsches . lUlU wurde
er unter Beförderung zum Generalmajor Lbcrquaruci.
Meister , 1212 Kommandeur der 41 . Division in Teuisch
Ehlau . Zu Beginn de » Kriege « wurdc General von Slein
Gencralquanicrn '.cister , und dann erlang « fein Name dis,«
rischcn Klang , denn er Unterzeichnete die Tepesch « n
v o m « r i c g s f ch a u P l a y, vor allem im erste » Abschnitt
de » Feldzuges , während des stürmischen Vormarsches ans
Pari » . Im November 1216 wurdc er preußischer Kriegs-
minister und blieb cs bis zum Oktober 1218.

0er Staklkelm ruv st^uttolkni kerie.
Berlin . 27 . Mat

Zn der Kammerredc MuIiotiuiS am Tonnerslag . tn tci
er naa , den bieder vorliegenden Presseberichte » u. a . erklSu
vaben soll : . Erft » eulich war tn Berlin ein « Stahlhelm-
Parade , bei der eine Tsfel die « usscvrtsl trug . Von Frsts,
bis Riga . ' Verrückt , gewiß , die Aoigerung aber ist die , da»
Italien alle seine Waste » zu Lande und in der Lust hcreii.
stelle» muß « , und zu der eine endgültige Stellungnahme crll
möglich sein wird , wenn ibr auideulischer Wortlaut vorliegi,
teilt die Netch» prc,testen « de« Sla - tveim mit : . MusioUnt
scheint schlechte Berichterstatter zu dem RetchSfroiitfoidaleiiiagc
nach Bcrlt » geschickt zu haben , sonst dätten sie bcmette » Müllen,
daß vci der Slahlbelmlundgedung Udervaupt keine Tasel » ei
schienen sind . Wen » Mussolini sich eine freie Auslegung , tn,r
Meldung det . Popolo d Italic »' vom 12 . Mat erlaubt i,a >,
nach der i » . Reden ' der Sladtdelniiuvrer her Ausdruck . Trieii
bis Riga ' gebraucht worden sei, so nützt tdi » diel « kletnc
Fälschung auch nichts den » die Meldung de- . Popolo d'Fu » la¬
tst eveus « erfunden.

Vs » Programm fü ? sie « Lmpkang ries
^orkeirung» « nck V »i«m «ttung »sel,iffr»

vcrttu , 27. Mai.
Ter Empiang de» Forievung ». und Vermeiiunaslcvilsel

der Retchsmarine , . Mclco r '
. das an , 2. Juni mit oer deut¬

sche » allanltschc » Expcdttion nach Wilhelmshaven zu-
rücktcdri , ist solgcndermaßcn geregelt:

Um 9 Uhr werden der Nctchswehrmtntster , der Edel dn
Martnetcitung und der Sves der Marinestalion der Aoroice
da » Schiss au » 2 » tllta -Rcede degrußen . Nachdem sie da«
Schtsf vertailcu vaben , toerden etwa bet GeiuuSvank al » Vei-
ircrer de» Reiwemintster » des Innern Mtntsterlalral I,
Tvnncvert und sUr die Noigemeinschafr der deutsche « Wlssrii-
schast der ftellverlreteud « Präsident , Ovcrregierungsrat Pik
Tr . Haber , Geheimer Hosrat Tr . b . k. SigtSmund und der
Geschästsslidrer Tr . Sluchlöv zur Begrüßung de« wisfenscha/i-
Uchen Llave » an Bord gehen . Gegen 11 Uhr wird das Schiss
in die Nordschleui « der drillen Einfahrt rtulausen und . fobuld
der Wafscrstaud ouSgeglichcn ist, d. h . nach etwa 20 Miuuicn.
aus seinen Lieoeplap am Lüdweftkanol gehen . Abends sind«
tm Lsji »ter » » eim « in Empsang »ab,nd sür den luttttärtscd«
und wlssenfchastltchk « Stab statt.

Zwischenfall in Nikaraguas
London . 28 . Mat

Wie aus Managua, der Hauptstadt Nicaraguas bericbm
wird , erschoß der amerikanische Haupimann Richard « gestern dn>
liberalen General Lavu 1 la. der . wie e« d«r»l . tn betrunkene«
Zustand aus oijener Siraße mit einen , Revolver um sich feucric
so » aß Richard « tn Roiweor gehandelt bade.

Grauschleier.
Von

Han « Brenuinst , Oldenburg.
In grauen Schleiern bin ich den ganzen Morgen ge

wandert . Sie schlugen nne entgegen , als ich vor Tau und
Tag die Haustür öffnete . Sic hüllten die Birke » und
Fuhren am Wcgrandc ein , so dicht , daß ich mich in der
schwache » Tämmerung vorsehen mußte , sollte mir nicht ein
triefnasser Zweig unversehens ms Gefickt schlagen . Und
aus dem Wasser der Talsperre lagen lue Grauschleier noch
dichter als auf dem Lande . Ta » Slockentenpaar , da « am
Durchlaß gründet «« , ganz hart am Userrande , suhlte sich des¬
halb wohl auch so sicher , daß es kaum sür nötig befand , bei
meiner Annäherung eine BootLläugc weiter aus die Sperre
htnauSzurudcru . Slill , gespenstisch fast , glitte » die beiden
Langhälse hinein in « Nebelgewoge.

Beim Heidbauernhau » lagen die beiden schweren Muttcr-
schwcine noch im tiefsten Schlaf unter ihrem dürftigen Bret¬
terdach aus der Wcidckoppel . Selbst der Hofhund schien noch
» ich-, wach zu sein Oder sollte er wieder einmal da hinten im
Flußtal dustendeu Rchsährten nachschnuppern , der Erz.
lump, . . .

Lautlos mahlt mein Fuß durch den tiefen Sand an der
Fuhrenschonurrg entlang . Ab < r da « Ivgerohr lauscht um so
ausmertsamer in die Dämmen » « , . Wenn da « Auge versagt,
muß da « Obr eben doppelte Arbeit leisten!

Und zu stören gibt e « genug . „Baak , baak ! ' prahlt ein
Entvogcl drübeu vom Waste, . „Wäk , Wal , tpäk ! ' wird istm
zur Antwort . Kuckuck, der „Nesideglücker '

, läutet auch bereit»
i » Uät '.iiicnd .' r Sonnenahnung . Es meckert die „ Himmcls-
ziege '

, die Bekassine . Goldammerchen zwirn , schüchtern » n
ersten Erwachen . Rotkehlchen zicterr und zwitschert , leise,
ganz leise . „ Gvck — gock — gock! ' lärmt ein balzsroher Fa-
sonenhahn , der den Morgen wohl gar nicht abwarlen kann
sür fein Gepluster und Gegockel aus der Talwiesr.

Aber da ! — Halt ! - Ta » ist ja der Wirbel der schwarz¬
weiß roten Trommler » aus der Held « ! „ t '. uiteru — kulleru—
kulleru — leru ! ' tönt 4 durch den Nebel.

Verwünscht — dieser Nebel ! Da kann man heut ' morgen
wieder nicht - sehen von dcn lustigen „ Schuhptaitcrn ' de-

Heidejörgs , der mit seinen roten Rosen am Kops , seinem
weiße » Schild unter der „ Lclnior ' und seiner stahlblauen
Weste ebenso gern prahlen möchte vor den braune «« Schönen
der Herde , wie mit seinem kunstvollen . .Gesang '

, seinen,
eifernden , feurige » Zischen und seinen übermütigen Lust¬
sprüngen . Aber — cS ist halt nix , heute früh wird '« wieder
k̂ al hrißeni „ Die Hälfte seine - Leben - läust der Jäger doch

vergebens ! ' Nun , das soll mir gleichgültig sein ; ick gehöre
ja nickt zu jenen , die nur zum Schießen hinau » ; iehen.

„ Tschiuw — ihchsch ! ' bläst der Hohn jetzt und reißt mich
auL meinen Gedanken in die neblige Wirtlichkeit zuri - ck. Er

muß links von mir lmtter den alten Eichentrüppcln , die da so
schcmenbast durch die Grauschleier lugen , seinen Balzplatz
haben . Aber zur Rechten trommelt jetzt auch einer . Und

gerad vcr mir sind zwei am Gang mit Gurgeln , Zischen und

Fauchen . Was flüstert da durch die Ncbcllustk Ach so , ein

armseliger kiebitz ! Zum Erbarme » klagt er sein traurige«
„ Kie — icbttt — buillhuitt — kuwitt — huitt "

, und „ wutt —
wult — wutt ' sucütct .l seine Schwingenschläg « dazu . Drollig,
der Kiebitz kommt mir immer wie em schmachtende « Mägd¬
lein vor , das aus dem Rbeindampser angesichts des Loreley-
felscns unbedingt behaupten muß : „ Ich weiß nicht , was soll
es bedeuten , daß ich so traurig bin ' , trotzdem cS ebenso hei¬
ter und fröhlich ist wie der jammernde Kiebitz.

„ Gjat — gjak ' lockt jetzt linlö von mir , ganz in der Rahe,
eine Birkbenne . Versuchen wir doch mal , dre Gelegenheit zu
nutzen ! „ Tschiuw — ihsch ' zische ich den nächsten Hahn an,
hüte mich aber gar sein , lauter zu fauchen als er . Wohl ant¬
wortet er sofort giftig , aber naher kommt er doch nicht , s» sehr
ich mich auch bemühe , möglichst havuenmäßige Töne hervor¬
zuzaubern . Schade , daß meine Gesaugeskuirsl nicht ansrcicht,
auch noch da - kulleru tongcrecht irachzuahmeiil

Es scheint ein ganz vorsichtiger älterer Herr zu sein , mit
dem ich mich da herumsauchc . Oder traut er dem Nebel nicht,
Gut , versuchen wir es anders ! Wie der Fuchs an den
Hübnerhos , schleiche ich durch die bobe , lcise -kniftcrnde Heide.
Ader immer nur dann wage ich ein paar vorstchttg schnelle
Schritte , wenn der Heidcriitcr da vor » seine Trommel rührt.
Endlich habe ich ein einigermaßen Teckuug hütendes Eichen-
gcstrüpp erreich « und bücke mich just , um durch die tief
hängenden Zweige zu schlupfen , da fällt mein Blick aus eine
Schlang « im Heidkraut Eine schwach « Ringelnatter ist eS,
und ihr fehlt sogar da - Schwänzende . Ganz erstarrt scheint
sie von der Morgenkühle . Und ohne Grund liegt st« hier nicht
eben auf den Heidrstengeln , halb aus dem Rücke » . An¬
scheinend war sie bereits die Bcntc irgendeines Raubvogel « ;
denn ihr grauer Röcklcin ist zerschlitzt durch den lähmenden
Fanggriss des Räubers . Als ich sie aber mit dem Iagdstcul
berühr « , erwacht sie au « der Erstarrung , gleitet schnell ,n
Boden und verschwindet gewandt unter einem deckenden
Ht .dbulleil

Ti « Besckasligung mit der Nattcr bat mich so in Anspruch
genommen , daß im ein « unvolsichligr Bewegung mach « und
dabei ein dürres Aeftchen knick« Da « hat der Hahn veruom-
m »n » nd streicht polternd von dannc « .

Tie Sonne mag hinter dem Graugeschanz des Nebelt
den Erdrand übersteigen ; denn et wird bitterkalt . Da ver

schweigen ringsum die schwarzen Heidritter tn ihrem Minue-
lied . Auch die übrige Vogelwelt ist für »ine Zeitlang ftil

geworden - bis aus die Fischreiher , di « am nahen Teich nocd

kräckzen.
Aus eine Tonnenbalz der Häbne habe ich heute dock nicki

mehr zu rechnen , und so schlag « ich den Heimweg ein , milim

hindurch durch das Nebelgewoge . Klatschnaß ist da - Heid
kiaut , das Grci « » nd die gorstbüsch « ; vom Birkengezw « -
tiepst cs leise , und Türrbalme wiegen sich unter der Schwert
der Nässe.

Wen » eS nun auch voller Tag ist, so kann man doch nur
bis aus luappc dreißig Schritt weit dcn Weg rinigcrmaßcn
voraus schauen . Ter sührt jetzt aus dem Tamm dahin , uns

rechts und links blinzelt , geheimnisvoll und türkisch , dir ble>

graue Wasserfläche durch de » Nebel , voraus aber verbirgl
sich alles in graue » , undurchdringlichen Schleiern . Mir iß,
als müsse der Tapim schließlich unter meinen Füßen enden-

Doch da tauchen muschelige Fuhrenhäupler aus den

Grauschteicrn vor mir , und nun geht eS dcn sandigen User-

weg weiter ; rechts liegt der Teich , links bollwerkt die guhren-
schonung . „Krer '

, schreckt das Teichhubn und flattert vom

Userrand weg über - Wasser . „ Tjü , tjü ' , s . ötet ein Rotscbenlel
aus der Sandbank . Und der Fasanenhabn ist auch schon
wieder voll in der Balz ; er gackelt wie unsinnig und spring!
und flattert , daß es nur so klirrt.

Plötzlich komm « Wind aus . packt die Nebelschleier , reißl

sie in Fetzcu , und blaugrau -sclümmernb liegt die Tcichsläch«
vcr mir , umrahmt Po » maisroheu Birke » , golddlitzendcnt
Weidengezwelq , dunkelgrünen Fuhre » und Fichten . Tü
Sonne aber nutzt die Gelegenheit , schiebt ihre Vorhänge bei¬

seite und lugz schelmisch berab aus den stillen Winkel , auS dein

jetzt der Frübling lackt.

Schiller » Nrgr,ßnlch >r P . Wie der . Voll . Ztg ." au « v >en
berlcvrr « wird , ftarv dort lin Dtatonlllen -Krankenbaule i! >« -

Nlde Kodwelß. eine Uraroßnlckn « Scvlllrr « . bellen Mutter
betantttttch « ine geborene Kodwelß war . Llolildc k « d>»«l»-
dle im 83. 2ebk »»Igbre stand , land dt « vor einige » V « inucn
durch Klavlernntcrr ' cht tt>r Fortkommen , war aber zulcdt a»>
»l« Gaben angewiesen , dt « tde die , Schill,rfttstung ' und dle
Gemeinde Alten widmeten.

» ln Parlier M » z« rt -V »slu « unter MVnbar » , Wie die

. Eomoedta ' meidet , lo» tm Mat 1928 am Parlier tädeaa-
Tbcarer et » e » las d« r Haiipiwerl « Mazart « auigelüdn wer¬
den . und zwar wird Mar Netnvardt » t« Regle süvrc .><
« «»ren » die mullkalticde Oderlettung «n de» Händen w»
Brun » ISalter liege « so» .
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fVeues vom Qage.
Rußlands diblamalischc Vertretungen durch Tentschland. — Fron

zöitiche Pewäa,ngu » i« n.
Paris , S>. Mat,

(Trahtloser Eigenbericht .)
Tic Urbernastmeder Vertretung dcr ruistschrn Inirrcsicn tu

Enaland durch Deutschland veranlal.t den verttnrr Korrr-
spondenien de« „Echo de Parts ", »u crtttrrn , dein Reiche werde
»s schwer sallrn. im englisch nisstsann » onstltt strikte Neu
iralttit» zu waiircn ( ! >. Trr Entschlutz S t ec sein an ns
lültttk nur rtnc Hilie tt>r dir « »« tri» bebrüten, Wenn nian jedoch
in Deutschland erwarte, datz llnglanv die Vertretung seiner
Interessen in Rußland rhrnsavs Tnitschiaiw anvertraueu tue,de,
so gebe man sich einer »alschen Hosianna hin Ennland würde
sich zu diesem Schritt znm mtndesten solanae nicht entschltestcn,
als Franlreia , seine vcztcyungc» zu Rnßland nicht abgebrochen
stade. Im übrtarn werde es den deutschen lrauslcuien wohl klar
werden, vast die Haltung England« acgenttder Russland dir wir»
schasiltchen Berlnindlungen aller anderen Länder mit Russland
stark vectnslusseu werde.

Schweres ylugzeugunglvtk ln Frankreich,
Parts , 2S, Mat.

sDrahiloser Eigenbericht .)
Ucber villeneuv , Saint Nicolas bei Voder er¬

eignete NW ein schwere« Flugieugunglüct, Ein Miltlärslugzeug
geriet in Brand während de» » Inges , Ter Pilot konnte sich mit
Hilf , de« Fallschirme« retten. Ter Beobachter verbrannte.

Dir Memel Prtttton im Funt vor dem Völkerbund. Die
Petition leitender memelliindtscherPersSnltchkcttc» wegen Ver¬
letzung der Autonomie de « Menielgebtete« durch Litauen ist
nach Morgenblüliermeldungen au« Genf nachträglich aus die
Tagesordnung der nächsten Tagung de« BölkerbundSrateS ge¬
setzt worden.

bin blüek « unfek1e1egrarnm «le»
kekeksvo 'keki'vmtnitt « »'« an «tte kapag.

Retchsverkebrtnitnister Tr Koch sandle der . Hamburg
Amerika- Linie" au» Anlaß ihres Aiiüvrtgen Fubi -äums sol-
gende» Glückivunichtetegran»» :

. Al « Reicvsverkehrei» t » ister spreche ich der Hamvurg-
« inerika-Liute zu ihrem « iiädrigen Jubiläum meine herzlich¬
sten Glückwüniche au» . Sie blicken am heutigen Tage aus eine
an Erfolgen reiche Geschichte zurück , die ein leuchtende « Bei¬
spiel deutschen Unternehmungsgeistes darsieui. Tie schweren
Satire der Krieg»- und Nachkrte - » zeil haben auch der Hapag
tiesc Wunde» geschlagen , Ta « Hubiltiunwiahr steht aber die
Hapag wieder trotz aller Schwierigkeiten in vollem Ausstieg
begrtiscn, Tah dieser Ausstieg «»dauern und die Hapag da»
bleiben mSg «. wa« sie bisher war : Trägerin deutschen An¬
sehens in dcr Welt, du « ist mein ausrtchttger Wunsch ."

Begnadigung dcr Urheber de« Eisenbulinuttentat» von
Leiferde, Ta » preußische Staatsministerium hat, wie der Amt¬
liche Preußische Pressedienst mttteilt , in seiner steuttgeu Sitzung
entsprechend dein Vorschlag des Justizministerium » beschlossen,
da« aus Todesstrafe lautende Urteil de« Schwurger.cvis gegen
die beiden Urheber des Eiienvaunaiicniate , von Leiscrve,
Schlesinger und Weber, im Gnadenwege in irdenslängltche
Zuchthausstrafe umznwaiidel» ,

Ninvrtlccschäden in Moskau . Nach Vlättermeldungen
wurde Moskau in dcr vergangenen '. lacht von einem ichwcrcn
(iiewtttcr » >il Wvikcnbruchbetmgesucht . In wenigen Minuten
standen zahlreicheStraßen de » Zentrum « unier Wasser , so datz
sie unpassierbar waren . Mehrere Passanten wurden vom Blitz
erschlagen, in den Park « wurden bundcrkiährtge Bäume ent¬
wurzelt , Häuser wurden abgedecki und zahlreiche Bränd«
brachen au«.

gorlaltremoki 'atirclrei' V ntektag kiel.
Kiel. 27. Mai.

*n der heutigen Verhandlung de« Parteitages wurde
„machst das Ergebit » dcr Neuwahlen de > Pancivor-
»ant ' bekannt gec ben. ,->u Vorsitzenden tvurdcn ivicder-
zcwai' lu Wels mit 2!>ü, Henilaiin Müller n» t332 »nd
Sriipin mit '2 .st > Stinmlen . Aus Paul Locbe entsiclen

i liimincn , aus Tr . Levi und Tr . Rosc » scl je
eine Summe . Tic übrige » Mitglieder des Purleivorstandes
wurde » im welenilähen wiedcrgcwäbl ». Daraus erstattete
, a» - Pricivorslandc -mitglied Erispin den Bericht über
zw sozialistische Arbeileriniernationalc.

urispin betonte in seinem Referat , das, die kom-
MLittlllsche Jnternaiional : ein Organ drr russischen Regie¬
rung sei und bisuer keinerlei Erfolge auszuiveisen habe,
'e .rgcgcn wende sich Pie so ; ialoc >» okiattsck >e Internationale

ê, , praliischen Tagessrazen zu. Sine sozialistische Fric-
denspolilik ohne Einschränkung sei gegenwärtig unmöglich
durchzusühren, Notwendig sei die Temokratisierung de«
Völkerbund«« und dcr Völkerbundsstaaten . Ter Völkerbund
sei eine Notwendigkeit . Nein Land könne heute mehr wa¬
gen, sich von dieser Organisation fenizuhalte » . Auch mit
der Abnistiingsfrage werde sich die Arbciterinternationalc
>u beschäftigen haben . Tie Sozialdemokratie habe es im¬
mer wieder abgclehnt , sich im Kampfe mit dem Bolschewis¬
mus' mit irgendwelchen bürgerlichen Regierungen zu der-
binde, ». Sie verurteil « auch die Haltung der englischen Ne¬
gierung bei dem Abbruch der Wirtschaftsbeziehungen mir
Rußland.

Ter Parteitag beschloß , eine Kundgebung an den Ber¬
liner Botschafter der Vereinigten Staaten zu sen¬
den, in der die nochmalige gründlich« Untersuchung der ve-
schuldigunge » gegen Sacco und Vanzetti gewünscht wird,
da die Möglichkeit eine« Justizirrtums gegeben sei.

*
Sude de » Sozialdemokratischen Parteitag «».

Kiel, 27, Mai.
Auf dem Sozialdemokratischen Parteitag wurde heut«

die Entschließung Breitscheid - Hermann Müller,
»ach der die Partei alle Seime sriedlicher Verständigung . die
auch unter der Herrschaft des Sapitali «mu« vorhanden sind,
pflegen will , einstimmig angenommen . Nach der Ent¬
schließung erblickt die Partei im Völkerbund ein unter den
gegebenen Verhältnissen brauchbares Mittel zur Friedens-
stcherung . Mit der internationalen SchiedSgerickstspartci und
den Rüstungsbeschränkungen , führt die Entschließung aus,
müsse endlich ernst gemacht werden . Alle faschistischen Tcn-
den 'M seien « ine internattonale Gefahr . Ta « Agrar-
Programm der Partei , da« von neuem die Enteignung dcS
Großgrundbesitzes zu Siedlungüzwecken fordert , wurde eben¬
falls einstimmig angenommen . In seinem Schlußwort be¬
tonte der Parteivorsitzende Wels, daß die Partei sich zum
Staat bekenne, weil sie ihn besitzen wolle, daß sic ihn schütze,
weil er ein gastliches Haus werden solle. Tie Partei habe sich
jedoch zum ewige» Kampfe gegen den Kapitalismus ent¬
schlossen.

Mi« dem Gesang des SozialistenmarschcS wurde
der Parteitag geschlossen , an den sich jetzt noch eine besondere
zrauenkonscrenz anschließr.

Festnahme eine » tnternattanalen Lanknotenfälschers.
Stockholm . 27. Mal

In der vtockbolmcr Vorstadt Ensked« wurde gestern der
lang gesuchte BanknolensälscherAzel Nordländer verhaltet.
Der Verbrecher , der bereit « lvl » wegen Fälschungen bestraft wor¬
be» war, war in ganz Europa umher gekommen und Hane erst
im vorige» Jahre seinen amerikanischen Kompagnien in den Bcr-
emtgicn 2 «aalen einen Besuch abgcstatlet , um auch dort seine
rsllar « und Psund-Noicn in genllgenden Mengen an Land zu
dkuigen . Nordländer, ein au«ge,etchneter Photograph , besaß eine
vorzüglichangelegt« Werkstatt , die gestern auch aurgehoben werden
konnte.

kelekvtagung «lev faekg «vv«»klel,»f1
«tei» keßärvdakninkpekloi'e«.

Stuttgart , 27- Mai.
Der im Festsaal des Stadtgartens eröfsneten achten

Neichstagung der Fachgewcrlschaft der Reichsbahninspckwren
ging eine Tagung der Würuembergischen Vereinigung der
Reichsbahninspektoren und Amtmänner voraus , in der u . a,
aus die der Reichsbahn drohende Konkurrenzgesahr aus der
Entwicklung des Automobilvcrkchrs und au» der Bewegung
zugunsten des Ausbaues des deutschen Kabelnetzes hinge¬
wiesen wurde . Tie für den Eisenbahntransport rentablen
Güter wenden sich mehr und mehr dem Auto zu, so daß im
letzten Jahre durch die Lastwagenkonkurrenz der Reichsbahn
allein ein Ausfall von mindestens 2h<> Millionen Mark er¬
wachsen sei . Ebenso würde die Erfüllung dcr Reparauons
verpflichrungen der Reichsbahn durch den Kanalbau sabo-
ttert . In der Eröffnungssitzung dcr Fachgcwerkschastder deut¬
schen RcichSbahninspekwren kamen » ach Begrüßungsworten
de « Vorsitzenden, Reichsbahnobcriitspcftor Läuter u . a . , auch
Vertreter von Holland und Ungarn zum Wort.

Bloodhost -Holland klagte über die schlechte wirtschaft¬
lich« Lage Hollands , insbesondere dcr bolländischen Eisen¬
bahnen , die unter der Konkurrenz des Automobilwcscns stark
zu leiden haben , v . Hecgcr Ungarn schilderte die enormen
Gehaltsschwierigkeiten des ungarischen Bahnpcrsonals und
namentlich die trostlose Lage dcr Pensionäre . Ter Ver-
bandsvorsitzende Läuter erblickte die Hauptursache der schlech¬
ten Lage der deutschen Rrichsbahnbcamten in der Sucht der
Reichsoahngesellschaft nach Gewinn , in der zu großen Macht-
süllc der Tirekttonspräsidcnten , in der organisatorischen Bunt-
schecktgkeit und in den Unterschieden tn den Befugnissen zwi¬
schen Nord und Süd , sowie tn der Konkurrenz durch den
Autobusverkehr und durch die Flugzeuge . Die Kanalbestre¬
bungen seien abzulehnen . Zur Sickerung der Beamteninter-
essen sei eine einheitliche straffe Organisation der Reichs-
bahnbeamtrn dringend notwendig.

Vie HnleBkaussstbat «« .
Ter Brrtraucnsantrag dcr « oiiservnttven.

London, 27. Mai.
Na» der Rede Lloyd Georges brachten die Konser¬

vativen tut Uiiierhause folgenden verlrauensauiraa ein;
. Das Unterhaus würdigt die lange Nachsicht der Re¬

gierung und ihre zadtretche» Veriuch«, sreundlLastltche
diplomatische Beziehungen mit den Sowieirepubltken zu un-
tervalic » , und villigl angesicht » der akute » Provokationen
ihre Entscheidung, die diplomatischen Privilegien zuruckzu-
zichcn , die so schinLhltch verletzt wurden , während es zu
gleicher Zctl leine Schwierigkeiten macht , lcgtliinc Handcls-
beztehungcn » in Nusttand zu untcroalien ."

Ter Auslassung des Unke» Flügels der Arbeiterpartei gav
der Abgeordnclc Marion Ausdruck, der daraus btnwies,
daß ein großer Teil dcr in dem Weißbuche ausgeführren
TvlUinenle nicht da» geringste mt» der « rco «-Turchilichung
zu tun habe. Ter Konservative Locker - Lampion gab
seiner Befriedigung über die Maßnahmen dcr Regierung
Au- druck . Tic Politik dcr Duldung dcr biililchcn Regierung
sei ein Fehler gcweie». Einige Unruhe verursachte die Rede
des ArbeiierpartcUcr» Ponlonvb, der «Märte , er glaube
nichi . daß die vorwürie der Luge und Spionen gegen rniftsch«
Vertreter tn stärkerem Grade erhoveu werden lönntc» als
gegen andere diplomalilche Vertreter tn Europa - Ter Liberale
Lawrence bcsürchlet durch den Bruch eine Stärkung dcr
gcsährltchcn Elemente in Rußland und eine Erschwerung jeder
staatsmännlschcn Arbeit in Europa . Ter Konservative
Moore crsuchle die Regierung ,in dcr Frage de« wetteren
Handels mit Sowjetrußland eine tt -ne Erklärung abzugeben.

Niederlage dcr Lanwmruppcn
Berlin , 2S. Mal.

Nach Morgeitblättermcldungenbestätig « sich dt« Nachricht von
einer schweren Niederlage der Kaniontruppen tn der
Provinz Honan. Tie achte Armee der Kantonesen soll dabei
völlig ausgertebcn worden sein . Borodtn toll mit lieben anderen
Russen deute morgen stcv bet Hanlau aus das südliche Flußuser
begeben haben. Es verlaute«, daß zwilchen der Hankauer Re-
gieruilg und Tichangkaischek ein Stilverständnis erzielt worden sei.

Entzopfle Welt.
Von

Georg v. Loefen.
Zur Zeit , als in unserm vaterlandc Schweden und

kaiserliche sich rausten , und die Völker von halb Europa aus
einander und gemeinsam aus den unglücklichen Michel lor¬
schlugen, weil dessen Land ihnen so recht handlich in der Mitte
lag , da verlor auch ein anderes „Reich dcr Mitte " seine Frei¬
heit. Von Norden her kamen die kriegerischen Mandschubt
anmarschiertund unterjochtcn di« pazisistischrnEhinesen . Sie
setzten das einheimischeFürstenhaus ab — und sich selber als
dünne Oberschicht über das riesige Land und seine Bewohner.
Ti« Unterworfenen aber wurden gezwungen, den Zops zu
nagen.

Tas war ,mgesähr um dieselbe Zeit , als in Europa dir
Perücke ihre Glanzperiode hatte . So ein künstlicher Haar-
umbau , in dem nicht selten sogar — Läuse recht gut gediehen,
mochte eS auch am Hose des Sonnenkönigs sein, machte dem
Träger natürlich den Kops warm . Als notwendige Srgän-
Mg zur Perücke wiederum diente die Schlasmütze. sonst hätte
man ja kahlköpfig im Bett gefroren . Nur ungern hat sich die
europäische Menschheit von diesen künstlichen Haargebäuden,
einschließlich de » Zopfes , getrennt . Sie brauchte rund »in
Lahrkundert dazu.

Sprach ich bislang von der Behauptung de? maskulinen
Menschen , so wird di « Sache schon schwieriger, wenn man
sich dem schöneren tz>icschlech« zuwendei . Tas alle Sprichwort:
„Langes Haar — kurzer Sinn " ist au« der Mode gekommen,
und Wilhelm Busch würde sich, tt-enn er noch lcbie, wohl
bütcn , zu reimen : „Tas Haar in der Suppe mißfällt »ns
sehr, selbst wenn cs vom Haupt dcr Geliebten wär '. ' Erstens
üägi sie selbstredend einen Bubikopf , den sie sick, alle acht Tag«
frisch schneiden läßt . Zweitens kann sie nichi kochen , sondern
ißt im Restaurant , und e r darf milkommen »nd bezahlen. —
Was jedoch die Chinesen betrifft , von denen wir vorher
sprachen , so weiß man ja , daß sie setzt Verschiedenes ab-
schassen: den Zops , dir Konzessionen und auch die auslän-
disch « Bevormundung . Tasür lassen sich ihr« Frauen gleich-
falls bereits Bubiköpfe schneiden, tragen kurze Röcke und
bauchdünne Strümpse , ganz wir die Berlinerinnen oder die
Tarnen in Ncwyork . So las man wenigstens.

Einig« Chinesinnen werden freilich wohl noch nicht der-
« tt europäifieri herumlausen , vermut « ich allerdings . Wir es
denn auch immer noch etliche Chinesen geben dürste , denen
ü" Zops vergnügt vom blanken Schädel bcrunierbaumcll.
§>ui Ting will Weil« haben selbst ein so gute» Ding , wie
ls die kultursördirnde Bubikopsmod« unstreitig ist . Bei den

Japanern , die sich sonst aus ihren Siebenmeilcn -Forischritt-
sttesel so viel «inbilden , gibt es merkwürdigerweise Leute, die
gegen di« Einfuhr des Bubikopfes , der kurzen Röcke und des
Lippenfttste» Front machen. Zu ihnen gehört der Polizei-
Präsident von Tokio, der ein«» förmlichen Feldzug gegen diese
europäischen Moden erösfnet Hai . In den großen Geschäfts¬
häusern erschienen Polizisten und nahmen eine eingehende
Musterung an der Kleidung der weiblichen Angestellten vor.
Es unterliege keinem Zweisel , daß die allgemein verbreitete
Unsitte, in Geschäftshäusern Bekanntschasten anzukniipfcn, die
Moral der Nation unicrgrabe . Na . dcr Mann muß sa wissen,
was er behauptet . Wenn nun aber die Japanerin durchaus
den lurzen Rock »nd den männlichen Haarschnitt haben will,
dann wird die Polizei doch nichts ausrichten . Tenn im Lande
der Kirschblüten und des Fusijama gilt eben auch: Wa « die
Frau will , das wird Gesetz.

Japankenner wollen wissen, daß die niedlichen Japa¬
nerinnen unter ihren seidenen Kimonos « in paar recht
krumm« Beine verstecken . E» wäre jedoch verfehlt , darin ein
Hindernis für die kurzröckigkeit zu sehen, wovon man sick«
bei uns jeden Tag aus der Straße überzeugen kann. Ta
gegen und gegen den Bubikops tämpsen die Götter selbst ver¬
geben« . Im Olymp gehen jetzt alle Damen , Minerva und
Juno voran , nach der neuesten Mod« , die aber « igcnilich eine
alte ist und nach der allerersten Lportsdame — Tiana ge¬
nannt werden sollte.

oraussührunn einer Ballettsultr E . T « H »k«mnnn« In
» amderg. Der viftortiq « Verein Bamvcra darf sich rübme» ,
die Baltettsnttc . Arleauino" de« einstigen Tlieaterkapcll-
nieisters dcr sränttschen Sledenbügelsiadt zur Uraussührung ge¬
brach« zu haben. In dem berühmten , fretkengeschmückten
« ailrrlaat de , Bamverger Residenz erklang beim sestttiden
Strahlen zahlloser « erzen unter « LconbardlS gewandter
Stabführung das lür mittler»« Orchester geschriebene , lebr ge-
schlossen wtrlcnde und gar gewandt instrumentierte tünllähtg«
Werk . Ter erst « Latz . Furien " hebt mit einem kmi->»<> konb-lmo
an und entzückt durch Melodtensllll« lm Seitcntbeina . Ter
zwelte Sa - . Arlegutn " Ist eln ausgelprochcnes Charakterstück,in dem tragtkomliches Patho « mit lprudeinder Lustigkeit lvech-
lelt. Als bewußt, Leporello Nacdäsfung ist der dritte Satz
. Pierrot " anzuiprechen. »er tn srövltchem Tu , geballt » ist.
Flatterhaftes Wesen kennzetchnri den vierten Sah . volum-
btne"

, während der letzte . Pantalon " mit schelmischer Traurig¬
keit elnsttzt. um dann zu destlmmier Freude auklubelnd VSer-
zuaehe» . Tcm durch dl « Lteben«würdtgkcii seiner Dbeinen
nt« t unwelentliideu Werk gingen drel Proben FütstbiiLöstta
BamdergiiMer Hosmulik vorau« . gehaltvolle Zeugen einer aus
allen Gebieten gleich hoch entwickelten Kultur - und Kunst-
srcud«. H . Pg.

Welk, Kunst und Wissen.
Heinrich RammS als Pedro in „ Tiefland " . Es war

keine große Gemeinde , die sich zu der gestrigen Aufführung
von dAlbcits „ Tiefland " zusammengesunden hatte , um ein
Wiedersehen mit dem einstigen Heldentcnor der Spielzeit
l922/23 , » aiilincrsängcr Heinrich Ramms , zu feiern . Ter
Grund für da» Ausbleiben so mancher Theaterfreunde , die
an sich dein Gastspiel vielleicht nicht ohne Anteilnahme gegen¬
über gestanden hätten , mag darin pl suchen sein, daß die Oper
gerade im Lause der letzten Wochen reichlich abgespielt wor¬
den ist, so daß die in die besondere Zugkraft des Gastes ge-
setzten Erwartungen sich als fehl erwiesen . Tie aber erschie¬
nen waren , zählten dafür auch offenbar zu den Getreuesten
seiner Getreuen und spendeten ihm sowie den anderen Sräs-
ten unseres Ensembles starken, verdienten Beifall . Ter
Künstler selbst sowie seine Gestaltung des Pedro sind vier
noch in unvergessener Erinnerung . Tie Stimme : ein fest und
sicher fundierter , prächtig ergiebiger , dabei geschmeidigweicher
Tenor — noch pan , unverbraucht , ohne jede Härte und
Schärf« , weil tadellos durchgcbildet. Hinzu treten bemer¬
kenswerte darstellerische Fähigkeiten , so daß eine sehr ge¬
schlossene , eindringlich « Leistung zustande kommt, die gesang¬
lich wie auch im Spiel fesselt . Ein - eldentenor , türr de«
Durchschnitt des Jache » weit hinter sich läßt - »vi.

»
Tie Ehrenrettung eine» Ltchetn» . Ter Schauspieler Oscar

Shaw ist der verüvniteft« Läaücr der Vereinigten Staaten . Sr
üdcrtrlfst sogar noch Harold Lloyd M der gewinnenden Art,
mit der er zwei prachtvolle Zahn - Reihe» dur« hie Anmut
seines Lächelns entblößt. Aber selbst der humorvollste Mensch
kann nicht tn Frieden lächeln . Neid » nd Mißgunst » rächten
da» Gerücht auf , Oscar Lvaw pavc falsche Zahne , und lein
Lächeln sei ttisolgedeisenunecht . Taraushtn bat st« Shaw von
einem bekannten Zahnarzt die Echtheit seine « Gebisse » beschei¬
nigen losten , und dieses Gutachten findet sich von nun an unter
allen « vbtldungcn, die von dem großen Lächler verbreitet
werden.

Eine » tetndberg-rammlung t» Amerika. Sine kostbare
Sammlung von Strindverg -Erinnerungen ist . wie tn der
. Ltterartschen Welt" berichtet wird , der Harward - Unwersttät
geschenkt wölben . Ter Spender . Tr . Steven« , erwarb die
Sammlung von einem gewissen Robert E . Le«, der im Lauf
von 1h Fabten SVV Bände von Werken Strin - bergs . vaupi
sächlich Erstausgaben , ziilammcnbrachtr. Außerdem stnden stch
hier groß« Menacn von Zeitungsausschnitten un» Theater«
Progtammc » , die stch aus Ltkindberg beziehen.

Ucbcrtruplvtt . »Ich bab« unter »emselben Sbef 20 Iadre
gearbeitet." — . Ta« ist gar nicht » . Ich seiet« nächste Woche
mein« Htlber^ chzett ."
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idyllisch gelegen , siebt unter meiner Nach-
weilung zum Verlaus . Tie Besitzung ist
reichlich zi Hektar grok . Etwas Gcvölz ist
vorhanden . An Gebäuden besinden sich
aus der Besitzung ein neues modernes
Wohnbau » ( Souterrain , Unter - und Lber-
acschotz) , versetzen mit elektrischem Licht u.
Wasserleitung , sowie ein gröberes Ltall-
gebäude für Schweinemästerei od . Hühner¬
zucht geeignet.

Antritt und Anzahlung nach Ueberein-
kunst . — Nähere Auskunst — schristllch bei
Rückporto — erteilt

« dols Pott , amil . Auktionator,
Hude t. Lldbg . - Fernsprecher 23.

Edewecht . Ter ffadrradbändler Gerb.
Ripken , hier , beabllchtigt . das von ihm
angekauste zu Fützrdensche Wohnhaus,
grob ca . 101 , Meter,

zum Abbruch
mit ZahlungSsrist zu verlausen.

Berkausstermin ist angeletzt aus

RM . llM3 . liilii I. 5.,
nachmittag » 8 Ubr,

an Ort und 2 >elle , wozu Itaiisliebhaber
»ingeladen werden.

vürr », Aukl,

r»» r1 Slrot » i»ü1v
veräen rum VVascden Luaenommen , »ovle
Inckerdaltliillllrtg n»u »ukgekärbt Ullä
repariert.

ftlelkeorirnye 17 . rerlilr.
Dareler Stanz - und
Dernickelungswerk

va
<Jnb . Jos . Passen ),

rel , Neue 2tratze Nr . 28
lsrüder Vlaschincnsabrik Springer ) ,

übernimmt alle etnschiägigcn Arbeiten bei
billigster Preisberechnung.

Aus Bahnhos Lob ist ein

Privatschuppen
von 12 mal 5 Mir . Gröbe , zum Abbruch
aus Zablungssrist billig zu verkausen.

Sauser wollen sich am Sonntag , dem
29 . Mai , von 2 bis 18 Ubr bei Borst Wcm-
pen melden.

Einzelunterricht
»n Schreibmaschine,
Stcnogr . und Buch-
sührg . : auch Franz,
u . Enal . Autzcrd . w.
Schretbarb . angesert.
Angb . unt . 2 W 812
an die Geschst. d . Bl.

Siilldolien
von der Baustelle a
Fesi .grabe » preiswt.
abzugeven.

Bauunternrbmung
Tchombura L llo.

Kaisersirabe.
Guter Dünger zu

verk . Herm . « rSaer,
Oberlrthe.

Billig zu verlaus,
eine Chaiselongue.

Heiligengeiststr . 3 a,
Hinterhaus.

Zu verlausen

Sekretär.
Bei WaWWe.

ein Dpiegelschrank,
ein Losa , neu aus¬
gemacht . ein grober
2 >ür . « leidcrsairank,
eine Cbaisel . , spott-
billig . Eversten.
« M Lchtcbstand 23.

R . B.

.̂ Z » verkaufen ein
Unabenfahrrad mit
Rücktritt 25 .ch, eine' »-Geige mit « asten
15 ^ l , ein Fahrrad¬
rahmen 5 .ee, eine
Gasbackbaube 2 ^ ll.
ein 2flam . Gasherd
mi , Tisch 7 ^ ll. ein
Tisch 3 drei
Stühle je 2 ^ l . ein
« ind .tisch m . Ltubl
4 ^ l . eine « Inder
schaukel 4 . <l.

Achternstrabe 24

« wagen , g . e . z
d . Pr . , 45 ^ l , zu vl.
Meinardusstrabc 28.

Freitag , 8.
X - 10 -I. Ubr

Zonnabd . 4.
Xb .n .» -tllbr

Pstngst-
Ionniag . 5.

7X bis
10 --. Ubr

Ptiligsl-
montag , 8.

7tt bi»
IO-,. Ubr

ODO bi»
8.- Mk.

0.50 bi«
250 Mk.

0.50 bi«
8.- Mk.

0.50 bis
2D0 Mk.

0.50 bis
2.50 Mk.

ODO bi»
8. - Mk.

ODO bis
2 50 Mk.

0.50 bi«
250 Mk.

ODO bi»
3.- Mk.

0.50 bis
250 Mk.

Zum letzten Male
Fm weihen Röhl

Cträsin Mariza

Die fleihige
Leierin

F . neu .JnIzenierung
Tie Bobtzme

Tie fleihige
Leierin

F . neu .Tsnszenierung
Alt Heidelberg

Dir Boddme

Alt Heidelberg

Tie sleihig«
Leserin

Zum letzt . Male
Ta » Trei-

mäderlbau»

Alt -Heidelberg

Sesulriclitigung
von

Zctiulsrdeiten
Xsrl VUcdol

Privatlebrer
Mottenstrabe 18

iüilllksüt keschs
sucht allcinft . Dame
im Alter von 38 bis
45 I . aus gut . bür¬
gerlichen Berbältnis-

cn zwecks späterer
>eirar kenn , zu ler¬

nen . Zuschrift . 8nit
Bild (wenn möglich)
und Angabe d . näb.
Berd . unt . P B 606
an die Geschst . d . Bl.

Kelterer elleiti-
fteliemler Memi

mit elg . Besttza . sucht
Verkehr mit älterem
Fräul . oder Witwe.
Ztrenge Verschwieg.
Angeb . unter V 2632
Fil . Lange 2tr . 45.

Klemer
ZtaMtdeater.

Lonnabcnd , d . 28.
Mai , ab . 7.30 Uhr:
„Alt Heidelberg ."

Lonntag , den 29.
Mai . ab . 7 .30 Ubr:
„Die Zirkusprinzcs-
sin ."

Aiontag , 30 . Mai.
abend « 7 .3o Ubr tgc-
schloslene Vornella ) :
„Die -Macht veS
Schicksals ."

TicnStag , den 31.
Mai . ab . 7.30 Uhr:
„Der Freundschasis
bund ."

Mittwoch , den 1.
Funi , abends 6 .Ä)
Uhr : „Die Walk « -
re ." Gast : Emmy
Streng.

TonnerStag . d . L
Juni , ab . 7.S0 Ubr:
„Die Zauberslöte ."

Freitag . 3. Zuni.
ab . 7D0 Ubr : „Ein
Lommern .traum .-

Lonnabend . d . 4.
Juni , ab . 7 .30 Ubr:
„Carmen ."

Sonntag , 5. Juni,
ab . 7 Ubr : „Aida ."

Montag , 6 . Juni,
ab . 7.30 Ubr : „ Vor-
caccio ."

TonnerStag . d . 9.
Juni , „ Siegfried ."
Gast : Emmh Streng.

Sonntag , den 12.
Juni . „Don Juan

Tienstag , den 14.
Juni , „Götterdäm

merung ." — Gäste:
Emmv Streng und
Ludwig Hosmann.

I ksmllien-ksvdriMen I
LeruWiiW-Alizeigeil.

Ihre beut « vollrogeoo Vcrw -iklnoi-
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Leorx u. brau
Oreto xed . 3»nüen.

Snck Twlgvttsnnttn OIck«nbui -g,
h -amdertistr . 18.

Ilire Verwildlunx xebeu bekannt

KM »« IM k . kliH
Luiin » geb . liraun.

Oisiclireitix äanleen vir herrlich
kür äie ervieaenen Julinerh ^amkeilen.

Uieräurck geben vir unrsre Ver¬
mählung bekannt:

^sltker Viigger; uiiü krsu
kiüiabetb geb . Siegler,

oittgovur, , 28 5l» i 1927.

Man Naet «» .
Ihre Vermählung geben bekannt:

Msel NIIImsnn um! frsu
5!»ri» ged KOKIaoä.

äen 28. >iai GS7

Aburts -Anzeigen.
Itie giüchlicke 6cd »ri eine » ge-

aunäeu

,
l< f13dsn

^ reixen koch - rkreut an

s . tilttkloi » unck ^ e » u
Irma geb . liesier

oickanbueg I. 0 . , 25. 51ai 1927.
t ' rieaensiraüv 57.

Ior>eS 'A »ze !gkii.
^ m «liltvochnaebni . 5 l .

' kr ent
eebiiel »ankr unä rukig meine lieb « >
1' rau unä «luiler , 8ckv !eger - , llroü
unä blrgroümutter

Jodsnne Ne»5wg j
gei >. k-u »t

im 77. I^ebevsjakre.
lim »t !»s Teilnahme bitten:

) Nb. ktenting ned »t ängekörigen . I
Die Leeräignng ünäet »tat ! am

ziontag . äem 80. 5ta >, nackmittags
1 -s l ' br . Xnäurkt4 l) kr . liradnkerg-
«traüo 15.

oickauduli , tOIäv, . ). 3» 5lai 1927
Heut « morgen 6.201, Kr cntacküek I

tankt unä rukig mein « liebe «lütter , I
aie « live

I klSll IMS m kmell
s im 58. I .edeukjakre.

varnttara «anal.

vis Leeräigung ünäet statt am!
Nienstagvormitlag IO - , 1 br vom 1
1' ius Hospital aus.

Oampe a . Harne, -2», zi » i or_-7.
Heute mittag entsekliek naek I

längerer Krankbeit meino lieb«
8ekvester unä 8ckvägerin . unsere

^ gut « Tante unä ( iroütanlv

Allele VSriles
^ im 84. l,ebensjakre.

Vvraüani väriter ooa kaml.t«.
Dis keeräignne ünäet statt am I

«lontag , äem 30. 5la >, nacbmitiag»
4 b-kr . Vorder Traueranäackl im s
Hause.

Llllilllagungeii.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste unseres lieben Cm-
ichlafenen ivrechen wir unseren

innigsten Dank
au ».

3'"" Krau Anna Ramborv
__ nebst Anaediirigen
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden »nicre « lieben Ent¬
schlafenen fagenwir allen , insbesondere Herrn
Pastor Schirmer sür seine trostreichen Worte
ani Sarge , unseren

herzlichen Dank.
Aschhauserfeld , den 27. Mai 1927.

Familie Wemken.
«kaHaräl . äen 20 » ai 1927

Tür äie kerrlieke Teilnadmv beim Ibn-
sckeiäen unsere , lieben Lntscklakem»
tagen vir allen unseren

Dank
en » « übke ktargareilt « vavoe

ged . zkni-rmaun
_ unä Kinäer.

Xu » Xnlaü unserer " oläenen Iloebreit
sagen vir kieränreh allen , äie uns in so
reichem Halls ehrten unä uns äurek Xnl-
lnsrksamlreit erlreuteo , unsern

kerrUkden vrmk.
Qaeck Znnüon unck ^ rau.

^ op , äen 22 Rai. _
f -ür äie 'aus XnIall unserer Niiberkoclireii

uns ervieseoen Xukinerksatulieiteo «preckea
vir hiermit vnsern

kerrNckslen vsnk
aus.

Z. HHalnsostarin» unck ^ r »u.
OIckanbueg , im 5iai 1927,_

F
Wekeritede , den 27 . Mat i!L7.

ür die uns zur Dilder - Hoch - etl in io
reichem Make erwiesenen Ainmerrmni'
teilen sagen wir allen unseren

herzlichsten Dank.
Willi Stolle und Frau.

Westerholtsfelde . Für die vielen Gü «t-
wünsche und Geichcnke zu unterer Silber¬
hochzeit lagen wir hiermit allen »ntern

herzlichsten Dank
Hiurtib Hinrich » und Fra»

Anna «ed . Reumann
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Au» «tem

Slckenbui 'gei* Lancke
» Oldenbnr « . 28 . Mai t»27

Die krkökung «tei» SebükBen
ln Vei^vsltungsfLeken.

DaS SlaalSministerium verkündet jetzt daS kürzlich vom
Landtage beschlossene (besetz über die Erhöhung der Ge-
führen >n Perwalkuiigssackien. Danach ist das Ministerium
dtr .'chngi , aus die bisher geltenden Gebührensätze einen Zu¬
schlag zu erbeben, der im einzelnen Fall 100 Prozent
nicht übersteigen darf , sowie gegebenenfalls die vorgesehenen
Sebiidrenlätze zu ermäßigen . Zn ganz besonderen Ausnahme-
sällcn, in denen unter Berücksichtigungder Höhe des Objekts
rine -oeitcre Erhöhung gerechtfertigt erscheint, wird daS
Ministerium ermächtigt, eine solche Erhöhung vorzunehmen,
- ci Bcmcssung der Erhöhung und der Ermäßigung ist der
Umfang und die Schwierigkeit der einzelnen Amtshandlung
entsprechend zu berücksichtigen . Soweit einzelne Amtshand,
lungcn bisher einer Gebühr nicht unterliegen und die Ge-
bübrensreiheit nicht aus gesetzlicher Grundlage beruht , ist das
Ministerium ermächtigt, Gebührensätze im Rahmen der bis-
dengelt Gebührensätze einschließlichder in diesem Gesetz vor-
gesekene» Erhöhung einzusührcn . DaS neue Gesetz ist bereits
mir dem 1. April d . I . in Kraft getreten.

*

Das6 . oislenburgslfeke Sangepbunäeskett
am 18 . und 19 . Juni d . I . in Jever.

Unser Festausschuß hat ein Werbeplakat verschickt,
das sehr eindrucksvoll ist . Es ist in den Jcverschcn Farben
- lau - Wcitz gehalten und zeigt in der Mitte unfern
vielgenannten Schloß türm, nicht als Photographie,
sondern im Schattenriß . Zur Zeit Fräulein Marias gab
s diesen Turin noch nicht . Aus dem Schloßbos stand der

massiveBurgsricd mit zwei Meter dicken Mauern.
5bc>> war der Turm abgcdcckr . und wenn die Stadt durch
seindlichc Angrisse in Not kam , brannte oben ein Feuer , das
die Bewohner des Jcverlandes zur Hilfe ries . Ter Zcrbstcr
KürstJohann A u g u st hat nach russischem Muster ven
Ausbau aussübrcn lasten , in der Mitte die Trommel , oben
die Zwiebel. Ter Oberbau ist ganz aus Hol ; mit Schieser
gedeckt . Als 1734 am 29. Juni die große Windsahne hin-
-usgcbracht wurde , stand aus dem Schießplätze eine gcwal-
uae Volksmenge und sang : Großer Gott , wir loben Tich!

*
Lanilesrkealer.

Tie ermäßigten Sommerpreisc haben sowohl heule
wie morgen zu sämtlichen Vorstellungen Gültigkeit : deute
abend 7..Z0 Uhr zu der letzten Aussührung von Blumenrbal und
üadelburgs „ Im weißen Roßt* <0,36—2,39 Mk . ) , morgen
nachmittag 3. 13 Uhr zu „Gräsin Mariza" (0,30—3,00 Mk .l,
womit abend 7Z0 Uhr zu „T ie fleißige Leserin" (0H0
ist- :' ä>! Mk .i.

Puecinis Oper „Die Bohhme (Premiere : Montag , den
N( Mai ) wird von Willy Schweppe und Fritz Hancke vor-
beieiici. Tie Mimi singt Edith Delbrück, den Rudols Fritz
Ä - rcts . — Der Vorverkauf ist im Gange.

Puccinis weltberühmtes Meisterwerk steht auf dem Rc-
kenocre sämtlicher Bühne » . Turch seinen französisch becinsluß-
nn Stil werden selbst die typisch veriftischen Szenen, wo töd¬
liche Krankheit, auslauernde Eifersucht oder Licbesrivalität ihre
erschreckenden Arme auSstrcctcn , mit pariscrischcr Anmut ge¬
lullt.. Bov. ine ist das genialste, repräsentative Werk des ita-
lcenische » Perismus. st

* Der Stadtmagistrat veröffentlicht im Anzeigenteile
eine Bekanntmachung, die daraus ausmerksam macht, daß
eS sich bei Schreiben an den Magistrat empfiehlt , von per¬
sönlichen Adressen abzusehcn und die Schreiben ausschließ¬
lich an de» Stadtmagistrat zu richten.

* Der Maler Tegtmryer ( Tilbcrkamp ) , der im Winter
durch eine Ausstellung sehr sorgfältig im Stil der alten
Meister gehaltener Holzschnitte im Landcsmuseum ausficl,
füllt zzi . im Schaufenster von Landsberg eine PenuS aus,
Meiner Aussastung, wie wir sie, die an große Vorbilder erin¬
nert , aber auch eine persönliche Note trägt , selten sahen . Tie
Köttin liegt in einer weiten Landschaft von naiver Dar¬
stellung in crakler Zeichnung und reizt den Beschauer durch
den starken farbigen Kontrast mit seiner Umgebung . Die
Aussastung macht einen gewinnenden Eindruck und stellt
nach den vielen verzweifelten Versuchen um einen neuen
Ttil eine » Rückgriff auf alte Meister in neuzeitlicher Ent¬
wickelung dar.

* Ter Fcrienzug , der von Oldenburg nach München
märt , verläßt Oldenburg am 1 . Juli , 18 .03 Uhr, und trifft in
München am 2 . Juli , N . 10 Uhr, ein. Tie Fahrt na» Mit»
«den bin und zurück kostet 54,80 Mark . Tcr 'Fahrlartcnvcrkaus
kmdct vom 15 . bis 28 . Juni statt. Rach dem Nordharz
iährt der Fcrienzug am 2 . Juli , und zwar um 6 .35 Uhr . Er
» reich, Halbcrstndt um 16 .00 Ubr . Tie Fahrkarte kostet bis
dort 22 Mark. Fahrkarteuverkaus vom 16 . bis 29. Juni . ^

* Ter Oberstarz findet infolge seiner vorzüglichen
Eigenschaften ständig weiteren Anklang als Erholungs-
und üräsljgungsstätle in Sommer - und Winterzcit . Grö¬
ßere und kleinere Harzortc bieten alles aus, um ihren Kur¬
gästen angenehme Tage zu bereiten . Gelegenheit zu vorteil»
basier Fahrt nach dem Harz geben der Gesellschaft «-
iondcrzug Freitag vor Pfingsten. Abfahrt von
Kremen 16 . 10 Uhr ( Fahrkarten in Oldenburg bei Brandorsf
und v Scggcrn bereits erhältlich ) , und die Ferienson-
derzügc am 2 . Juli ab Oldenburg und am 16 . Juli ab
Bremen . Erstmalig werden in diesem Jahre auch durch-
gebende Ferienzugsonderkarten nach Bad Grund
und Altenau ausgegcben . Verschiedene Kurorte laden im
«nzcigcnicil zum Besuch des Harzes ein.

* An der ReichStagung deS Verbands « Deutscher Ar¬
beitsnachweise, die in nächster Woche in Tresdcn stattfindet,
nehmen auch Vertreter der meisten Arbeitsnachweise un
lercS Landes teil . Den Hauptpunkt der Tagung bildet die
Erörterung der deabstchtiatcn Neuorganisation des Arbeit - -
Nachwciswcscns.

ZU UMW üer z;. AMirWiliiW IM« Ist mristlilstii.
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In Dortmund wurde die 33. Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschastsgcscllschast in feierlicher Weise eröffnet.
Nach langjährigen Bemühungen ist cs gelungen , diese Ausstellung nach Torimund zu bringen , und Oberbürgermeister
Tr . Eichhoss wies in seiner Erössnungsredc aus die weittragende Bedeutung dieses Ereignisses hin . Sic währt bis
29 . Mai und bietet in außerordentlich übcrsichtsrcicher Darstellung einen imposanten Neberblick über die Deutsche Land-

Wirtschaft und die mit ihr verwandten Industrien . Unser Bild zeigt das Turmhaus des Kalisyndikats , das im
Mittelpunkt der Ausstellung errichtet wurde.

-r . Hinausschiebung des Zahlungstermines für Bor-
auSzahlungcn nach dem AufbringungSgeseü . Ter Stand des
Ausbringungsvcrfahrens hat cs ermöglicht, den Termin für
den zweiten Teilbetrag der Vorauszahlungen nach dem
Ausbringungsgescv für 1927, der ursprünglich aus den
1 . Juni d . I . festgesetzt war , hinaus,uschiebcn . Dem¬
gemäß ist von der Rcichsregierung der Termin auf den
15 . Juli verlegt.

* Tie Wasserleitung wird laut Anzeige am Montag von
10 Uhr an gesperrt.

* Im Baugewerbe schreitet die Besserung der Lage deS
Arbcitsmarktcs weiter fort . Tic Jnaugrissnahmc weiterer
Neubauten führte dazu , daß die Zahl der erwerbslosen
Arbeitskräfte weiter zurückging.

* Ter Landesverband der oldenburgischcn Mieterver¬
eine, wie der Mictcrschuvvcrein Oldenburg , nahmen Stel¬
lung zu den, Ablauf des Micterschutzgesctzes, der am 30.
Juni d . J . erfolgt , und faßten den Beschluß, an das Staats-
Ministerium eine Eingabe zu richten, in der die Regierung
gebeten wird , im Rcickisrat für eine weitere Verlängerung
des Mictrrschuygcscbcs und des Reicbsmietengesetzcs ein-
zurrctcn . In der Eingabe ist u . a . ausgcsührt , daß der
gegenwärtige Wohnungsmangel und das Wohnungselend
eine weitere Verlängerung der Mieterschuybestimmunyen
wie des Rcichsmietengesetzes zur gebieterischen Notwendig¬
keit machen. Weiter wird die Notwendigkeit einer weiteren
kräftigen Förderung des Neubaues von Wohnungen erneut
betont . Soweit bekannt, wird der Reichstag sofort nach
seinem Wicderzusammcntritt zu dieser Frage Stellung neh¬
men, fo daß eine baldige Entscheidung zu erwarten steht.

* Tie Anrechnuna rückständiger Bersicherungsbeiträge
in der « ngeftellienversichcrung. Das Direrrorium der Retcds-
versicherungsanstalt für Angestellte hat auf Anregung des
Reichsarbcitsministcrs den Beschluß gefaßt , daß in Füllen
unbilliger Härte diejenigen Kalcndcrinonate einem Ver¬
sicherten als Beitragsmonatc angerechncr werden können,
für die dem Versicherten sein Bcitragsanteil vom Arbeit¬
geber vom Gehalt abgezogen , aber ohne Verschulden des
Versicherten nicht für die Versicherung verwandt wurde.
Voraussetzung für die Anrechnung ist , daß die Rcicbsvcr-
sichcrungsanstalt innerhalb zweier Jahre nach Ablauf des
Kalenderjahres der Fälligkeit Kenntnis vom Rückstand er¬
halten bat , eine Beitreibung aber ergebnislos verlausen ist.

* Briesaufschriftcn . Die wiederholten Hinweise, daß cs
sich empsieblt, auf Briefscndungen nach Ländern , wo die deut¬
schen Schristzeichennicht gelesen werden können, die Anschrif¬
ten in der Sprache deS Bestimmungslandes oder wenigstens
mit lateinischen Buchstaben zu schreibe» , finden
immer noch nicht die nötige Beachtung . Neuerdings klagt die
griechisch « Postverwaltung , daß ihr Bricsscndungcn — sogar
eingeschriebene — aus Deutschland zugchen, die Ausschristcn
in deutschen Buchstaben tragen , wodurch das Sortieren der
Sendungen außerordentlich erschwert und die Zustellung
wesentlich verzögert werde . ES wird daher nochmals — zum
Vorteil sowohl der Absender als auch der Empfänger —
dringend geraten , bei Sendungen nach Ländern , wo die deut¬
sche Sprache und Schrift wenig oder gar nickt gebräuchlich ist,
in der Anschrift die Sprache des Bestimmungslandes oder
eine andere dorr bekannte Sprache anzuwcndcn , mindestens
aber die Anschrist mit lateinischen Buchstaben zu schreiben, die
Sendungen laufen sonst tüefadr , unrichtigen Empfängern aus-
gehändigt oder als unzustellbar behandelt zu werden.

* Da» Muftthaus „ Hanseat " au» Bremen veranstaltete am
letzten Sonnabend tm . Schicken Stiefel" ln Nadorst ein Man-
doltncn- und Lautcn-Konzert . Die iungcn Spieler und Spiele¬
rinnen. welche ln dem Unterricht, den obige » Musikbau « durch
einen tüchtigen Musiklebrer vier erteilen ließ . leilgcnommenbat¬
ten . entledigten sich idrcr Aufgabe mit Glanz. Die Spieler brach-
tcn sebr schöne Volk»- und Wandcrlt .dcr zu istebör . und man
war erstaunt über die gute Schulung Die Müde der Spieler
ivurde besonder » velobnt durch die zahlreichen Zndörrr . welche
mit Beifall nicht zurückdiellen . Nach dem Konzert dielt »in slotier
Ball jung und alt noch ein paar schone Stunden bcilammcn.

Seim Sunrle ekemLligen - lei»
ging aus Anlaß des glücklich verlaufenen Rcgimentstagcs
vom Zcldmarschall und Reichspräsidenten von Hin den«
bürg folgendes Tankschreiben ein:

Ter Reichspräsident. Berlin , den ll . Mai 1927.
Mein lieber und verehrter General v . d . Lippe'.

Es ist mir lebhaftes Bedürfnis , Eurer Exzellenz wie auch
der Leitung des 4. Ncgimentstagcs des rhrm . Oldenb. In¬
fanterie Regiment» 91 und allen alten Kameraden meinen
herzlichsten Dank zu lagen für die erhabenen Stunden , die ich
im Kreise des alten Regiments am lebten Sonntag verleben
durfte. Es war mir eine sehr große Freude , mit meinen
liebe » alten Kameraden an der Stelle zusammen zu sein,
wo wir im Dienste unseres braven Regiments und damit im
Dienste des Vaterlandes mit unsere» besten Kräften ge¬
arbeitet haben. Ich habe mich mit lebhafter Befriedigung
davon überzeugt, daß der alte Geist der Kameradschaft, der
Treue und der Vaterlandsliebe immer noch so wie früher
fest und unverbrüchlichin den Herzen der allen Oldenburger
lebt, und hoffe , daß es auch in der Zukunft so bleiben wird.
Ucbcrbringen Sie allen Kameraden meine herzlichsten Grüße
und sagen Sie ihnen, daß ich sie nie vergessen werde.

Mit herzlichen Grüßen bin ich
in alter Kameradschaft

Ihr
von Hindenburg.

Tazu schreibt Generalleutnantv . d . Lippe, der Vor-
sitzende:

„Ter 4 . Regimentstag , hervorperusen und verherrlicht
durch die Anwesenheit unseres geliebten, alten Regiments¬
kommandeurs, des Herrn Gencralscldmarschall und Reichs¬
präsidenten von Hindenburg , ist vorübergcraufcht und wird
jedem alren Slcr unauslöschlich in der Erinnerung bleiben.
Ter Herr Gencralfeldmarschall bat sich mir gegenüber be¬
sonders lobend über die gut genossenen Anordnungen aus-
gesprochen . Tiefe verdanken wir in erster Linie den ver¬
schiedenen Ausschüssen , die emsig für da« g» ie Gelingen ge¬
arbeitet haben. Ich will leinen Name» besonders nennen.
Ter eine hat mcbr, der andere weniger gearbeitet, aber das,
was er gemacht hat, hat jeder gul gemacht , und darum hat
alles geklappt . Meinen herzlichen Tank allen Beteiligten
auszusprechen ist mir Bedürfnis ."

*
* Oldenburger Turnerbund . Die HimmelfabriSwanderung

batte reichlich 400 AngebSrige des Turncrvundcs dinauSgelock ».
Ter Zug »rackste die fröhliche Wanderscbarnacd Sandkrug, wo
nacy überliefertem Brauch die Aadrr begann. Auf der bekannten
Wandcrsiratzc . die zu den Olcnbcrgen kühn, löste sich die bnme
Schlange ln kleine Trupps aus . die aus verschiedenen Wegen dem
dinier der Bergkette versteckten Sammelncst zusircbtcn . Hier ver¬
einigte sich alles zu einer stoben Feierstunde, die durch Grüße
des Sprechers, durch Ltcdcrvorträac »nd Tänze freundlich ge¬
schmückt war . Nachdem die Kinder den Gabcnsack des Durner-
bundcS geleert batten, ging'« zur steilen Wand, die in fröhlichem
Kamps erobert werden mußie, und vcrnach in » Barncsuvrcrdolz.
Dar maisttscbe satte Grün der Wiesen und Wälder lcuckuctc unter
dem bumen Woikcnbiinmcl in seltener Pracht, besonder» am
HuntcUberaangbei Sannum , wo noch einmal Rast tm Freie» ac-
baiicn wurde. Ta « letzte Wegstück subric durch Aetzrcnseldcr und
üppige » Gtnstcrgoid nach Schmidt» Gastdol in Humloscn. Hier
wurde nach allem Herkommen der Besckstuß gemach «: ein schöner
Tag klang srov und bester au» . Geordnet und munter singend zog
die Turncrbundssamtltc zum Badnbos. wo der Sondcrzng sic
ausnabin und betmwärl» brachte.

kineeide -u k-lorraxs
d-tiHei sistLpor -streikencls

Im /Zpotkeken umG Vroysrism nrstZmIßliLli
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Wir r > !lrn noch folgende zusammensassende Tele¬
gramme:

Ter Pferdrzüchtervrrband erhielt 5 Ehren-
preise, fünf 1 Preise » nd 2 Anerkennungen , zwei 1 . Samm-
lungspreise , einen l . Preis und Ehrenpreis aus Piercrzug,
l . Preis aus Z' orispänner und Anerkennung aus Einspänner.
Das Turnier ist nicht gefahren worden.

Diese 'Meldung wird durch folgendes Telegramm de-
Pferde,üchtervrrbandes vervollständigt:

„Pciin Biererzug erzielten wir den 1 . Preis in schwerer
Konkurrenz gegen zwei Ostfriesen, einen Holsteiner und einer»
Oldrubur -icr Piercrzug aus Hannover . Wendte erhielt
Lonvcrprcis als bester Fahre r ."

Ter Weser marsch . Herdbuchverein erhielt
6 Ehrcnz reise, danintrr 1 LtaatSehrenpreiS, acht
l . Preise lin Semmliing einen 1 . Preis ) , dreizehn 2 . Preise
(einen LciüungspreiS ) , drei 3 . Preise . 6 Anerkennungen . Der
Bulle „Arcnd " wurde für den besten Bullen der ganzen AuS-
strUuug anerkannt . Drr Pc rein erhielt einen Siegerpreis.

Ter Oldenburger Herdbuch verein erhielt
zwei l . Prcift , einen 2 . Preis und 6 Anerkennungen.

Ter Verein der Lchwarzbuntzüchtrr Siüd-
oldenburg erhielt zwei 1 . Preise , drei 2 . Preise und K An¬
erkennungen , darunter einen 2 . SammlungspretS.

Ter Jcvcrländischr Herdbuchvrrein erhielt
zwei Siegerpreise , vier erste , vier zweite und sieben dritte
Preise und scclzs Anerkennungen , einen ersten FamilienprriS,
einen zweiten EinzelzüchtcrpreiS und einen zweiten Tamm-
lungsprcis.

DirRstbanlzsichterSadvldenburg» erhielten
zusammen S<> Preise , darunter ssins Siegerpreise , süns erste,
einen zweiten und zwei dritte Preise , sechs Anerkennungen,
zwei erste Familienpreise , einen zweiten FamilienprriS , eine
Anerkennung in Famliie , einen ersten Einzelzüistierpreiö und
einen zweiten Preis in der grasten Sammlung.

Schafe. Enno Tanhen , Hasse , erhielt zwei 2 . Preise
und 3 Anerkennungen . Meiner «, Warsleih , erhielt einen
1 . Preis » nd eine Anerkennung.

Die Oldenburger Schweinezüchter - Ber-
einigung erhielt 4 Siegerpreise , süns erste , einen zweiten,
einen dritten Preis und eine Anerkennung.

Die Ammrrländische Schweinezucht « c-
noss « nschast erhielt 3 Siegerpreise , 7 erste , 4 zweite, 3
dritte und einen vierten Preis , 2 Anerkennungen , ln Snmui
lungspreis , 3a FamilienpreiS.

Die Jeverländifche Schweine zucht - Me-
nossenschast erhielt 1 ersten, 3 zweite, 3 dritte , 3 vierte
Preise , eine Anerkennung und 2 Sammlungsprcise.

Dir Oldenburgs sch - M ii n st e r l ä n d i s ch e
Schweinezucht - Genossenschaft erhielt 1 driticn
und l vierten Preis , 2 Anerkennungen , darunlcr eine Aner¬
kennung für Sammlung.

Ter verband der Züchter des veredelten
LandschwrineS erhielt 3 erste , 4 zweite und 2 dritte
Preise , 3 Anerkennungen , darunter Id Lammlungspreis.

Die auSgeftellten Hühner erhalten S erste Preise und
eine Anerkennung.

In Dauerware erhielt die BöltS -A . G . 9 Preise.
Der Besuch der Ausstellung ist sehr stark ; am

erste » Tag waren eS 15 000 Besucher, am zweiten . 39 000
und am dritten Tage 62 000. DaS Wetter ist wechselnd, teil-
weise regnerisch.

In der Abteilung Butter wurden im ganzen 19 Sie-
ger-Ehrenpreise verteilt ; davon erhielt dir Molkerei Wiistiug
den ersten Sieger Ehrenpreis.

nn . Durch dir Kinos . In den Wall - Lichtspielen
hcikl das Ereignis „K in verfielen klagen euch
an "

, eine erschütternde Familientragödie von eindring¬
licher Wirkung , die weniger dem Sujet , daS übrigens un-
gewöhnlich vornehm abgcwandclt ist, als der Bomben-
besetzung mit Stcinriick , Lissenko , Rommee zu
danken ist , ei » Kammerspicl im besten und tiefsten Sinne
de« Wortes . Als Gegengewicht wird ein neuer Fred Thom¬
son „ Ter schweigsame Fremdling" mit dem
„ Silberkönig " gegeben . — Das Lichtspielhaus an
der Aador 'icr Straße sühn einen ungewöhnlich spannenden
Alberrini Film vor : „Menschenleben in Gefahr " .
Eine Sensation jagt die andere , dazu erste Darsteller , so
daß der Erfolg sichergeftellt ist . „Dein Begehren ist
Sünde. . .

"
, ein ganz anders geartetes Werk ( um Kul-

tnr und Titte », zeigt bei packenden Momenten eine fesselnde
Hanelung , deren wesentlichere Teile von den Darstellern
sehr geschickt untcrstricvcn werden . Beiprogramm sehr gut.
— Tie Apollo - Lichtspiele führen zwei erlesene
Sachen vor , zunächst DouglaS Fairbanks in „Robin
Hood "

, einem ausgezeichneten Amerikaner mit erster Be¬
setzung unter einer guten Regie . „Eine Schreckens¬
nacht in Sing - Sing" entpuppt sich als Detektivfilm
bester Schule. Wir erinnern uns kaum, ein Werk von sol¬
chen Spannungen gesehen zu haben.

* Ter t-jendarmcricvercin hielt in der „Union " seine dies¬
jährige Generalversammlung ab, die von Mitgliedern
aus allen Teilen des Landes , auch Eutin , gut besucht war . Ter
erste Versttzcnre, Obcrkommissar, Tumke, begrüßte mit herz¬
lichen Worten die Erschienenen, insbesondere die geladenen
Gäste, Oberst Wantkc, Ministerialrat Zimmcrmann,
als Vertreter der Regierung , und Landtagsabgeordneten
Ocltjcn. Ter Vorsitzende gedachte mit ehrenden herzlichen
Worten des verstorbenen Eicndarmcric-Jnspcktors Wimcr-
inann , dieses vortrcsilichen, treuen Vorgesetztenund Kameraden:
die Versammelten erhoben sich von ihren Sitzen. Oberst Wa » tke
dankte für die Einladung »nd gab ml! beredtenWorten seiner Freude
Ausdruck über die vorzügliche, korrekte Haltung des Gcn-
darinciic - KorpS wäftrcnd des Abspcrrungsdtenstes anläßlich
der Auwefenveit des Reichspräsidenten, was ihm allseitig vc-
stättgt worden sei . Min .-Rc» Zimmer mann entbot die
besten Grüße der Regierung , auch er erwähnte das korrekte
Verhalten der Gendarmerte -Bcamten während der Anwesen-
belt des Reichspräsidenten, und wünschte der Tagung einen
guten Verlauf . Ter Vorsitzende danlle den Herren und Per-
vrcticte sich dann in längeren Ausführungen über der Regie¬
rung gemachte Eingaben und noch vorhandener Wünsche , wor¬
aus Min . - Hat Ziminerman» eingehend klariegte, welche
Gründe vorliegc» . dle die vorläufige Ablehnung der Eingabe
bedingten. Er versprach, daß auch ferner alle Eingaben des
Vereins wohlwollend geprüft würden und diese erfüllt werden
solllcn, wenn dle Regierung dazu in der Lage fei . ES gelang¬
ten dann eine ganze Reibe Anträge zur Verlesung und Be-
iprechnng. An ocr Ansfpracvc bctcUigien sich auch die gela¬
denen Gäste , soweit sich dle Anträge anf wtrtschalllichc Ver¬
besserungen bezogen . Betont wurde besonders, daß die Gen-
darmerie -Veainlen bet der Gcvaltsrcgrluiig 1920 zu kurz ge¬
kommen leien, und bis jetzt vergeblich aus das Eracbnl » der
woblwollrndcn Prüfung warte » . Rach Verlesung des Jahrcö-
und de « KalscnbertcvtSwurde der 1 . Vorsitzende , der satzungS-
gcmäß ausscheidet, aus zwei Jahre einstimmig wiedergewählt.
In längeren Aussührungen würdigte der 2. Vorsitzende die
vortrestltche für den Verein geleistete Arbeit des Wiederge-
wävlic » . Als 2. Schriftführer wurde Kommissar Etlers-
Ostcrnhurg mit Stimmenmehrheit gewählt. Unter . Sonstiges"
wnrden » ob eine Veil e iittcrncr Angelegenheiten de» Vereins
erledigt . Rach kurzer Pause blelt Studlciirat 2 a t o r l u S,
Mitglied des Landesvercln » Oldenbura lür Helmatkunde und
Hcimaisi » v. über da« Tbema : . Wie kann die Feldvoll,ei den
Naturschutz » „ kcrstüvenk" einen fesselnden . ledrreichen Vor-
trag . Redner führte u . a . aus : Tic Nainr müsse vor den Men-
scben geschützt werden. Viele schöne Tiere »nd Pflanzen seien
bereits auSgcroite». und seien dcsbalb nun besondere Gesetz«
zum Schutze erlassen worden . Auw die Erdalttmg aller Bau¬
werke sei notwendig und unter Tenkmalschutz gestellt . In wet¬
teren A » ,' tlU>rungen erklärte der Vortragende , worin der Reiz
der Landlcbast vcsirdt. Man döre den Ruf vertchtedener vöael
ob»« allacmciil daraus zu achten , würde aber einer dieser
Vögel verschwlndcn und leinen Ruf nicht mein erschallen las¬
sen , dann würde man idn bestimmt vermttsen. Heimat»» «
Natur let unter betllasie« Besitztum. Jdr Schutz set sittliche
Forderung Man müsse empfinden lernen , was die Natur bie¬
te«. Au» Nai:"vöael vedtirsen Schutz . Ter Ment» muß um
die heimatlich« Natur kämvsen . Ti « große Maste erkenne Ni » «
die sittliche Kultur der Natur an . Es würde ol» kultiviert
obn« Prüfung der wirtschaftlichen verbältntste und ohne NVS-
stcht aus die Natur . Wo » vernichtet «et . «st »ür immer ver-
Wien. Die Natutzichutzbewegun, bätte 50 Jahre ehe » erfolgen

sollen , dann wäre viel zu retten gewesen. Tas Nalurichutz-
geletz set erlassen zum Wohl« des ganzen Volkes. Amerika
sei darin vorangegange » . Ta » Kiebttzelerluchen ict
verboten, und doch wußten es noch nicht alle. Derartige Be¬
stimmungen müßten veller bekannt werden. Au» wiederhole
sich noch ständig das Ausnchmcn von Vogelnestern durch Kin¬
der, und daldwüchsigeBurschen zerstörten oft Naudvogelncstcr.
Auch durch Schießen würde viel zerstört. Zudem setzten sich
auch noch Jäger Uber die Bestimmungen hinweg. Drosteln
dürsten wobt geschossen werden , aber nicht gescbltngt . Redner
bat die Versammelten, tvre Mtiwtrkung zum Schutze nicht zu
versagen. Ltchlbilder zeigten eine Reihe schöner Ausnahmen
von verschiedenen Arten Eulen , Uhu, See-Steinadler , letzterer
das SInndtld der Kraft und Stärke , Bussarde usw . Oberst
Wantke und der Vorsitzende dankten Herrn Satorlus sür di«
trefflichen Aussührungen.

* Freier Turn - und Lportvrreln Oldenburg . Am
Hlmmclsadrtstage unternahm der Verein mit allen Abtei¬
lungen eine gcmetnsame Wanderung nach Sandtrug . Zur
scslgeletztcn Zeit batten sich trotz de« strömenden Regens Uder
og Unentwegte etngesunden. Unicr Vorantrttt de « Tromm¬
ler- und Psetscrkorps ersolgie um 7 -4 Ubr der Abmarsch vom
Marktplatz. Bald Vörie auch der Regen aus. der un » dann
au» nicht mebr sür den Rest des Tage» blnderltch werden
sollte . Nach dreistündigem Mariae war da« Kaffeehaus in
Streek erreicht, wo dann das Frühstück etngenomnien wurde.
An dem Waidlaus in den Oscnbergen beieiitgten sich über
60 Teilnehmer . Ter Nachmittag wurde mii gemeinsamen
Spielen und Volkstänzen ausgcsüllk. Nur ungern wurde mit
dem um 6-4 - Ubr-Zuge die Heimreise angeireicn. Alles in
allem ba > die HimmelsadriSwanderung wieder bewiesen, daß
der Freie Turn - und Sportverein au» das Wandern und
die Geselligkeit pflegt und dazu betgeiragen oabcn wird , daß
da « VerelnStnteresse angeregt wird.

» Marktpreise. Molkercibutter Psund 1 .70—1 .90 . st. Land¬
butter 1,50- 1 .60 -sc. Margarine 0,65 - 1,00 -sc, Nindsleit« 1.00
bis 1,60 ^ k. Schweinefleisch0,90 - 1.30 ^ t , Nalhsleisch 1.G1 » IS
1,30 ^ k, Hammelslels» 1,10— 1,30 ^ k. » ieinslrisch 20— »0 Z . ger.
Schinken 1,70—2.00 . Sk, ger. Speck 1.10— 1.30 ^ k, Flomen 0,90
bis 1.00 -A. ger. Mettwurst 1.40- 1,50 -Sk. sr . Mcitwurs, 1,20 .sc,
Leberwurst 0,80 —1,60 Rotwurst 0,80- 1,00 ^ k, Eier daS
Stück 9— 10 Z . Hübner 2,50 - 3 .50 >k. Kartosseln 100 Psund
6 .Sk. Honig Psund 1.00 - 1.30 ^ c. Spargel 0,60 - 1 .20 ^ k. Wur¬
zeln 20 25 , Zwiebeln 15 Schalotten 30 I . Rotkohl 2»
Weißkohl 15 Z , Kohlrabi SO Z . Blumentobl tersle Sorte)
Kops 0,80 - 1. 10 -sc. Salat 15—20 Z , Spinat Psund 20- 25 2„
Sellerie SO H , Porree Bund 20 25 , Petersilie 20 Z , Gurken
Stück 60 —90 Z . Torf zToppels. ) 40 Hektoliter 9—15 ^c.

*
* Eversten, 28 . Mai . Ter Bund der Gemischten

Chöre seien am Sonntag im „ Odeon" in Eversten sein dies¬
jährige« ist. ) Bundessöngersest. Vom scstgedenden Ge¬
mischten Sbor Eversten wird damit gleichzeitig sein 7. Tttf-
tungssrst gefeiert. Da« vor süns Jahren tn Eversten abgebal-
icne Bundetsängcrseft , das damals großen AnNang gesunden
hat, wird nvch in Erinnerung sei» . Der Gemischte Ehor Ever¬
sten hat auch diesmal keine Kosten und Arbeit gejcheut , nur die«
Fest dem damaligen « » zupasse » . Ter Lund , der einen Mit
gltcderbeftand von etwa 850 Sängerinnen und Länger bat,
wird gemeinschaftlicheinige Lieder singen: außerdem werde»
dle » tiizelncn Shore einige Llcder vortragen . Für gute Musik
ist ebensalt« Sorge getragen worden . ES werden beste Konzert¬
stücke zu Gehör gebracht und somit Musikfreunde auch aus ihre
Rechnung komme » .

* Ahlhorn , 27 . Mat . Am Tlenstagabend zwischen 9 und
10 Uhr wurde ln der dtestge » Vertetlungssicllc de« Olden¬
burger Koniumveceiiis et » Einbruch verüb«. Ter Ein¬
brecher brach eine Auftcnhintcrtür mit Gewalt aus und mußte
dann noch vier Türen postieren, « de er in den Laden gelangen
konnte. Turch Zufall wurde er hier von einer Hausangestellten
tn dem Augenblicke überrascht, als er seinen Rucksack füllen
wollte. Ta » iunge Mädchen schlug Lärm . Inzwischen war
der Stnbrechcr geflüchtet » nd spurlos verschwunden. Er batte
hinter rtnem Tüngerdauftn tn der schon deretngebrcchenen
Dunkel»«» rtn gute« versteck gesunden. Nur dadurch, daß
er glaubte , dle Luft sei rein , um da« Versteck verlassen zu
können, spielte er sich leinen Verfolgern ln die Hände. Er
wurde na» kurzer Verfolgung gestellt und ihm drr Raub —
vier Flasche » Himbeersaft, die er in der Tuntelbett wobt für
Alkovol gedalten batte, — «»genommen. Bet genauerer Unter¬
suchung fand man noch an Elndrewerwerkzeug zwei Dleirlche
»n seinem Best ». Bel der testen wovlverdlenten Straft , dt«
tbm aus dem Handgelenk veradfotg« wurde , entpuppte er sich
al« ein ln Ahlhorn anfälliger Maurer.

* Dedesdorf , 27 . Mai . Am Sonntag wurde In unsersm
Orte aemeinschastltchvom Stahlhelm und von « Kriegervereil,
« in Vogelschießen veranstaltet, wobei Oswald Matz,
Wiemsdorf , dir KönigSwürd« errang.

S « «I1ngiingen sy,
I^5potket »en«>i» i-leken «lei« Stsatlieken

Tie Staatliche Kreditanstalt hat sich, wie uns mlla,. Iteilt wird , entschließen müsse » , in der Gewährung ^ !
Hhpoihckciidarlehc » eine Aenderung eimreten zu lasse,,,
Seil Ansang Februar l927 Kat die Anstalt sur etwa
Millionen Gold -nark 7prozentige Goldmarkschuldvers»«//
b» uge» zu den in dieser Zeit üblichen Kursen abgefttz,
den Erlös im Hypoiheleudarlehensgeschäst in zabireiLie,!
Einzelbeträgcn der Wirtschaft des Landes zugcsü!, « . r , I
Absatzvcrhiiliiiissc am Psandbricsmarkte sind jetzt allmätzlHl
so ungünstig geworden , daß der Absatz von Psandbrstst,und rralgedeckten Goldmcirkfckmldverschreibuiigen ganz w.Stocken geraten ist . Hiervon wird neben den gleichartig»
Anstalten und Instituten des Reichsgebiets auch die 2loa , !
liche Kreditanstalt betrossen. Die Anstalt bat daher ti - !
Möglichkeit ins Auge fasse » muffen, daß sie von den sp,,,
zentigc » Goldmarkschuldverschrcibungen wieder ;u dc, l
Lprozcntigc » zurückkebren muß . Sie wird Hvpothklcildao
lehn daher eiiistwcilc» nur gegen Vereinbarung einerKp,«
zcntigcn Verzinsung gewähren können. Außerdem kann du
Auszahlung des DarlehnSbctrages nicht mehr ein berciic
vollzogener Verlaus von Goldmarkschuldvcrschreibuiigrn I
gnrnde gelegt werden . ES kann daher vorläufig nur ri,
geringerer Hundertsatz deS Nennbetrages zur Auszahlungkomtncn. Bei siprozcntiger Nominalverzinsung und ii.i
Prozent jährlichem Verwalluilgskostcnbeitrag werden di,
Abtragsdarlehcn bis aus weitere « mit 93 vom Hunden des
Nennbetrages abzüglich I vom Hundert Abschlußgebtzd,
ausgezahlt . Auch die KündigungSmöglichkeit wird sür du
Darlehensnehmer vorläufig weiter binausgesctwhen, alz
die« bisher üblich war . Für den Fall , daß demnächst «du
später Goldmarkschuldverschreibungen zu günstigerem Kuo
abgcsctzt werden könne» , sagt die Anstalt tinc nachträglich,
Auszahlung an den Darlehensnehmer aus Grund des ela , I
erzielten Plehrerlöses zu. Hierbei behält ff » die Anstoß
auch vor , da» Darlehen gecignetciifalls nachträglich aus ein,
7prozentige Nominalvcrzinsung umzustellcn. Da mit dicsei
Art der Beordnung sür den Darlehensnehmer insofern,j « s
Risiko verbunden ist , als die Höbe der künftigen Auszug
luitg nicht vorauSzuschcn ist , empsieblt die Anstalt den Tai
lehcnssuchendcn dic Aufnadmc solcher Darlehen nur , wem , I
sie den Tarlcbcitsbctrag dringend benötigen . Die Anbei,
ist andererseits nachdrücklich bemüht , günstigere Tarlebcn- '
Möglichkeiten zu schassen , insbesondere wird sie ans das Zu
standekommen einer zentralen Ausländsanleihe sür lend
wirtschaftliche Hvpothekcnvarlehen , die möglicherweise ko« 1
der Deutschen Rentenbankkreditanftalt oder anderen § !el>
len dnrchzusühren sein wird , ihrerseits binwirkcn . s
nimnit Anträge von landwirtschaftlichen Darlchenssuteu>
den auf eine Beteiligung an einer solchen Auslandsanleibc!
bereit - von jetzt ab entgegen , da es erwünscht ist , daß i»
Falle des Zustandekommens der Anleihe bereit - eine gi> j
Here Anzahl Anträge vorbereitet vorlicgt.

8ui, «r« vsr»ngerfest Äen
6emein «1e

in Dänikhorst am HimmelsahiISIogr.
Tas deutsche Lied hat von jeher in unseren ammeüt :u

Gesangvereinen eine gute Pslegcstätte gesunden. In der Zw » !
schcnahncr Gemeinde bestand der Bund vereitS in ven Juki,,von l !V7 bis 1913, bis der Krieg den Zusammenichluß Iciic
Auch in den Nack' iriegsjahren konnte nicht so schnell die Si >:5
gung wieder berleigejühr » werden ; umer der Ungiins, uu«
vielerlei Ticharmontc unserer Tage schien die Sangesjreur :-
keil gelitten zu habe» . Erst im Jahre I !»23 gelang es anlabi .S
des .üijädrigen Bestehens des Rvstruper Gesaugvercin« ,/Hi-
mütlichlett" , den Bund erneut ins Lebe » zurückzurusc» .

Im wogenden Grün selber Auen gebettet, liegt im trcb-
lichcn Tctl der Zwischeuahncr Gemeinde da» liebliche Tänil
Horst , in dem sich am Himmclsahitstagc die Sänger aus ec,
Gemeinde zu cdlcm Täiigerwetlstrcil cinsanden. Schon gleich
nach Qucrcnstcvc grüßlen dic Sänger lochende Girlanden . 7 ::
Ort selbst strahlte im Schmuck dcr Fahnen und Ehieiipsomn. ^Tte Anteilnahme der Bevölkerung trat bei der ganzen Ver»n>
staltuug in schönster Weise hervor. Zwischen 2 und 2.30 U«i
fand vor Reumanns Gasthose der Empfang dcr auswärligt»
Vereine statt, an den sich gegen 3 Uhr der Festmarschdurch tm
Ort schloß . I » glattem Ablauf wickelten sich dann tn dem g«>
räumigr » Fcstzelt, das dem Neumannschen Häuft unmioel! ::
angeschloffcn war , die Ebor - und Einzelvorträge der Vcmm
ab. Zuvor hieß der Vorsitzendede » Dänikborstcr Verein» , Hcn
Diedr . MeV er , die stark erschienenen Sanaesbrüder
Freunde mit kernigen Worien wtllkonimen. Nicht rauschende
Flstcn seien die jährliche» Bunderseste geweiht, sondern crnftci
uud fröhlicher Arbeit , die anregen und iorver» , » nd der Pstep
am schönen deutschen Lied dienen solle . Seine begellicrien
Worie wurde » freudig ausgenommen und klangen in ei» He«
ans da« deutsche Lied aus . Die süns Vereine dcr Gemeinde
vereiniglcn sich dann zu einem imvosantc» Masftncbor. und
brachte» unter der umsichtigen und schwungvollen Leitung ven
Lehrer Büfing. Bav Zwtschenahn, die beiven Chore zu»
Vortrag : „ Still ruht die Erde " von Abt und „Wenn di«
Quelle» silbern stießen" von Häjcr . Tic Vorträge gelangen lcd,
gut und legten Zeugnis davon ab, daß in den einzelnen Po¬
etiken fleißig geübt wurde . Gesangverein Tänckhorst wane«
dann ml« dem schönen Pollsliede „Am schönsien klingt"
Marchner aus. Ncsangverein „Treue Brüder ", Ekern, sohl«
mit „ Vom Berg zum Tal " von Hummel. Wieder sang d«
Ebor . nicht minder «rakt und eindrucksvoll, die beiden Siloek-
fchcn Shore „Nun leb ' wohl" »nd „Hab' oft tm Kreise " . Tic
Teutonen sangen die „Finken des Waldes " und die „Lieder¬
tafel " erfreut « durch da« Lied „ Zu Straßburg aus der lanaen
Brück " in dcr Bearbeitung von Wohlgemut. Nachdem Gcsana-
vercln „Gemütlichkeit" , Rostrup, „ Wie mit grimm 'gen Unvcl-
stand" von Türmer gesungen batte , beschlossen die Tänikborßer
den Reigen der Sinzeldarbletungen mit dem Schumacherlllun
Liede „Frei bin ich " . Noch einmal fanden sich alle Vereine zu
dem wunderschön gelungenen Sborliede „ Wenn well in dt»
Landen " zusammen. Der Beifall de« säst überfüllten geräumi¬
gen Zelte« ließ die Begeisterung der « äste tn schönstem Matz«
erkennen. Sämtlich » Sböre und Einzelvorträge ergaben beach¬
tenswerte Leistungen, die den Vereinen und ihren Leitern olle
Ehre machten. Man sab wieder, daß letzten Ende« die Leillim
gen unserer Vereine fall stet « vo » der Persönlichkeit des Setters
abhängig sind , der ol - der inspirierende Träger de« Gau «"
den Verein zu ungeahnten Höhsn führen kann. Erfreulich «rar
daß alle Verein« nur Volkslieder oder uorssenmliche Eb "U
brachten.

Tie Pausen zwischen den Ge>ang»» ar0 ielu»gc,i wurcc»
durch Vorträge dör Edewrchter Feuerwedrkapelle ausgeiül». d"
mit ihren guten Konzertstücken sich vorietlbast einsüdrte. A >>»
hier wurden di« Vorträge von der betfallSsreudigen Meng«
mit starkem Betiall auittftn . Abend- fand t» dem Festze » de»
Bl ^ tt . «.
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ye ? GeI»t«ck»spBULr» in V«Imenko »-st.
Die Erhöhung der Grundlähne beträgt 7,2 Prozent . Die

Akkorde find so »» gemessen , dass dt« Arbeitnehmer bei Durch-

sch»1i1Sleistt» ig »säl >igkeit einen Berdienft rechnen , der 1 » dio
>0 Prozent über den sür die belressende Ardeilergruppr seft-

»esrmen Grundlohn liegt . (Ter Prozentualsatz betrug bisher

ls bis 26 Prozent . )
Dieser neue Schiedsspruch bedeutet also für die Arbeit-

nehmer gegenüber den « Vertrag der Werllciinng , den diese

anqeboten hat und bereits in Kraft ist, eine Verschlechterung,

gine Protokoll « - «!» zu dtr ' em Schiedsspruch sagt , der Ge-

»anle der Arbcitblriftungsentiohnung als solche werde von

!>er ZchlichtungSkammer dem Grund « nach als berechtigt an

crlannt.
*

» Aus verschiedene uns zugegangene A . tseagcil teilen

nur mit , das , die Gablung der >vegen der Erhöhung der Mie¬

ten erlMtc » Lrtszuschläge an die Beamten und Angestellte»
d:r Landes Verwaltung am 1 . Juni erstmalig erfolgt . Den

Beamten und Angestellten der Reichsbcdörden sind di « Zu¬

schläge bereit » gezahlt , Für die Landcs -Verwaltnng hat der

Landtag erst in einer seiner letzten Sitzungen die Aus-

gäbe beschlossen.
* Die SieichSbalmgrsellschast hat den Stellen , die mit

der Entscheidung über gestellte Schadensersatz , bzw . Ent¬

schädigungsansprüche betraut sind , zur besonderen Pflicht
gemacht, diese Anträge schleunigst zu bearbeiten . Er¬

hebungen und Untersuchungen HlNn aus das unbedingt
notwendige Maß beschränkt werden . Unvermeidbare Rück¬

fragen sind nach Möglichst fernmündlich zu erledigen.
* An Dreibergen wird natürlich wieder war Besondere»

gemacht zu Pfingsten . Einstweilen ist eS als besonderer Fest-
aufentbalt gedacht (siehe Anzeige ! ) , zu dem Familien auch die
Kinder mitbringcn können.

* Temperaturen der Städtischen Flußbadeanflalten:
Lust 1V , Wasser 12 Grad.

*
» Lfternbur «. 27 . Mal . Die Kirchengemeinde läßt für ihren

Organisten Holltnderbäumer ein Hau « an der Ekkardstraße neben
dem Kirchhof errichten . Dieser Neubau , mit Klinkerstetnen ver¬
blendet, ist bereits gerichtet . Er ist architektonisch schön gebalten . —

TU alte Hol , treppe bei der Kirche ist lest abgebrochen
„ad soll durch eine massiv , Stein treppe ersetzt werden . SS kommt
Material zu Verwendung , da - sich dem Aeutzeren der alten
Kirche anpaßt.

- Ohmstede , LS. Mat . Der Turnverein Ohmstede hält laut
ilnzeig« am 2. Psingsnag wie alljährlich ein großer Sommerfest
zugunsten des Turnhallenbausonds ab.

» Oscn - rdiek , 28 . Mal . Das dteSsährtge Sommersrst
de » BürgervereinS Ofenerdtek und Umg . findet
laut Anzeige am 1 . und 2. Pstngstlage tn Ofenerdiek — zwei
Minuten vom Bahnhos entfernt — statt . Wie tm vorigen
Jahre , Io wird auch tn diesem Jahre der Festplatz mit Buden
Mer Art desetzt fein.

* PetrrSseld , 27 . Mat . Schon wieder ist tn einer der letzten
Rächt« dem Landwirt H . «in « Haserlandsläch « mit Un-
Irautsa men bestreut worden. Tic » ist nun schon das
drittem « ! , daß ihm so gemein intigespielt wird . Das Motiv der
Tai scheint Rache zu sein , sonst kann man sich diese gemeine
HandlungSwets « nicht erklären . Die polizeilichen Ermittelungen
sind im Gange.

» « ad Zwlfcheuaha , 28 . Mai . Ser yremdenvertehr
tu « , am Himmelsadrt » tag « hinter dem der letzlen Jahre merk¬

lich zurück. In besonderem Mab « ist da « natürlich aus da»
wie Wetter zurUckrustihren . Die Veranstaltungen unserer
Line fanden leidlich « Beteiligung . Auch die Bootsverleiher
tonnten noch nicht recht auf ihre Kosten kommen , da bcl der
frischen Brts « wentg Neigung zu einer Ruder - oder Segel-
paktle bestand.

« Bad Zwischen «»» , 28. Mat . Die Stablhelmkapelle ver¬
anstaltete da » erst , dte »s»hr »g« Promenadenkonzert.
Si war recht kalt , dazu gab » von Zeit zu Leit einen Schauer
Regen. So kam e» dann , daß tm ganzen doch nur eine klein«
Anzahl Gäste der Unbill der Witterung standhtel , und den
ausgezeichneten Darbietungen der Kapelle lauschen konnte.

« Frlrschenmoor , 28 . Mat . Unser Krtegervereln hatte
am tztmmelsahrt » tage sein kommersest , welches durch Konzert
iRelchswehr - , Jugcndtag und Ball gestiert wurde . Auch war
ein Schießen in kleinkaltber aus dem neu angelegten Schieß-
siande in Haas «» Ganen angesetzt.

» Nordenham , 27 . Mal . Di « freiwillig « Neuer-
wehr rückt , zu einer Uebung nach Tongern aus , wo ein gro¬
ße» landwirtschaftliche » « nweten al » Brandobsekt galt . Rach
der Uebung versammelt « sich dt « Wehr bei Herrn Lamp « Im
voiel zur Post . Ter bttherige Brandmasor und Hauptmann
der Wehr . Ingenieur Han » kraus, muß au » GelundheiiS-
rückstchten lein « ml niederlegen , wa » von der Wehr sehr be-
dauert wird . Einstimmig wurde sein bisheriger Stellverireler
Harrte» znm Hauptmann gewählt . Al » Delegierte zum
BerbandSlag tn Westerstede wurden Harrte » und 2 tuptn,
al» Stellvertreter Rieden und Schümann gewählt.
An dem Perbandtsest wird die Wedr zahlreich ieilnehmen,
obgleich am selben Tage hier da » Rcnnfcft stattslndet . Dle
Sabri nach Westerstede soll mt » einem «rösten Lastauto vor sich
gehen. Für den Landetseuerwehrtag bat die Wehr den An¬
trag gesteht , daß sich künftig die Zahl der Vertreter nicht nur
nach dem Mitgltederstand « der Wehren , sondern auch nach der
Saht und « rhtz » der « eräie richte «. Daß setzt In kleinen Orten
Wehren mt « Hilf « ihrer passiven Mitglieder mehr Vertreter zu
dem LandeSscuerwehrtag stellen kdnnen al » städtische freiwil¬
lige Wehren , die mit den modernsten Motor - und Aittomobtl-
sprttzen »urgerüfte « sind und de » » alb mit weniger Mitgliedern
auikommen , ist Wohl nicht mehr zeitgemäß . Ter Antrag Nor¬
denham » wird von den BezirlSfeuerwehrverbäntzen im Nor¬
den unsere « Lande » voll unterstützt werden.

» Nordenham. 28 Mai . In der »ergangenen Nach»
geschah hier et » Moiorradunkall , dem »dermal « zwei Men-
schenlrben »um Ovtcr riete » Der Atgarrenretkend « Rhein-
sturm und der Angcurlltc vom Biervertag Köhler , « lege,
waren aus der Getchättatanr ». Auf der Etzausser na « Schwer-
warben mutzten sie lurz vor Einswarden eine scharf « Kurve
nehme « . Ob ihnen die » nicht gelang oder ob sie in zu schnel¬
ler Fahr » waren , sie fuhren mt « dem Motorrad « gegen eine
Delegraphenstange und stiirzien dann beide t» einen Grave » .
Heule morgeu fand man sie mit schweren Verletzungen tot tm
Graben vor.

* Brake , 28 . Mai . Eine vielen älteren vrakern oder über¬
haupt de » Weserleulcn sehr bekannte , markante Persönlichkeit,
der alle W ei e r l o t s e O . Georg H a r z o g ist nach kurzem
Leiden vorgestern in Bremen verstorben . Er erreichte ein Alter
von 79 Jahren . — DieneueGasaiistatrsürdenGaö-
verband Brake - Elsfleth wird ihr « Betriebtgedäude
aus dem Witwe Gustav Haaseichen Grundstück , an der Mittel-
straße , südlich der Kromhout -Molorenfabrik gelegen , errichten,
sobald daS Amt die Genehmigung erteilt bat.

* Blexen . 2N Mai . Der Turnerbund Bntsadin.
gen hatte i » diesem Jahre unseren Ort als Ziel für die all-
jährlich am HimmclsahrlStage staAstudende Götzwandrrung
aewäbl ». Der Ort prangte im Schmucke der Girlanden und
Fahnen . Ten Nachmittag füllten Volkstänze und Spiele au » .
Turnhalle und Jugendherberge waren zur Besichtigung frei-
gegeben . Ebenfalls fand die neue Schule viel Beachtung . Ein

fröhlicher Kommers , geleitet von H . von N e « h e n - Seefeld,
folgte , gesrdälle tn drei Lokalen des Ortes bildeten den Ab-
schluß.» Lohne , 28 . Mal . FeuerSbrun fl. Letzte Nacht »rannt«
das Doppelwohnhaus Gerken , bewohnt von Fischer und Mtdden-
dors . nieder . Vom Inventar tonnt « nur da» Vieh gerettet wer¬
den . Ursache de» Brandes unbekannt.

a Bremen , 27 . Mat . SchwererAuiomodilunfall.
vergangene Nacht gegen 2 Uhr erelgneie sich an der Schwach¬
hauser Heerstraße tn der Nähe der St -Joteph - Ttisteö « in
schwerer Zusammenstoß zwischen einem nitt sechs Personen
besetzten Personenkraftwagen , der von dem Besitzer gelenkt
wurde , und einem Extrawagen der Straßenbahn , der Passa¬
gier « de» TampserS . Roland " nach Schwachhausen besbrdertr.
Zwei männliche Insassen deS Kraftwagens mutzten tn schwer¬
verletztem Zustande dem St .-Joseph - Stist »ugesüvrt werden,
während ein anderer und der Führer mit leichten Verletzungen
davonkamen . Die beiden ebensalls tm Wagen befindlichen
Damen blieben unverletzt . Ter Wagen bietet ein trostloses
Bild der Zerstörung . Insassen des Straßenbahnwagen » wur¬
den nicht verletzt , doch wurden verschiedene Fensterscheiben
zertrümmert . Nach den bisherigen amlttchen Feststellungen
scheinen sowohl der Krastwagenfstyrer als auch die Insassen
de» Amor ziemlich angetrunken gewesen zu lein , denn sie
hatten während der Nachmittags eine Bieirclse durch mehrere
Lokale gemacht . Ter Autosührer , der sträflich leichtsinnig ge¬
handelt hat . wurde sestgenommcn . Er wird sich wegen sahr-
läfstger Körperverletzung und Etsenbavntransportgesäbrd mg
zu verantworten haben und sieht schwerer Bestrafung entgegen.

« Bremen , 27 . Mai . Jubiläums st « mpel Bremer¬
haven. Seit kurzem werden von Bremerhaven au « Briese
und Drucksachen mit Sonderstempel versehen , die durch ihre
interessanten Darstellungen aussallen . Tie Stempel selbst, sowohl
die Hand - wie Maschinenstcmpel , zeigen eine Umrahmung , die
von stilisierten Fischen gebildet wird . Im Stempclseld , befinden
sich Schtsssdarstellungcn sowie Fahnen mit der Aufschrift , 1hg
Jahre "

. Tie das Jubiläum ihres bundertlährtgen Bestehens
feiernd « Tochierstadt der srctcn Hansestadt Bremen weist durch
diese Stempel anschaulich aus ihre Bedeutung als grötzten deut¬
sche » Passagierhafcn . sowie al - Fischereihafen und Schissbau-
plav hi».

» Bremen , 28 . Mai . (Streik der bremischen
Metallarbeiter . ) Ein Streik der Metallarbeiter lft «n den
Betrieben der Hansa -Llovd «Werke , Norddeutsch « Waggonfabrik
und Lloyd -Lynanw -Werke seit Mittwoch eingelreten . Beim

Hansa -Llovd streiken etwa über 1666 Arbeiter . Tie Nord¬

deutsch « Hütte und die Werstindustrie sind von dem Streil
nicht vetrossen . Ursache des Streikes sind die Frage über Rege¬
lung der ArbcitS - und Uriaubszeit.

« Btumemhal , 26 . Mai . Aul der Weser kenterte ein mit
drei jungen Leuten besetztes Segelboot . Während zwei Insassen
sich durch Schwimmen ans Sand retten konnten , wurde der dritte,
der Svsährtge H . Micbelsen aus Neurönnebeck mit tn die Tiet«
gezogen . Trotzdem die UnglückLstellc sofort abgesucht wurde,
konnte er nicht gerettet werden.

Sllmmen nur dem Leserkreise.
Für de» In -av de« CvreAkaal » LVernImvu die Bchri*tlelnmi de» Leser» ßegeitLbei
ket«e W«r <mtivorwrig . L «smrMer, oh»« deutliche tzlaiuenrunterschrtfr » A» W»d« ima ».
ingsdr » erde» »ich» DeprlUr. Rücksendung erfolgt nur . wenn Ruckvort» det- efA- t

Gründe für di« Ablehnung eme» Hmges«»dt» werden mch» angegeben.

Der Straßenbau Oldenburg - Bad Zwlschenahn
gab am HtmmclsahrtStage Veranlassung zu mancherlei Aergernis.
Offenbar batte die Bauabteilung am Tage vor dem Feste sich
mehr vorgenommen , als sie nachher scriigsteven konnte . Sonst
wäre es doch wobt nicht zu verstehen « etxesen , wie man zu einem
solchen Feste aus dieser Siratze mehrere hundert Meter
die Pflasterung in aufgerissenein Zustande und mit kleinichlag
überschüttet ungewalzt liegen lassen lonnte . Wie viel « Kraft-
sabrzeuge baden wieder unikehrcn müssen ! Einige besonder » kühne
Autler wagten di « Fahrt über dieses Geröll . Mitleid mußte man
haben besonders mit den Pserden , die ihre Lasten aus dieser
Strecke nur ganz langsam vorwärts bringen konnten und so un¬
nötig geschindet werden mußten . So etwas sollte sich nicht wleder-
doleni Die Str -/e ist doch nicht sür den Verkehr gesperrt
wordeni Mit einer Erschwerung de» Verkehr » mutz natür¬
lich auch hier gerechnet werden , da » wissen dt « Leute vom Ver-
lebr ; die Bauabteilung hat es avrr immerhin tn der Hand , diese
Erschwerung wenigsten » nicht ans solche unsinnige Art und Weise
unnötig , u steigern , ».

ktlt'cklickie ^sackr'ickten.
Sonntag , Sxaudl , de» 22 . Mai 1SÄ:

Lambertlkirche . Ist Uhr Gottesdienst : Pastor Buck. Ki ' ch. :
chor : l . Nun preiset all « Gotte « Barmhcrzigkcft >Lvwcu-
stein ) . 2 . Herr Gott , dich loben wir (Silchew . In diesem
Gottesdienst Verpflichtung der neiigewähilen kirchcnälie-
sten . — 3 Uhr Taubstummenpottesdienft : Pastor Hagle Pcn : l.

Karnil - nkirii,e . 9.36 Uhr Gottesdienst : Pastor Hoher . II 1 - r:
kalechisimlsgottesdienst.

vapliftcnkirche , Steinweg 2l . Vorm . 9.36 Uhr : Predigt : vorm
II Uhr : S .-Schule . 16 Uhr : Predigt . — Mittwoch , 26 .

'!6
Uhr : Missionsbetstunde . — Montag , 26L6 Udr : Bibeistuude
in Bücgerjelve , Schulweg St). Prediger Wupper.

*
Oslernburger Kirche . 10 Uhr Gottekdienst : Pastor Trentepokl.

— Mittwoch , den 1 . Juni . 8.15 Uhr abends , Bibeistuude im
Evang . Gemeindehaus , Eloppenburger Straße 36, Pastor
Lrentepobl.

Kirche in Eversten . Ist Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
Eversten A . und E . : HilsSprediger Topken.

Kirche tn Ohmstede . 9.36 Uhr Gottesdienst , Einführung der neu-
gewählten Kirchenältesten : Pastor Hollj « .

Kirche in Ofen . SL6 Uhr Gottesdienst ; vorher Kinderlchre:
Pfarrer Brinkmann.

Kirche in Rastede . 16 Uhr Gottesdienst , danach Beichte und
Abendmahl : Htls - predtger Jbbelen . — 2.30 Uhr Kinder-
gotteSdienst : Pastor Janßen . — Anschließend in Brügge»
mann » Gasthaus Tagung der Helfer und Heilerinnen i«
üindergoitcsdienst aus dem Oldenburger Lande.

Wiefelstede . St . Johanneslirch « morgen » S .36 Uhr Gotte ».
bienst ; tm Anschluß daran Beicht » und Feier des heiligen
Abendmahl ». Pfarrer Mever.

St . Jakvbikirch « zn Mtenhuutors . vorm . S Ubr Kinderlehrer
S.36 Uhr Gottesdienst . Pfarrer Stielen.

Christliche Bereinigungen.
Gesellig « Zusammenkunft von Rentnern und solchen , die Ge¬

meinschaft suchen . Montag , den 36 . Mai , abends 7.30 Uhr,
Jugendheim Pelerstraße 27 , Pastor Buck.

Oessentliche Bibelftundc jede » Donnerstag , abends 8.15 Uhr,
Pelerstraße 25. Pastor Wieclmann.

Jeden Donnerstag , adenvs 8 Uhr , tn der Bürgerfelder Schul«
Bibelstunde : Pastor Pleus.

Jeden 2, s . und 5. Montag im Monat , abends 8 bi » S Uhr , tm
Jugendheim , Pelerstr . 27 : Lichldilder -Abcnd Eintritt frei.

Landcdlirchliche Gemeinschaft . Am Sonntag , dem 22 . Mai,
abends 8.36 Uhr , össentlichr Bibelbesprechsiunde im Saale
des Jugendheimes an der Pererflratze . — Am Tienciag,
dem 31 . Mai . abends 8.36 Uhr , össentliche Bibelftundc im
Gcorgrhause an der Georgstraße : Pastor Rühe.

Jugendbund für E . L . Jeden Sonntagabend 8 Uhr Versamm¬
lung für junge Mädchen , jeden Mittwochabend 8 Uhr Ver-
sammiuiig sür junge Männer im Kinderhort , Katharinen-
straße.

Christliche Versammlungen : Freitagabend 8.36 Uhr ; Sonntag
s Uhr . Heidartstrabe 25, Nebengebäude.

Mettepbevlekt «les Svemiseken ks »n «1es-
tzveltevtzoapte.

Starke Temperaturgegensätze über Nordskandinavien habe»
die finnische Depression sich » ach Westen auSdehnen lasten.
Gleichzeitig fällt über Frankreich und Deutschland der Luftdruck
stärker . Die sich entwickelnde Rinnenlage von Finnland nach
dem Mittelmeer bedingt weiteren Zustrom kühler Polarlust
und damit veränderliches , böiges Schauerwelter . Warmlust,
welche von Südwesten gegen Mitteleuropa vordringt , vermag
keine Temperatursteigerung bervorzurufen . Sie wird bald wie¬
der südostwäris gedrängt werden.

Vorhersage für den 22 . Mai : Böige Nordwest , bi » West¬
winde , wolkig , zetnveise heiter , einzelne Regenschauer , «twar
wärmer.

Vorhersage für den 36 . Mal : Abnehmende Nord - bis Nord-
ostwinde , wolkig , später ausheiiernd , lnhl , noch einzelne
Schauer.

*
Mtt «BHi «S«b<od»Lkßunzsen in Vlckendusg

von A . Schal, . Ovliker.

,, Lst».«
Lunikmveraiur . Oot «.
» , »A. >

27. Mat 7khr »« ^ > S^, 7SSZ 27 . Mai

28. Mai d Nhr » » ^ 8,2 7V7,V 28. Mai j j

GesekLttNeke Mttellungen.
Da » Solitude - Rrnnen 1927 nabm sür die Mark « NTU . trotz

erstklassiger und internationaler Beletzung «inen glänzenden ver.
lauf . In der Kategorie ä 256 «uu starteten insgesamt 18 Fahrer,
darunter die gefürchtete Moto -Guzzs mit Winkler -München und
der BMW .«Fahrer v . Krodne -Eharlottcnburg . Trotzdem gelang
er Glöckler -Frankfuit aus NSU . von der ersten Runde ab die
Führung zu übernehmen , bis der Fahrer tn der Schlußrunde,
mangels Vorrat an Benzin , an die fünfte Stelle zurückgeworfen
wurde . Nur dadurch war er dem BMW .-Fahrcr möglich , aus
den zweiten Platz aufzurücken . Trotz diese» Mißgeschick« gelang
er dem Sieger Karl 2 ch e r r e r - kochendors . die Ehre der
NSU -Farben in bestechender Manier zu retten . Ihm folgten aus
dem dritten Platz der junge Fra » , Jtiingcr -Mannbeim und aus
dem vierten Platz der brav sabrende Herzog -Kochendorf Sämt¬
liche NSU .-Maschtnen liefen mit uhrwerk - mäßiger Gleichmäßig¬
keit, f» daß nicht einmal dar AuSwechseln einer Zündkerze nSttg
war . — Die stegreichen Maschinen sind dem rühmlich « bekannten
Mokorradtyp entnommen , mit welchem NSU . in der Rennsaiko«
122S eine Reihe erstklassiger Siege tn den grSßlen Beranftal-
«ungen erringen konnte , als deren Endergebnis die Motorrad-
Meisterschaft tn der LSÜ -oew-Klasse zu buchen war

Ed« , « » «. Zum össenlltch meistbietenden
Lcrkaus , der »u Süvdorf belegenrn

Besitzung
verdunden mit Gastwirtschaft , der Ebefri
^ chntttker tn Oldenburg , ist zweiter ui
letzter Termin anberaumt aus

»MMU am2 . Ml a. I.
nachmittag » Uhr,

i » Roßkamp » Gafthau » zu Sliddorf.
In diesem Termin « tollen möglichst Zu-

schlag und Beurkundung erfolgen.
RturkUehhaher ladot sreundl. ein

DtztlNNlktV . GWÜ. Nttkl

Gras -Verkauf
m am saMM m« .

Dle Landwirt « H . Heiiermaun u . Herw.
Backhu », Landhatten , lassen am

saWüma . am 4. Ms a. z,
nachmittag » sX Ubr »»fangend,

aus tbren Rteselwiesen Schreenmoor und
Seuerrverg,

MM W « sS gras
ll . und 2. 2 » nit «i

tn passenden Abietlunge » meistbietend aus
länger « Zahlungtsrtst verkaufen.

Käufer versammeln sich beim Schreen¬
moor.

H Ntplen . amtl . Aul «., « irchhattrn.

Kann noch « art -
arb . u . Rasenmährn iMIokAiUktlnI

GelLäsisiieil
'
«

'
d.

'
« l.

Zu verkuuleu

KMm

Habe eine bochtrg

gute Luene
mit groß . Enter zu
verlauten oder zu
vcrla »t» en.

Jacob », Tonner-
schweer Straße 126.

^ ki-or» .ii Gut erbalt . Fahr¬
rad zu verkaulcn.

Frteicnftrafte >s.

Muer Kukkk
zu verkaufen Wwe.
Schr » d« r. Nadorst Z.

1 räderig , 5 Zentner
Mener Straße 27.

verkaufe drei Stück

ßchMusler
m . Rückwand . >66 <226
groß H . Folter » ,

Rastede

Ein Brrreniabrrad,
»in » Rädmatchinr,u
verkau ' Gründrrg,

Kurivickstrntzr 5

^ ^
u verkausr » zwei

Nnßkälder
und ei » Bullenkalb,

« ar « r »nie « ,
Wiifting.

Prima

»MSIiakdm
» u verknusen.

Job . Bebrcaö,
Bobenberge b Varel

> Fuder

USIL
zu verlausen

Hetnr . Sauber,
Ehdaru l

Billig , » verkaufen

^ vr. Zplegel
mit Untrrfatz.
Wasseuvlaß 8

3 >mg . volikman»
zu verkauf . Bürger-
sclde . Schulweg SO.

Zu kaulei lleluüil
Gute

IsMiite
Srldstwannerzu k«o,t.
gel . O « »ni N A >>7l
an die Gcschfl . d . BI.

Gesucht

1 Settlkik.
« ng » b . uu «. r v ««9
an die Geian . d . vl.



WlttleilW
wegen Spülung

« svm
WeWO sessekk!

Wasserwerk
Oldenburg

IÜ!
D , T. Gegr , 1-ch«i

Am 2 . Pfiuasttage im »Müggenkrug-

Groß. Sommerfest
Ab >. » Uvr:

Turnspiele — Festtrubel
Ab t Ubr:

GartenkonzerL und Festball
Hier ;» lade » srcuudlichst ein

Ter Turn - und Fcftousschuft.

Zu verleiken.
OLolvkGH

an Beamte u . Privaiangestellre in Höhe
ein . -Monatsgehaltszu günst , Bedingung.v. n. Vogelrsng ln »remea.

Faulriistrafte 33
Bcrtrauensmann der

Beamten- Kredit - Gesellschaft m. b. K.
Kamburz.

Zarrdanä
9 Teile , satt neu , für
60 AM . bar ;u verk.

Schmidt,
Sandwcg 19.

I . Kaninch . zu vk,
Tonn .schw. Cd . 13 o,

Berk . 1» echte rbd-
farb , Jtal .denncn.
Radorster Strafte 64,

Beste
«lochttugende Kuh
zu verkaufen,

Eisenharter,
Tan : in 37.

Wer l . Geschäfts-
rnann

500 Marl
aus 1 oder 2 Jahre
gegen gute Zinsen
und gute Sichervt,?
Angev . uni , T (5 652
an die Geschst, d . Bl,

1VVV - 15VV M.
geg . gute Zinsen und
« tcherdett sofort an
zuleide » gcs , -Angc-
voie unter T 2 6«i6
an die Geich « d . Bl.

Anznlelbcn gesucht
auf crststclligc Gold-
inarluvl 'okvckcn zu
Vollen Zinken

1V OVO Mark.
Mal 5808 Mark.

4090 Mark.
3008 Mark.
2808 Mark.
1588 Mark.

C , Heimsatki . , Aukt ..
Bcrgstrafte 17 a,

— Fernruf 536 , —

Abv , gck. vor dem
Saus d , Allg , Lr »s-
lrankenkaske ein sait
neues Herrenfahrrad
«Alemannia 71 655 «.
Erb , Mitt . Ostcrnv,

Babnvofrallcc 27.

Verloren ein
Antriebsrad

von der MSdmasch.
Nähe lfrcrzicrplatz
Nrcnenbr . Um Nach¬
richt bittet

T . Schmidt,
Westerburg.

Hellbraune

entlausen «Waidai.
Auskunft «iveten an

Gastwirt Stolle,
. Moorriemer Hol ".

Verl . Wtlbelmsir.
Brieftasche m . Inh,
von einem Handwt.
Geg . Beiovng . abzg.

Haarcnuscr 20.

I KesruM ^
Auf meiner Bau¬

stelle , Gotcnstraftc,
Damenrad

gesunden . Abzuhol.
Fichtensiraste 2.

Fahrrad gef . Geg.
Erstatt , der Unkosten
abzuvolcn,

Munderloh.
Vürgcrfelde,

2. Fcldstraste 65.

I Wielgeluche I
Möbl . Zimmer

gesucht, Angcvt , mit
Breis unt . T K 659
an die Geschst. d , BI.

Kinderlos , Ehepaar
lMalcri sucht aus so
fort oder 1 . Juli
2 - 2r .

^

-Angcvoic mit Preis
unter P 1.506 an die
Fil . Lange Str . 45.

Berufstätige Taine
sucht für sosort ein

MI. Animer.
am Uevs», Nähe Zte«
geldosstraste , Ellan-
gcv . unter U E 675
an die Geschst. d . « l.

Jung . Mann sucht
mövl . Zimmer . An¬
gebote unt . T W 67»
an die Geschst. d . Bl.

Äezugslr. 5- 6-
Zimmer-Wohnunl!
in guter Lage gegen
nute Bezahlung , cv.
Mictcvorauszahl , z»
inicten gesucht , Ang.
unter T 2l an Bt-

schossS A .- -A. , Lstba,

MM . Zimmer
für ruhigen jungen
Herrn auf sofort ge¬
sucht. Acgcbote un¬
ter U B 672 an die
Geschäftsstelle d . BI.

Zum 1 . Juni zwei
leere Zimmer mit
Kochgelegenheit aest
Slngcb . unt . T H 657
an die Geschst. d . Bl.

I Al! vermiete« I
Heller Raum , Gr

vcltcvig . 20 Vis 5i»
L. uavrat >» , , pass, sitr
Werkstatt od , Unier-
stellraum leltr , Licht
und Kraststrom vor¬
handen «, sosort zu
vermieten

tiuetemann,
Alekandcrstrabe 7.

Mbl . Zimmer zu
Perm , stuciemann,

Alcrandcrstrajze 7.

Zu verml . grobe,
Kelle Wkrkllatt -.

Keller, und
Bodenräume.

geeignet für Auto - ,
Tischler - , Schloss - v
Malergesaiäs »: an 2
Stratzen m . veiders.

Ein - vzw . -Ausfahrt
gelegen . Angcb . un¬
ter S K 67i6 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

vleg . mbl . Wobn-
und
an zwei solide Her
rcn aus sosort oder
1. Inns zu vermiet.
Nclkcnstr , 17 rechts.

MM . Zimmer
zu vermieten,
Noggcmannstrafte '25

In » » h . H, «Tob
bcni sonn , Tberwii.
«2 St ., 3 K . i an W-
bcrechtigtc zu verm.
Angev , uni , F A 650
an die Geschst, d . Bl.

Mbl . Zimmer an
1 oder 2 Herren bill.
u vermiet , Toiincr-
chwcer Str . 12, 2. E,

bm !§ krel.
mit und ohne Pens.

Licgelbosstrabe 39.

Fr . mövl . Zimmer
zu vermieten.

Kurwickstrabe 34 I.

üllt möbl imolin-
uni! 5kb!akimmer
mit Balkon lSonn .-
seitci zu vernlicieu.
Nicht an Studenten.

Gcrverhos 4.

Beb . sonn . Zimm.
in gt . Hause , Nh . d.
Post und Bahn , an
Vesser. Herrn zu ver¬
mieten . Zu erfragen
Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1. 7. möbl.
Stube u Schlaf ; , an
e , so>. Herrn . Nabe
Bahn . Wo , sagt die
Geschäftsstelle d . Bl.

keWllslokal
mit Nedenruum

in allerbester Lage
der Stadt Jever , ge¬
eignet für Zigarrcn-
gcsch. , Bureau ufw .,
sosort zu vermieten.
B . Carstens , Jever,

Schiachtstrabc.

Zu vm . best. mvl.
Wohn - und Schlakz.

Röwclamp 22.

Mehrere gut möbl.

Ammn
zu vermiet . Stau 32.

Möbliertes Wohu-
und Schlafzimmer

zu vermieten.
Nadorst , Strafte 130.

I Slellenselv-e >
Ael ». jung . Mäd

che » , das in allen
häuslichen Arbeiten
ersadrcn ist . I. Stel¬
lung zum I . Juni.
Angcb . unt . T F 655
an die Geschst, d. Bi.

LandivirtStochter.
24 J „ jucht Stellung
zum 1 - Juli b , häus¬
lichem Fm .anschlutz.
t- ldcnvg . bevorzugt.
Angeb . unt . I L 6i>0
an die Geschst. d . BI.

InlellMle llsine
sucht Beschäftig , für
d Nachmitt .stunden.
im Bureau . Angebt,
unter T >2 66-3 an
die Gcsch.stelle d , B >.

INüger Kellner
lUlhl
Angeb . unt . T E 651
an die Geschst. d. Bl.

EinlnÄ. Mädchen
lucht Stellv , aus so¬
so« . Zu erir in der
Geschajisstellc d . Bl

Suche s. meine 20
jährige Tochter eine
Stelle als

«nurtochler
zum 1. od . 15. Juni

Tischlermeister
H , Robbers,

Rüftringen 2,
Lilienvurgstrafte 24,

lüchtisn liochlrnu
sucht Beschall . , auch
auftervalv . Näheres
Fil . Lange Str . 45.

ISjähriges
Mädchen

sucht Stella , in ein¬
fachem kinderls . Pri-
vathauLhalt . Gutes
Zeugnis vorhanden.
-Angev . unter M . L.
Nr . 100 postl , Brake.

Landwirt , 46 I,
cv .. lcd . , sucht Stell,
in mt» l . oder klein,
Wirlschait : evi , Fa-
niil .anjchl . Ucbn . e.
Gsp , -Srisüvl , Lohn,

Franz Chscr,
Bremen . Schwach
bauscr Heerstr , 1091.

I Mne Nellen1
Bewervuiigsmalcrial
mutz t . Jnteiesje der
Stclleniuchcnd . um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zurllckgesandt
werden . Das Mate¬
rial , vclond . Licht¬
bilder und Zcugnir-
abschrilt ., ist oi « nur
in wenig Ercinplar,
vorhanden und sur
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Suche auf sofort

oder 15. Juni für
meine kleine Weide¬
wirtschaft

eikilMn
luligen Monn.

der alle vorkommd,
Arbeiten kann und
mit metken will , bei
l-levait und Famil .-
anschluft.
Bernhd Wichmauu.

Neuenhuntorf.

Gesucht für meine
Landwirtschaft zum
1 . oder 15. Juni
ein oräenMer.

riwerMig. lineikt
vö . junger Munn,
der alle -Arbeit , ver¬
richten will .. Zu er¬
fragen Haupts,r . 3 " .

Maurer
sucht

T . Wähmann,
Maurermeister,

TSblmannSwcg 40.
Ges , auf gleich ein

Junge , nicht über 15
I .. z . Helsen in der
Lchmicdc u . s. Arv,

I . H . Buntes,
Wardenburg.

Suche auf sof . ein.

Schmiede¬
gesellen

Georg Brandes,
Altcnhuntorf.

Suche ei» , jungen
kräftigen Mann als

« kklkWilg
rum sofort . Antritt
für meine Tamps-
vä -lerei.

W Holtng,
Sonncnstrahe 36.

Fernru f 957.

2 SAM-
MM

auf sofort gesucht,
G Julius , Barel,
Reue Strafte 17.

MliliMjjjlil
mit guter Schulbil¬
dung gesucht.
Angev unter T 2498
an Büttners Ann^
Elved , Handel - Hof.

Suche Kapitalien
auf erststelliae Hhpoibcken zu hoben Zinsen.

C . Heimsalb . Auktionator.
Dergstraftc 17 a. — Fernruf 536.

aus echtbiauen Tuchen
besonders billig

. . . .

lierm Ich suche
lur einen aufterst strebsam , kicheren, jungen
ILrLiltstri ' Vi ' (!ll . 3 d)
der schon in der Landwirtschatt tätig war.
vastende Position , auch als V e i s a b r e r.
E . Henri » Müller, rvilbtlmsbave « .

l
"

S
'
eW !

iiokie VefüienztmSgüclikeit
V- rllauf von r « ilag «r » tniüntnr «» , »o » !>-

u » ll rilllgrde »!« ;!, «» »d I al iill
au I'rirat,-so ° Provision

ilN n ui »<t n »ir
tkrolli n » l ^' krnniU 'nkr ^ j»^ ^ K-»
«t' iuinu ^ r»ür 1 ilin'

uttlcr li N <iO on

t^senSpamm (Buitadtngcn ). Für »nein
Auktioustteswäft . verkünden mir ;llew>
nungvsünrilno . Posiaaentur und Spar - u.
Darlevnskaije . sucve icti zum 1.

'». Funt oder
später einen tücvltgen und soliden

Bürogehilfin.
H , Hullcde , -Aukt,

Gesucht aus baldmöglichst ein

Bürogehilse
mir besten Zeugnissen . Maschinenschreiben

»nd Kurzschrift Bedingung.
Carl Kurf , amtl . Auktionator . Ovelgönne.

LcistungSjäbjge Firma iuchr

lllAiSLN VMU
zum Berkau , von prima HandarbeitSbolz-
slvuhcn mit und ohne Leder . Angcvole
» nt . Ausgabe von Referenzen sind z» riebt,
an die GcsthäslsstcUc d . Bl . unt . S L 6l2.

Weibliche
PrimMkiin

alleinstehend , kinder¬
los . 50 Jahre , sn .1,»
aus lofori oder spä¬
ter eine

HauMM
ln gcjchtc » Jahren,
Zciigitlste , evtl , mit
Bild , erwünscht un¬
ter il E 673 an die
Geschgsisstcuc d . Bi.

vomittR 5kilie
gesucht.
BereinigungSstr . 17.

Geluchr z , I . J » nt
solides

äüeresMäWen
das selbständig lm
Kochen , für Küche n,
Haus . Nur solche ni.
guten Zcugutll . wol¬
le » sich meid . avds.
nach 7 Nlir.

Haarcnuscr 4.
Zum l . Juli suche

ich ein sauberes

junges WWli
von 16 vls 17 Jah¬
re» für Küche und
Haus,

„Rhrtnischrr Hos"
Tossens

Zum I . Junl
ein Mtiger

Li-UniMen
gesucht , pcrlck« tm
Kochen . Meldg . nur
Joiinlag . 29. Mat.

Fra » Winter,
Sonncnstraftc 26.

Sauberes
Mädchen

für alle Hausarvelt
gesucht.

Lange Strafte 90.
Etngang Waustrake,

Für die kommenve
Saiion noch etn

jüiizkiMSüNü
zum Kochcnlcrn . ge¬
sucht.

« urhau » Hotel,
Wangeroog.

Gel . cln Mädchen
«klndcrlicvi , iveiilies
Qst . die Schute ver-
tassc» bat . -Angcvole
erb . unter T U 606
an dle Geschst. d . Bl.

Gesucht für land-
wirischastlich . Haus¬
halt t . der -Nähe von
Berne zu sogleich o.
etwas später

jung . Mellen
Famoicnanschl Ge
hau naai -Pereinba-
rnng Näheres durch

-Auktionator
I . Wuchlcildorf,

Bcrnr.

Gesucht z . 1 . Junt
et» zuverlässige » ,
ehrlilh. Mdlkri,

von 8 vis 6. Zeug,«
mtlbrlng . Zu meid,
abends na « 6 Udr

Adlcrstrafte 2.

K8888188 WM
od . eliisachcS junge»
Aiädchen gesucht ge¬
gen guten Lotm . Et-
jgvrung , n allen Ai-
Velten d . Haushalt»
ls, Bedlngung.

Frau
Tr . Purnhagen.

Wardenvurgstrafte l,
Frledr .-August -Plaz «.

Sofort Gel » erv.
arvetlsl . Samen und
Herren , wch. rcdcg,
v . Besuch von Piev-
halt , Angev . a. Jot,
treuer , Tüsfeldors,

Postschlieftfach 531.

Gesucht zum 1 od.
15. Junt ein zuverl^

kiMIiebn
jllhgüL Mäillkeii

vel Gehalt und Fa-
mtlienanschtutz.

Will » cnnen.
Nordermoor.

Gesucht auf sosort
oder 1. Jnnl

i Msgtl oü.
Melker

Springer . Inder
auhcnoclch vel Jade

Wir fmocn zun« vaidlgen Eintritt eine

welche auch in Buchsüdrung und sgmtllchcn
Koniorarvcitcn ersavren ist . Schrjsil . Mel¬
dung ins, Zciignjsavichrisicn eroelcn.

Nasts, L Berndl , Lldcnburg t.
Katserstraftc 17,

Mer .LmliMiiIcnsimle

. VorTüxl . » eilerlnlx » d«Il
uoit

Kaetrtlt».
SrvS,ek,!o, ue»a

üd . n >7

0,vWe.
uorL WlaterLuropr.

i » >i«-n l>» ) er . .^ Ipen

bei -Irtnrienv » rll .iiliium , Xi-rvi -u , 8toü-
n vek .-vl - » nii l-' r » u >-ni > illvu.

Wcrnjgerode a , H, — Geschwister Boblenz.
Gästeheim j» schönster Lage , am Llndcn-
vcrg : aiicrlannl gute Berpstcgung , — Ev.
Zjmmcr »ist Frühst . — Keine tturabgave.

o « I » L « 14
im Sommer nn <i >Vinter

-Vurkunkt Lrt6evervLUuntk unä ÜeisedUros.

ireferen7 .eu . I 'rospekt.
Nes . » au I ) r . lio it ' .
untlUotL I

Oramln 're . Haus 1. liLnses . t^ensiou
ab .>1k.

LLurloIpIr . Xkk « ^VLrmdL <ie
dnus uml slranli . /VnbrkLnnk
tcuLe » rpkietcun « . Vor - unä > LeksLisoa

5 .D,
RIot « I H.

iL . /uv ' Io

MMssM
«gut Hiä^burg.

Gut bllrgcrljche
Famsllenpenston,

Borsatso»
PrcjSermäftjgung,
H , HemmelSkamp,

Telephon 503, peorodllte unil Luzst ^nfs aoeed äi« XuevEewalfung
Vor u «emaztigt » Kur- 8»<t»e u Oensionpe,«; »

ist wr vesler

^ voo

77, 5^ - -t—7777- --""- iK « »>
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2 . B e i l a g e
zu Nr . 142 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend , dem 28 . Mai 1927

6Ioffen rui » kultungesckickle.
,Zum Avschtednehmen Ins , das rechte Weiler ."

I.
„ L Rand», o Randl !"

(In etnsühssaincr Anlehnung a » Shakespeare und andere bc-
dculcnbc Auroren.)

O Randt. o Randl , o UclienSwcrler Rand»,
Tick har ein guter Llern zu uns gesandt.
Wie oll Var nicht durck mana es Fahr vis yeur'
Uns deine saslig -reisc Kunst rrsreui:
Sv du den Maximilian lrcleilcli.
Tich als letch, angclrvllclicn Gent geliertest.
Ars Lord dich gavsl vei Dinner. Ti und Löusch,
Ov du in rosa Tarlaran dich wandeli,
SV du als . Zettel" auf dein Zerret siandcsr . —
Siels warst du ganz das, was du schienst . . . Sch Möusch,
Arm guck doch nich so fubba komisch, du!
Tu weischa löngft . wie ich das maiiicn ru!

Man Hörle durch des Dorvangs Klinze wipscrrr,
Tu hingest sei , an deinen Niedersachsen
Und wärest ganz mit LIdenvurch venvachsen;
Tatz du hier bliebst , da wirr' nix an zu lipsern . . .

Zwischen dir und Hiuuelirand
Schwebten dunkle Mächte . Randt:
Und schon bat man das Schlamassel:
Turch die Mitte av nach Cassel!

ORandl . o Raubt . o bitterböser Randt.
Warum van du dich von uns von gewandt?
Wir wävnrcn. dotz es so »ariirlich lei.
Tu bliebst slir alle Zellen vei uns bet.

Wer soll nun die Kringiktcure lehre » ?
Mer soll künftig ans de» Windeln böbrcn

Crichs oder Almas neustes Stück?
Cmil . Todo. Hoopis und Lulu Frecle
Kullern Träne» picvlings längs die Rüse;

Und kein einer hälr sie stolz zurück!

So zeuch denn di» tn Brieden . Carling Randt.
Zu srobcm Mitten a » her Anlva Sirand!
vergib auch niail die biedre Sind , im Norden.
Tie so bei lüitjcn dir zur Heimat worden!
Und wenn du wiederkommsr — das muß dich reizen ! —,
Will ich mir saubren Perlen nimmer geizen.
Viel gure Wünsche dich gen Süden leiten:
Set Nessle Lust und Lorbeer dir bcschteden!
('s e st alte sich dein Leben reicher , schöner
Fm Krel « der lunst gewohnten Casseläner!

O .- Ha.

flaggenvrike «tes stLarinevepekns
^ aktecle unct Amgedung.

» Rastede, 26. Mai.
Unser tdlrlllsch belesener Lrt stand deute im Zeichen der

Marine . Cs gatt . die Flagge des noch nicht lange bestehenden
Marinevercins zu weihen. Aus allen Richtungen hatten sich
za dieser Arier Marine -, Krieger- und sonstige Vereine ein-
seslindcn, um dem sesigcbcnden Verein ihre srcudige Anteil¬
nahme zu bekunden. Tie Musil war der Statilhelmlapelle
aus Oldenburg übertragen worden. Kurz vor 3 Uhr sam-
rireucn sich beim Vercoislotal , dem . Hof von Oldenburg"
«Adlers ' Ciastvos ) , die Vereine zu dein Abmarsch nach der
ehrwürdigen « iraic. in der Pastor Faußen die Weihe der
Flagge vornaviir. Tie Orgel « alle durch Trompeten der
Kapelle eine Vcrsräriung erbauen , so dab heule mir besonderer
Wnan das » Lobe den Herren" » er , Raum durchvrauste. Unter
Zugrundelegung der w. Piattns «Gon ist unjere Zuversicht
und Srärle nsw. ) sprach der «Geistliche von den zweierlei Gc-
iru .tsvewcguitgcn. die die heutige Feier auslösrn müsse . Cincr-
leirs criniicre sie an das Schwere , was das deutsche Vater¬
land durch den Krieg vcirofscu habe , an die vielen Gefallenen,
besonders von der Marine , anvcrcrscitS bedeute sie grobe
Freude und die zuverückttichc Hossnung aus eine Auferstehung
und einen Lücdc. ausvau des Deutschen Reiches zu früherer
Herrlichkeit . Cine Anzahl in Weiber Marine -Paradeuniform
gekleideter junger Mädchen hatte das Ami der Chrcnsungscrn
übernommen. Ter Vorsitzende des scliacvcndcn Vereins . Herr
Koloss, übernahm die Flagge und gelobte, sie als ein
Zeichen der Treue irn Verein und z»m deutschen Vatcrlandc
sicrs zu betrachten.

An die Weibe sck' lotz sicki dle Nicdcrlcgung von Kränzen
am Tcnkmal der gclallenc» Kameraden am Giockcnturm und
am Tcnkmal der Gefallenen von l»70 7l . Tie Anwesenden
rvrbarrtcu. während die Musik das Lied vom guten Kameraden
s» ie» e . einige Augenblicke unbcdeckrcn Hauptes in stillem Ge-
denken. Tie Fahnen hallen sich gesenkt . Ter Festmarsch , in
dem sich setz « 2? Fatuicn vtsandcn. setzte sich fort durch den
Ort nach dem Sevl» b des GrobverzogS. Tieser stand tn
Admiralsunisorni aus der Terrasse und dankte unaufhörlich
für die ihr » durch strammen Vorbeimarsch gebrachte Huldi¬
gung . Hernach lieb er den Zug. auf dem Rasen siebend,
nochmals an sich vorüvcrzrchen. Mit besonderer Freude blickte
er aus die in weibcm Marineranzug gekleideten Fungmannen
der Marinevercins Oldenburg. Rach Ankunst vor dem Ver-
«inriokal wurden die Fahnen ins Haus gebracht , und nun-
mehr füllte sich augenblicklich der mit Signalflaggen geschmückte
Saal. Tann kam eine Illusion , die die Fcstleilncdmcr im
Geiste an Bord eines Kriegsschiffes versetzte . Tie BootS-
mannSpseise ertönte, und gleich daraus kam das Kommando:

. Backen und Banken!" TaS bedeutet in der Marinesprache
bekanntlich : Lösung der Mageiiirage. Nachdem bei einem
stoirem Marsch die Fahnen in den Saal getragen waren und
dort vor der Bübne Ausstellung gesunden harte» , ging die
Flagge stoch , und sänttlichc Anwesende» erwiesen ihr durch
Cruebcii von den Litzen die übliche Cbrcnbezcugung. Wieder¬
um vernahm man die Booirmanuspcise und gleich daraus
das Kommando: »An die Arbeit !" Diele wurde sosorr in
Aiigriss genommcn; man trank, ab und rauchte. CS sei
» och bemcrtr, dab es zum Abens Lao.-laus . das bekannte
würzige Seemann . cuen. gab. - ic Kapelle Vegaun nun ei»
schaues Konzert, das von allerlei Ansprachen durchslochlcn
wurde. Ter Vorsitzende des scstgeberidcu Vereins bleb die
Fcsue>llichm: r wiUloiunlc» , besonders die Chrengäsle vom
Vorstand des Bundes dcaischcr Marincocrcinc , des Bezirks
Rordwcst, die Mitglieder der erschienenen Marine -, Krieger-,
Turn -, Gelang- und Lckützenvercinc.

Admiral Lilie uus Oldenburg hatte ein Glückwunsch-
iclegramm gesandt, Ter Vorsitzende gab » och veianni , dab
der Verein am 20. September 102.7 von sieben Mitglieder»
gegründet sei und sich am 1. Fanuar 1026 Lei» Bund Teulicver
Marincvcreinc angcglicdcr, habe. Fetzt umsasle er fast alle
frübercn Mariner aus Rastede und Umgegend. AlS Flagge
habe sich der Verein die attc dcmsche Reichslriegsilagge ec»
wählt . Freudig stimmten die Versammelten in das dreifache
Hcpp-hepp -burra ! ei » , und stehend crtiang das Fiaggcnitcd.
Cin anmuitges Bild bol sich dar . als die Cvrcnsungsern in
den Vordergrund der Bühne traten . Cine von ihnen sprach
ein Gedicht : . Tie deutsche Flagge" und üvcrrcichie einen von
den Damen ans Rastede und Uingegeild gestifteten imd ge¬
stickten Faitticnwimpel . Herr Hunger aus Oldenburg üvcr-
brachie den Glückwunsch des Verbandes dcuischer Marinc-
vereinc unter Ucbcrrcichung eines Favnennageis . Marttie-
Siaiioilspsarrcr Ronnebcrgcr aus WüvettnSbavcn hatte
den Auftrag , einen Favuennagei vom Bezirl Rordwcst zu
übcrbringc » . CS wurden noch verschiedene Ansprachen ge-
batten. Cincn Höhepunkt der Feier bildete der Vortrag des
Herrn Ronnebcrgcr über . Tie Cniwickelung der Ma¬
rine " . Gegen 6 Uhr begann der Jestball . Ta auch der Turn-
und der Gesangverein sich in den Ticnft des Festes gestellt
batten , so gab cs herzerquickende Augen- und Obrcnwetde . Ter
Martneverctn Rastede bars aus ei» schönes Fest zurückbltcken,
das zwclscUoS eine » » och gröberen Besuch auszuwctsen gehabt
bätte , wenn nicht das Weller eine wenig angenehme Laune
lundgegeven hätte.

Aus «lern 6ei *ick1s1aLl.
8 Landesschöffrngericht.

Wegen militärischer Unterschlagung, Betrugs und Erstat¬
tung falscher Rapporte hatte sich der Oberfeldwebel der 6.
Kompanie der Schiffs Stamm Division der Nordsee Mar
Student, wohnhaft in Rüstringcn , vor dem Landcsschös-
sengcricht zu verantworten . Ter Angeklagte war Mitglied
des Unterosfizicrskasino und von der Generalversammlung
zum Geschäftsführer gewählt worden . Außerdem war noch
ein zweiter Feldwebel als Hausmeister angcsielli. Während
letzterer die Gelder von den verschiedenen Unteroffizieren ein¬
zog , vcrwaiicie Student die Kaffe und besorgte den Ankauf
und Verteilung der Waren . Als der Angeklagte im Februar
v. I . von seinem Posten als Geschäftsführer ausschicd, fehl¬
ten nahezu 5000 RM . in der Kasse . Ter Angeklagte wurde
unter Anklage gestellt, bestritt aber entschieden, irgend etwas
für sich behalten und verwandt zu haben . Tas Gericht ver¬
urteilt ihn wegen militärischer Unterschlagung zu einer Ge-
sängniSstrasc von 6 Monaten und gewährt ihm sür drei Mo¬
nate Strafaufschub . Von der Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte sicht cs ab.

Konlursvcrbrcchcn wird dem am 28 . März 1890 in
Pilsum geborenen Kaufmann Hannes Bruns , wohnhaft in
Schwancburgcrmoor , zur Last gelegt. Ter Angeklagte be¬
trieb in Schwancburgcrmoor ein Kolonial - und Manusak-
lurwarcngcschäft , mit dem er aber im Jahre 1924 Konkurs
machte. Nach ungefähr einem halben Jahr wurde er von
seinen Nachbarn angezcigt , daß er Sachen , die zur Konkurs¬
masse gehörten , versteckt , verheimlicht und so dem Zugriff
des Konkursverwalters entzogen hatte , und damit eine Be¬
nachteiligung der Gläubiger hcrbcigefübri batte . Wegen
dieser Anschuldigung hatte er sich heute zu verantworten.
Tas Gericht verurteilt ihn wegen Konkursvcrbrcchens zu
4 Monaten Gefängnis , gewährt dem Angeklagten aber sür
2 Monate Strasausschub bis zum 1 . Mai 1930.

Einer , der das Stehlen nie läßt , ist der am 18 . Februar
1905 zu Löningen geborene Händler Joses Thobc , zzt . hier
in Untersuchungshaft . Ter Angeklagte , der bereits in Hol¬
land wegen Ticbstabls von drei Rädern zu 1 Jahr 3 Mo¬
naten GcsängniS verurteilt ist , ist auch in Tcuischland bereits
dreimal wegen Ticbstahls vorbestraft , zuletzt stabt er in ocr
Umgegend von Löningen ein Pferd , und einem anderen
Landwirt cincn Wagen und verkaufte Um in Westfalen.
Nach Verbüßung einer Gefängnisstrafe ron 1 Jahr 3 Mo¬
naten kehrte er im Frühjahr dieses Jahres nach seinem
Wohnort Löningen zurück , und nicht zwei Monate später
wurde in Löningen cin fast neues Rad gestohlen, daß dem
Angeklagten einige Tage später in Minden , wo er es ver¬
kaufen wollte , abgcnommcn wurde . Tas Gericht geht über
den Antrag des Staatsanwalts hinaus und verurteilt den
Angeklagten zu 1 Jahr 3 Monate Gefängnis . Es gewährt
ihm also noch einmal Strasausschub.

Pkingstpsketvevkekn.
Tic Deutsche Rcichsposi bittet , mit der Versendung der

Pslngslpakcte möglichst frühzeitig zu beginnen , damtt Anhäu-
svngen in den letzten Tagen vor rem Fest vcimieden werden,
die Verzögerungen zur Folge haben lönncn . Es cmpsicbli
sich, die Palcie gut zu verpacken, die Aufschrift hallbar anzu
bringen und den Bestimmungsort unicr näherer Bezeichnung
der Lage bcsondeis deutlich nicderzuschreiben. .Ferner darf
nickt unttilasscn werden , ans dem Palci die vollständige An¬
schrift des Absenders , auch Hau - nummer , G . bäudeieil und
Stockwerk, anzugcben sowie in oas Paket obenauf ein Top¬
pet rer Aufschrift zu legen.

SsIIonsukttlSA au ? elem pkerrlemarkl
im Sommer 1842.

(„T c Blas ' vuli Wind " im Fastnachtsschwant
von Eropp . )

Ja , er hat recht , der alte Ben Akiba, alles ist schon da-
gewcsen ! Aus demselben Platze , von dem aus am Sonntag
aus Anlaß der LandeS -Luftiahrt -Werbewoche die beiden
gelben Ungetüme aussticgcn, standen, auch an einem Sonn¬
tage , unsere Großväter , dem gleichen Schauspiele beizu¬
wohnen.

Aber wenn uns heute, bei den ungeheuren Fortschritten
der Tädalus - und Ikarus -Kunst so ein Ballon säst wie cin
vorsintflutliches Ungetüm anmnici , wenn wir säst mitleidig
lächeln müssen, wir modernen Menschen, über diesen unbe¬
holfenen , den Winden willenlos prcisgegcbenen Fant : da¬
mals , im Sommer des Jahres 1842, war es sür den Siadi-
oldenburger Bürger cin hochwichtiges Ereignis , das die Ge¬
müter der Rcsidenzler eben so sehr in Bewegung setzte , wie
25 Jahre später die erste Eisenbahn . Es war eben sür die
damalige Zeit das Ereignis.

So ist cs denn nicht zu verwundern , daß ein kleiner Fast-
nachtsschwanl, „Hans Bolt "

, der am 27. Februar 1843
auf dem Karneval des Literarisch-Geselligen Vereins ge¬
sprochen wurde und nachher im Truck erschien und mehrere
Auflagen erlebte, gerade dieses Ereignis des Ballonaufstiegs
benutzt und in geistreicherWeise sattrisch ausbeutct.

HanS Bolt , ein Schulmeister in Oldenburg vor „plus
minus twcchunnert Jahr "

, nachher im Himmel Torschreiber
bei Petrus , wird von diesem aus die Erde gesandt, um in
Oldenburg nach dem Rechten zu sehen. Und warum ? Lasten
wir den Verfasser dieses barmloS - heitcren Spieles , Eropp,
oder, bester gesagt, lasten wir den alten Schulmeister Bolt
selbst reden:

So leegen wi ok verlöten Sömmer ls mal
To ' t Himinclssinster rui un kecken herdal.
Wi scegen jüst herunner up' t Lücnborger Land
Und harr ' n bcid' ' n Feernlieker in ' ne Hand.
„Kick is, " scggt Peter to mi, „mien Frund,
War dar sör Lü up ' n Kaserncnplatz sünd.
Dar geih » gewiß war Besünners vor;
Anncrs stünnen se dar nich so in 'nen Koppel her."
Ick keck herunner un Wat seeg mien Lg?'n Kerl, de van de Eer upslog;
He hadde de beiden Füste knüllt.
He seeg ul, as wenn he to Liew uns wullt!
As Zank, Peter dal seeg , wurd he ganz dull
Un sprol : „Nu ward mi dar Fatt ro suü!
Wi hefst all 'n Jahr lang sengt un brennt,
Un doch heit sick nüms to n bälern wcndl.
Wi hapt dör Eerdbebcn un allerhand Plagen,
Tc Minsk«» 'n Schrecken inlojagen;
Laai ' t alle Jahr een paar Tampkädel springen,
Un dennoch will uns dat nich gelingen,
Tat sc sick Weller w Gott bekehrt,
Un dohr, war ähr de Bibel lehr».
Te Theater sünd vull, de Karlen sünd leer.
Un nümS lest 'n Morgen- un Abendsegcn mehr.
In Ollnborg fallt ähr nu gar noch in nen Sinn,
Bi lebennigcn Liew will» se in nen Himmel rin!
Tai schult mi nich ärgern , mien lcewe Bolt,
Wecr de Himmclsmür Höger un nich so oft;
Awers so kunn uns dat woll bedreegen,
Tc kunncn dr woll henöwcrslcegen:
Un rückt se dar gar mit Kanonen gägen an,
Tenn blijsr ok nicn Steen up 'n anner ' n stabil !"

Ter um seine „himmlische Ruhe " besorgte Petrus schickt
Bolt nach Oldenburg . Aber da findet er, daß , wenn auch
sonst Oldenburg nicht gerade ein Tugendnest ist — ergötzlich
ist die Schilderung des damaligen Oldenburger össentlicken
Lebens — in bezug aus die Fliegerei nichts zu befürchten ist:

Wor de gode Sankt Peter so bang' sör wcer,
Mir dat Flecgcn is 1 freilich so wiei noch nich her;
Tenn de Kerl, de van 't Sommer so geschwind
Van de Cer » pflog, wecr nicks as 'n Blas ' vull Wind !"

Amer Sankt Peter , was wirst du heute wohl sagen , wo
man deinen Himmel schon mit Reklame bekritzelt , wo die
Flieger den alten Vater Ozean stürmen ? Wird deine, jetzt
vom Zahn der Zeit doch noch weit mehr zerfressene Mauer
dem Ansturm eines Himmcls -Lindbcrgh standhalten können?

Aber sei nur beruhigt , es gibt ja noch die guten Scharrel-
klinker! Kortjann.

ü,

nä »n warmen Tagen weräen Sie ckurcd äen Oenull arorna/kaeAer unck naHrkia/eer Züllsoelsen gozujcs, erkriscki.

Dr . Oe//cer s Drü/re Dr . Oek/cer s 6v//er §/rerse
lassen sich einfach unä schnell heralc»en unck munäcn. aukgciragen mit Vanille-Siilchsolle aus 0r . Oe/trcr , I'ant »e -F«»!,enx,iU >ve ganr
vorrüglick. — Fuöerorckenrlichnabrbakt unü woblaebmecleenck sinä Oe/Icee -F' llckcklns», äic in vielen Lotten infolge cke-> grollen i-'maatrea
überall rtela krircb ru baden aiock . — Fckten Lie bitte beim Uinkauk aus äic Original Päckchen (niemals lose) mit

äer Scdutrmarke „Oetker 'r ilellkopk". Verlangen Lie in äen einschlägigen Oeschäktenäas neue lardig illustrierte
Oc/Zrer - äkc » cx» /buc/ >, Xvsgade I- lür IS Pfennig, wenn nicht vorrätig, gegen Uinsenäung von Starken von

>1. S/e/e/e/r/.
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Der ReichSverdand der Deutschen Industrie , der sich in denbeiden letzte» ragen aus Anlaß seiner 'Präsidial -, Vorstands-und HauptauSschutzstvung besonders eingedend mi» der Ent¬
wicklung der wtrtschasiltche» Lage der letzten Monate bcschäs-rigre, richtete an den Reichswinschastsmtnister ein Schreibe» ,dem wir u . a. folgendes entnehmen:

SS ist unverkennbar, daß nahe ; » aus allen Gebieten der
deutschen Wirtschaft eine Besserung eingesetzt bar, die einenlangsamen Ausstieg erhossen läßt.. Die trotz grober Schwiertg»keitcn durchgesüvrlcn uinsangretchcn Maßnabiucn der Indu¬strie aus produktionstecuniscvcinund organisatorischem (lebtetbaden neben einer Reihe äußerer Fakioicn dazu vcigelragcn,die Verbesserung der Wirischastslage zu schassen . Diele Mab-nahmen sind auch crsrcuitchcrweisc von allen Kreisen als not¬wendig und fördernd anerkannt worden . Aus der anderenSeite kann man aber nur mi » Besorgnis beobachten, dagdie wirtschaftliche Lage Tculschlands in der össentlichen Mei¬
nung und leider auch bet amtliche» Stellen stark überschätztwird . Dir Zahl der ProduktionSsiätten , die wegen Mangel anAufträgen sttlliege » oder nicht voll ausgenutzt werden können,«st nicht gering. Trotz Abnahme der Zahl der Arbeitslosen inden letzten Wochen gibt eS immer noch beinahe eine MillionMenschen, die arbettssähig sind, tn den Produktionsprozeß aber
nicht eingeschaltet werden können. Unsere Ausfuhrbleibt mengenmäßig noch scbr stark hinter der VorkricgSaus.sudr zurück , und die handelspolitische Lage bat sich eher un¬günstiger gestaltet als verbessert. Tie Verhältnisse aus demRealkreditmarkt haben sich verschlechtert. DieDaweS-Lasten nehmen planmäßig auch im nächsten Jahre noch,n, um vom 1 . September 1928 ab sich tn voller Höhe auSzu-wirken. Die öffentlichen Ausgaben jeder Art sindWetter gestiegen , trotzdem von nahezu allen verantwortlichenStellen seit Jahren anerkannt «ft. dag die deutsche Wirlschastmit Steuern und sozialen Lasten weit überbürdet ist. Die Auf¬wendungen für soziale Zwecke sind etnschlieglich der Er-
werbSlosensürsorge auf über 4^ Milliarden angewawscn, vondenen etwa 3.7 Milliarden allein von Arbeitgebern und Arbeit¬nehmern auszubrtngen sind . Ter Reichs etat von 1927 28hat auf der AuSgabenseilen die achte Milliarde erheblich über¬schütten, obwohl noch nicht alle zu erwartenden Ausgaben inden einzelnen Etatsansätzen berücksichtig » worden sind . Aehn-ltch liegen die Verhältnisse bet den Ländern und Ge¬meinden: auch dort dar Anwachsen der Ausgaben trotz desAnerkenntnisses, dag schon die bisherigen össentlichen Lasten,insbesondere die für die Wirtschaft drückende Gewerbesteuer, zu
hoch gewesen sind . Seit vielen Monaten ist von seiten der Wirt¬
schaft immer wieder verlangt worden , durch Anbahnung der
Aufhebung der WohnungSzwangswirischast allmählich eine
privatwtrtlchastltch« Betätigung auf dem Baumarkle zu ermög¬
lichen . Tie Zwangsbewtrtschaftung der Woh¬
nungen und die Unterstützung der Bauiätigkeit aus öffent¬
lichen Mitteln besteht ohne Einschränkung weiter und bat trotzder seit Monaten betriebenen Vorbereitungen für die Bau¬pertode 1927 nicht dazu geführt .den Hausbau tn dem crsordcr-
ltchcn Umsang zu fördern und den Baumarkt zu beleben. Zuviele Mittel für Bauzwecke und zu viele amtliche Stellen habendie systematisch « Durchführung dcS Bauprogrammc « zu über¬
wachen. Auf diesem Wege wird die Wohnungsnot nicht besei¬tigt und das Bauen nicht verbilligt werden. In den letztenMonaten sind nahezu tn allen Wirtschaftszweigen niit Hilfedes Schlichtungsverfahrens Lobncrhödungen durchgcsetzt wor¬den, die weit über die Verteuerung durch die Mtciprcts-erböhung dinausgchen . Die Arbeitnehmer wollten, wie das
gerade von Arbeiterführern wiederholt ausgesprochen worden
ist , sich ihren . Antell an der Rationalisierung " verschossen , an¬statt die finanzielle ktonlolidierung der Betrieb « und die Ver¬
billigung der Produktion abzrwarten , um auf diesem Wege zueiner Steigerung des Reallohnes zu gelangen. Daneben wird
durch das am 1. Mat in Kraft getretene Arbeitszettnot.gesrtz die Leistung der häufig im Interesse einer rationellen
Ausnutzung der Betriebe unbedingt notwendigen Arbeit über
8 Stunden hinaus erschwert, wenn nicht überhaupt verboten.Von seiten des Gesetzgebers wird dabei ein Lodnzuschlag vor-
geschrtcben, dessen angeblich angemessene Höhe gesetzlich nor¬miert ist. Hiermit ist ein erster Anfang gemacht , die Lohnhöheüberhaupt gesetzlich zu binden, ohne gleichzeitig die Leistungs¬steigerung zu sichern . Wenn wir auch glauben , dag die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse und die Bcrnunst cs von selbst ver¬bieten, auf diesem Wege fortzuschretten, weil eS gerade für einLand wie Deutschland mit seinen erdrückenden Schuldverpflich¬tungen und seiner Verarmung besonder- nnversiändlich ist,Mehrarbeit zu erschweren, so halten wir doch schon den mitdem Arbeitszeitnotgesetz beschrittenen Weg sür überaus bedenk¬
lich , unmittelbar , weil er untragbare Lasten zu schaffen geeig¬net ist , mittelbar aber , weil er Wünsche nach dieser Richtunghin fördert und daher dazu angetan ist, den Wtrtschaftsfrtedcnzu gefährden.

Post und Eisenbahn wollen wegen der Lohnerhöhungund der Arvetiszettregelung zu einer Erhöhung ihrer Tarife
schreiten . Damit würden die Lasten der Betriebe vergrößertund die Kosten der Endproduktes weiter verteuert werden . Dievon dem RetchSpostmintsterium beabsichtigten Maßnahmenwürden selbst sür kleinere Betriebe Mehrausgaben von vielen
Tausenden im Jahr bedeuten. Wir halten gerade im gegen¬wärtigen Augenblick ein« so weitgehende Erhöhung des
Briefporto- sür unmöglich, ganz untragbar würden unsaber die Erhöhung der Drucksachcnsendungen und die
Erhöhung der Telcgrammgebübren und insbesonderedie Beseitigung de« freien PostscheckverkehrS erscheinen. Nachunserer Berechnung sind seit Verselbständigung der Reichsbahnbereits annähernd 409 Mill . Rm . an Lohnaufbesserungen be¬
willigt worden. Die tn den letzten Wochen gewährte und die
noch gesorderte Erhöhung würde sich auf über 259 Mill . Rm.
velauscn. Wir halten eine Erhöhung der Tarife bet dem der¬
zeitigen Stand der Wirtschaft für geradezu katastrophal. Sie
müßte der Anstoß zu allgemeinen Preiserhöhungen sein , diewiederum neue Lohnforderungen und damit wctlcre Preis¬
erhöhung zur Folge bätien . Tamil würde die deutsche Warein Ihrer Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt noch schlechterdafteben. als die « heute bereits vielfach der Fall ist. Täglich
geben beim ReichSvervand angesichts dieser Entwicklung Vor¬
stellungen ein . die von ernster Sorge ersüllt sind and nicht ver¬
schweigen , daß Preiserhöhungen an sich jetzt schon unvermeid¬
lich geworden sind , daß man aber wegen der Wirkung auf dar
allgemein« Wirtschaftsleben versuche » w . ll , zunächst ohne Ne
auszukommen. Wenn eS aber » icku gelingen sollte , innere Be¬
lastungen zu Verbindern, dann könnte im Interesse der Eristenzder Betriebe eine Erhöhung der Preise nt« t länger dtnauLge-
schoben werden. ES erübrigt sich , aus die Folgen einer solche»
Entwicklung hinzuweisen.

« m Schluss « de« Schreibens wendet sich der ReiebSverband
an den RetchSwirrschostsmtntftermit der Bitte , seinen ganzen
Einfluß dafür einzusetzen , daß Maßnahmen verhindert werden,
die neuerdings dt « deutsche Wirtschaft Erpertmenien auSsetzen
dt« nur dazu führen können, die Rentabilität der Be-
^ t « V « daurrnd ernstlich zu gefährde », - te Le¬

benshaltung der breiten Mallen der Bevölke¬
rung beravzusetzen und letzten Endes die Ar¬
beitslosigkeit zu vergrößern.

vie IsliüimiiMLfMen 6?nc!le «MMii Zu! üem
lntöskislirmgieki kginkoMH.

Der Rcichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften teilt niii : Wie aus der Weliwirischafi-konscrenztn Genf wird auch auf dem am 26. Mat tn Rom begonnenen
13. Internationalen landwirtschaftlichen Kongreß das land¬
wirtschaftliche Gcnosscnlaiaftswesen Gegenstand der Verhand¬
lungen sein . ES ist zu erwarten , daß die in Genf angenom¬mene Entschließung der genossenschaftlichen llntcnommtssio»den Beraiunge » zugrunde gelegt wird , zumal die Berichte über
die Genfer Tagung auf den , Programm der Internationalen
Konferenz der landwiriscüastlichen Vereinigungen , der 1 . Sek¬tion de- Internationale » Agrarkongresse» , sieben . Daneben
wild auch tn der 4 . der lech» Sektionen des Kongresse « da»
Genossenschaftswesenbehandelt werden. Tie deutschen land¬
wirtschaftlichenGenoilcnschastcnsind durch Anwalt RegterungS-rat GenneS für den Reich - Verband der deulfchen landwtrtfchasi-
ltcycn Genosienfcvaftrn tu Rom vertreien . Als Unterlage fürdie Beratungen üvcr genossenschaftliche Fragen lst ein tn fran¬
zösischer Sprache abgesagter Bericht über den zeitigen Standdes landwirtschaftlichen Genosienscvastswcsens in Deutschlandseitens des Retchsvervandes der deutschen landwirtschaftlichen
Gcnosfcnschgslen ferttggestcll» worden . Dieser Bericht gliedert
sich in einen allgemeinen Teil , der neuestes statistisches Ma¬terial über den gegenwärtigen Stand des deutschen landwirt¬
schaftlichen Genossenschaftswesensenthält , und tn einen beson¬deren Teil , der eingehende Mitteilungen über die beiden land-
wtrtschastltchcn ZenlralgcnossenschaftSverbände. den ReicdSver-band und den Generalvcrband , bringt . Tie Angaben des Be¬richts zeigen, daß am 1 . Januar 1927 von den tn Deutschlandbestehenden 51978 Genossenschaften mit 8,3 Mlll. Mitgliedern
49 096 landwirtschaftliche Genossenschaften mtl rund 3Z Mill.
Mitgliedern waren . Seitens der beiden ZentralgcnosienschaftS-tzcrbände werden vom RctchSverband 25 827 unv vom General-Verband 8686 landwirtschaftliche Genossenschaftenerfaßt . Tie
Gesamtböve der Umsätze belief sich tm Jahre 1925 bei den 25
Zcntralkasscn der Reichsverbanve« auf 27 .43 Milliarden Rm.und bet der Deutschen Raiffeisenbank A .-G . aus 6.89 Milltar-den Rm . Die Gesamtumsätzeder 25 landwirtschaftlichenHaupt-
genofsenschasten der ReicbSverbandeS betrugen im Jabre 1925
98 635 090 Ztr . im Werte von 525 .7 Mill. Rm . und bet den 14
Zentraiwarcimnstaltcn de « GeneralverbandcS 46 387 009 Ztr.im Werte von 282,7 Mill . Rm . Tic ctngeltcferte Vollmilch-
menge betrug bet den 2175 berichtenden Molkrretgenosienschas-ten des Nelcbsverdandes tm Jahre 1925 2 934 999 099 Liter uikd
vcl 229 berichtenden Genosscnschaslen des GencralvcrvandcS
216 Millionen Liter . Tie 'Angaben des Berichtes geben, wiein der Denkschriftaufgesüvr« ist. eine Vorstellung von der gro¬
ßen Mannigfaltigkeit des deutschen landwirtschaftlichen Genos¬
senschaftswesens, das sich als eine der stärksten wirtschaftlichenHilfen für die Landwirtschaft erwiesen bat . Die deutsche Land¬
wirtschaft ist vor dem Weltkriege mit Htlfe bei GenosienschaftS-
wesenS döchstletstungSfätiiggeworden, st « konnte mit Htlfe der
Genossenschaften die Kriegs- und JnslaitonSschäden in harter,unermüdlicher Wicdcraufoauarbeit überwinden und wird tn
Zukunft durch genossenschaftliche Arbeit sich die Stellung er¬
ringen , die ihr in der Welt zukommt.

SSBfe unU
Breme» , 27 . Mai . Getreide. sPreisbertcht des BremerVereins von Getreide-Importeuren , e . V . ) . Weizen, Mani¬toba I Mäi-D . 15,W , Manitoba 2 disponibel 14,80 , Barusso

(78 Kg .) Mai -T . 13,20, Austral 13,90 . — Roggen, amerikani¬
scher wko 11 .85 , schwd. 11,85. La Plata 11,85 . — Gerste, La
Plala 10,79 , amerikanischeNr . 2 Federal grade 10,65 , Kanada 3
10,75, do . 4 10,70 . — Hafer, schoiiischcr Wcißhaser 10M , La

Plala 9 60 . Kanada 8 Mai -Juni Avldg. 10,75, America whi»
clippcd :!6 ldS. 9,65 . — Mais. La Plala 7,55. Donau
Galsor 72>5. südrusi. Gelbmats 7,55 . — Per Zeniner Part unver¬
zollt waggonsrci Bremen- llntcrweser per Kassa loko , soweit
nichts andere« bemerkt . Tendenz : scsi.

*
Arntralviehmarlt Oldenburg.

Der Ferkel und Schweine mark« war mit 1495Tiere » bclchicki. es Ware » also über 400 Tiere niehr als beimMarkt am 19. Mai vorhanden . Nach der obigen Aufstellungwaren auch Futter - und ältere Schweine wieder dem Marli,u-
gcsüyri . Der Handel setzte langsam ei » , weil die Preise im An¬
fang sehr hoch waren . Da aber die auswärtigen Äroßeinläuser
zu », Teil schiic» , welche den fteis am Freitag in Delmenhorst
stausiiidciidcn Markt auch gestern besucht zu haben scheinen , em-
wickclie sich da » Geschäft langsam. Au« diesem Grund « mußten
die Verläufer auch von ihren hohen Preissorderungen etwa«
Nachlassen . Trotzdem wurden im allgemeine» bessere Preise er-
zielt, als am Markt der vergangenen Woche . Wen» der alte
Käusers. ami» zum Mark» wieder vertreien gewesen wäre, so
Halle bestimmt damit gerechnet werden können, daß dar Ge¬
schäft günstig verlaufe» wäre , da eine reichliche und gute Au »,
wähl von Ferteln und Schweinen vorhanden war . Der gestrigeMarkt verlies au« dem vorstehenden Gründe langsam, so daß
Ueberbestand verblieb. Der nur ausnahmsweise aus einen
Freitag verlegte Markt findet sür die Folge wieder stet« am
Donnerstag jeder Woche statt, so daß Einsender und Käufermit dem gewohnten günstigen Handel weiterhin werden rechnenkönnen.

Es kamen , wie gewöhnlich, ein größerer Teil der Beschickungmit Lastkraftwagen unv Fuhrwerken z» m Versand . MI» der
Reichsbahn,gclangicn 801 Tiere zur Verladung nach folgenden
Stationen : Alienesscn 128, Apen 13, Vrakel 50 , Bremeo -R . 49,
Cloppenburg 35 , Ellenserdamm 19, Hamburg 228 , Lohne 61,
Ocholt 23 , Tostedt 73, Wilhelmshaven 65, Wesermünde 24,
Zeiel 42.

Aniilicher Marktbericht : Ferkel - u . Schweine-
markt. Auftrieb : insgesamt 1495 Tiere , nämlich 1292 Ferkel,
183 Läuscrschweine und 20 ältere Schweine. Es kosteten da»
Stück der Duichscynitisgualilät : Ferkel bis 6 Wochen alt 14 dir
16 Rm . , Ferkel. 6—8 Wochen alt 16—18 Rm ., Ferkel. 8—lii
Wochen alt , 19—22 Rm . Es tosiclen das Pfund Lebendgewicht
nach Marklgcwicht: Ausgesuchte beste Ferkel 0,89 —0,70 Rm.,
Läuserschweine bi« 70 Pfund schwer 0,48—0,55 Rm ., Futter-
und ältere Schweine 0,48—0,55 Rin . Beste Tiere aller Gattungen
wurde» über, geringere unter Notiz bezahlt. Marktverkauf:
Bei mittelmäßigem Geschäft vlcidt Ueberbestand. Nächster Fer¬
kel und Tchwcinemarkt: DonncrLkag, den 2. Juni.

*
! Delmenhorst, 27 . Mai . Vieh - und Schwein « markt.

Auf dem Schweinemarkte war im Gegensatz zu den Märkten
der Vorwoche recht langsamer Betrieb . Ausgetrieden waren
2460 Schweine. Ein großer Teil der Ware blieb » » verlauft.
Bezahlt wurden sür Ferkel im Alter von 6— 7 Wochen 15—20
Rm . , sür Ferkel im Aller von 8— 9 Woche » 21—25 Rm., bei
Kauf nach Gewicht 60—80 Psg . da» Pfund Lebendgewicht.Dem Pichmarkte waren zugeiricben 44 Stück Hornvieh. Hierwar der Handel langsam . Bezahlt wurden sür Kühe 509 bis
6»o Rm ., sür Qucnen 45O— 5»»0 Rm ., sür einjährige Rinder 200
bi « 390 Rm.

Altona, 27 . Mai . Zucht - und Nutzviehmarkt. Aus¬trieb 499 Stück Ferkel . 6—8 Wochen al !, 15- 22 , do . 8- 12
Lochen alt , 23—32 , Läuserschweine . 3—4 Monate alt , 33—49. do.
4 —6 Monale alt 49—59 . Tendenz: mäßig, rege . Markt geräumt.Beriin -FriedrichSsrldc, 25 . Mat . Magervtedinarkt.Schweine- und Fcrkclmarki. Austrieb: 389 Schweine, 443 Ferkel.Verlauf : Ruhiges Geschäft . Preise unverändert. SS wurden
gezahlt im Großhandel für Läuserichweinc 6—8 Monale alt 54
diS 79 . do . 4 —6 Monate alt 38— 54, Pölke 3—4 Monate alt
24—38 . Ferkel 8— 13 Wochen alt 16—24, do . 6—8 Wochen al,
12—16 Rm . sc Stück.

-- »»tllel, « H^rllaev Banä » >»9v»«
vom 27 . Mai 1927.

Abl.- Schulbank .. Gr . I Körttna Gcbk . I 97 .75
ZI—39 00V) . . . . 312,5 Köiivcr Leder . . . 7 139Abl.-Sanildanl ., Gr . ll Linde - Eismaschinen 154.75
«39 901—60 9ii0 ) . ! 313 Ltudström . 242.50

Avlös .-Tclmldanl., > Linacl Schub . . . . 99
( Neuv obneAnsllg.) 18 Maneseld . 128

Goldcmleide . , 9 '
, .6Mech. Linden . . . . j 315

Douaiicvatzanweiig. > — Mcver Tr . Paul . , —
Adlcrwcrk« . . j 139,25 Nat . Auw . 116
Allacm . Elcktr .-Ses, 174 - > Oberichl . Eisenb.-Bed. 191' ,
Berger Tiefbau . . 313 .75 QblcS Erbe» . . . . 60Z0
Berlin And. Maich . 12» Orenstetn « Kovvel . 125
Bmgwcrke . . 26 -, -- OSnabrücker Kupser
Böhler Gcbr. — Poege .BuderuS-Eiienwcrke 119 ' - Polvvbonwerke . . .Ealinon -Aibcst . . . 5 >iRombaeoer.
üliarlottenb . Wasser 145RückforttiF«rd. . . .Daimler-Motoren . 110,50 RUkgerswerke. . . .
Tlsch .-Lurbg. Bergw. — iZawsenwerk.
Tis» . Kabel . . . . > 105 ' Sarotii.
Tisch Wolle . ^ 6 - . ^SLuckert Sc So . .Dynamit Nobel . - 1
Ellr . Licht und Kraft 192.^ . . , . .
Fablberg. List Sc Eo. 137 .25 Stocwer.
Fellen t- Gutllaume 131.25 Tdür . Gar . Leivzta
Franlonia . N .öOTietz . .Franst. Zucker . . . 1,0,25 Tuchkabrtt Aachen .
Gclscnk . Bergw . . . . 164 Nn 'on -Gicßerei . . .
Gei . s. Elektr . Untern. 220 Vogtland . Maschinen

12 <,25 Wanderer-Werke
123 Dellereaein-Aikalt

134 Siegen Solinack ^
92,50 Siemens it HalSke

Goebtian
Goldschmidt . . . .
Görlitzer Waggon .
Harb -Pvönir . . . .
Harvener Bergbau .
varimann . . . . . .
Held - Franke.
Hiricbluvker.
I G . Farben . - . .
Hoffman » » Stärke
Jlic -Berabau . . . .
Kaltw. Ascherslebcn

19
100

193'
39 .25

IE

139.25
151' . .

101
119
116
190

175 .25
63

255,50
89

149
165

146.59
57 .59

190
248 .25

16S
Hamv.-Amer -Linie
Birliner Handelkael. 231
Eoinni.- u . Privatbk . 1,3.50
lärmst , u . Nat .banl 225 .50

Köln - Rottwcil A .-iN — j

112
160.50

166
_ . . . > 19
25, ' OIdb Spar - Sr Lelbb . 16,,M

168,50 Osnab '. Ucker Bank . i04281

eniickie Bank.
i lioDiskoino -Eoinmand.

282 25iDrcSdncr Bank . . .
»6 .25 ftsirenl ' Landerbank

5?-, Lld . Roggensch .v.8t !> G .anl . d . St . Kr.aLankvcr. sür Norvwd.Oldb. Spar - » Leid » . ,
Akitcn -Gci. Weser . i
Bremer Vulkan . .
Damvftch .-G . Nevtmr
U» lerweser-Rhed. . ,!Bremer Schleppschiff .!Bremen Bestgh . . . ;Bremer öv F . Hude,
Hansawerke . j
Lelkabrtk Gr . Gerau .Brcm. Wollkämmerei'
Hämmerten . !
Hanseatisch « Jute .
Warvlivinnere « . . .Bremer Linoleum .
Telmenb. Linol.kabrtk

vom 27. Mai 1927.
« rief » cid vrt-s » c»

! VlDtsch. Ltn.wr. Hansa' —
— 100 Bremer Zigarren . . —

116,59 115,54»Bremer Rolandmüblc 134.50Bremer Tauwerk . . . — ,Mercator Ololk . —.—Milienbera «c Krfte . , —.—Wendl« Zigarren . . .Atlaswerke.
Sania -Dampstch - Gel.
NorddeutscherLlovd
Dlich . D .-G . Nordsee
Nordd. Wollkämmerei
Earl Bödeker ä Eo.

293j WOGoldina.
RctL- u . Land .-A -G.

122 Bremer Holzindustrie
Hansa-Llovdwerke .278 Nordd. Waggonfabrik

142
1 -9

152,
199

124
99

139
148
123

"
98

122

112.50

157
184

9
73,75

89
132.50

45
96

162
110' .

210
182.51

154
Ist

127
6^
39

vom 27. Mai 1S87.

Qldba.-Port . Dich .-G
SlSkleib . Ler .Nlch.--G.Kohlender« L Puv .Nordd. Hochsecktsch.
Holibaur - Maschlnen
Bänder Leder . . .Bcrgolin-Werke . .Delnienb. Müblenwk.
Dcltack . zus .gel . Abt.
Dis» . Jiira wk. Vorz.
Hanseaten-Schokol . .

182 l§o Kafteehand.-A .-G. .
Hdch»

142 132
Lldva . Glasbüti « . .39 Reworner Alk.-Ziea. 82

71.50 59 Globut -Rbederet . . . '
37

185
194

H1I 67
Franckewerke . . . . .Ndd . Wolle iae . . . .Ndd Wolle laste . . . . 164

42 31do . Gen. iae.
14do . Gen. taste. 253 ru

- ,- ltta kUntveri - Film) .Brem. « m- Bank .60 71

27 . link 1927.

Bankattten.
Beri . Hanvl. -Ges . .
Somm - u . Priv .-Bank
Darmii u Nai .-Bank
Deutsche Dank . . .DiSconw .
Dresdner Bank . . .
Mitleid . Kredit-Bank

Iudutzricwertr.
A .E .G.
Beramann Elcklr. .
Berliner Masch . . .
Dochumer Guß . . .

l Conti Caonichouc 124.59
> Dcssauer Ga« . . . . IS9 .75ar- I Dlich - L »r . Bergw. —

s7z : Dcniich , Erdöl . . Il5 .59Dii>» . M -ischinenk . . 1»
Dnuamii Nobel . >.',259
Elekir Sicht u . Krait 1V3, <5
Gcllenk . Bergw . . . 168.Gel , ciektr . Untern. 21^
Harvener Bergbau 1V3I G Farben . . . 283 .12
--welch Siablw . . . . 172
Ille Bergbau . . . 258
Köin -NciicNen . . . 165.25
Köln -Rottweil . . —

Dle Kurse verfiehen sich sür Aktien und

22 .1 o->
166
>69

i 6-4 .59
213.59

II 1.37
1,6 .:'5

127

Linke Hosmann . . .
Mannetwann . . . .
Oveischl Eilend. . .
Dbers .i' l . Etienind .
Dverschi Kok« . . . .Orenüei» e, Koppel
Ptzöntr Bergbau .Rhein Braunkohle .Rhein Siablw . . .Romb. Hütte . . . .Rüiacrs .verke . . . .Schlickert ä So . . . .
Siemens » HalSke

Kolonialwerte
Otavt -Mtnen

sesiverzinslichc Wen«

1S>.25
193.59

199
^ l24

124.25
25 >.50
195.59
I09A7

, 75
255 >2

35.37
ln Prozent.

rchtttahnspaPtere.Hambg-Am . Vak . .
Hamb. SUdan, -Dvk-
Hania-Dainpklch . . .NorddcuticberLlovd

Vankattlen.
Darniü u . Rat .-Bank
Deutsche Banl . .
Dresdner Bank

Schistaynsaktten.
Di . Dbsich .aci Hansa
Hain. -Am. Pake»' . .
Norddeutscher Llovd

212
1S2Ä



WIUMM
,gültig dir Oktober 1^ i7>

I-kden erschienen , mit Karte . » n-
«chlüisen und 24-Ltundrnzett

UlkhetreetiHuKr dost » ktooltl » »

Veklsg N . Nlntren
Vange Straffe 1 am Wall.

,, »rachtoollem Ganen u . grokem massiven
. » welcher iich besonder « gul zu Vager-

, mu' ii eigne », steht unier inetner Nach-
nmna,u aukerst günstigen Bedingungen

Wiewen zum Brrknus . . . ^ .
Ägdniiaus »ev !r «Karten , sowie Stall mit
:Iem Bnuvlav können auch getrennt ver¬

tust werden.
«x. Heimiatd , « ukt.. Bergstr . 17 ».

Fernruf S3«.

tötz-. SrMl- lM
in Wehe

ker Püä ' ter Heinrich Diel » in Wehe
I>, wegzugsyaiber am

Sonnabend. dem 11 . Snnl 1827.
nachmittag » 2 Uhr anfangend.

i , seiner Pachtstelle (Holthusen ) :

1

2 delte nnke n . !is !b. lt. Miktiküke.
z belegte Me,
1 leb ? gute kucne , im Dez. katbd . .
tHerdbuchtiere mit guter Milchleistung ),

1 eineintieMriger lrtiimee Kim !,
1 tinldjäkriger tinld,
r fsZgenäe Umkileuen,
libulerlüiveine,
junge bezeküaner,
111 5ld . -5 . Koggen o . ü . «slm,
12 8ÜI . -8 . »ster sul Sein Kslm,

2 5i!i.- 8 . Mtlrkkeln,
2? Lrsz,

1 neuen Ackersederwagen , 1 guten Acker-
« aacn. 1 last neue Mädinaschine mit
Megcr . 1 Dreschmaschine init Schüttler,
1 - tauvmühlr . 1 Hücks.Maschine , 1 Stroh-
ISneidcr. 1 Zentrisuae , 1 Kultivator , 2
Muge. 2 taggen . 1 Herd , ca . IS Rmtr.
»Melncites Brcnnvolz . und was sich
iE noch alles vorsindet,

lieniiich meistbietend mit geraumer Zah-
lngSsrist verlausen.

Jobann Bllkirmann , Auktionator,
Dötlingen . — Fernruf 26.

II.
eul Lut Mmi-beck,

Station Huntlosen,
ker (stuisvesttzer Heinrich Stolle , Gut

Roorbecl, wird am

Mittwoch , dem 8 . Snni 1927.
nachmittag « 3 Uhr,

aus seinem Gute:

t Sektor gut betetztes Mlelgrns.
melirelk tragende , alsdann nahe am

Mein gehende Säuen,
rv vorgemerkte bette Eber- u . Sau-

ierkel. alsdann 3 Monate alt.
Heinere K Wochen alte Ferkel.
öffentlich meistbietend mit geraumer Zab
lungssrlst durch den Unterzeichneten ver-
ausen lassen,

Johann viihrmanii , Auktionator,
Dötlingen . — Fernruf 26.

!>II VlMkili - MM

un Ipwegermoor nimmt der be¬
tressende Arbeiter entgegen , der letzt
dort mit Pstttgen und Eggen uiw.
beschäftig» ist. UniernehmerVandwirt
Dieir .SiemS .HoUwrgrb .Westerstede

Fernruf Westerstede 6t

Landstelle
grob , mi , Antritt zum l . November» -'? b >w. l . Mai IÜL. zu verpachten.

Fever . Bahnhosstraffe 83

^ tzl . Funk « .
_ Auktionator und Nechtöbeistand.

Grundstücke
A ^ ustn gesucht in Bllrgerselde , Nadorst,

a » kt. Hilljc . Nadorster Lhaufler 3

I « letzten Jahr » haben sich die Fülle sehr stark gemehrt,
vast Schreibe » »» den Stadtmagtftrat nicht an diesen , sondern
an den Oderbllrgermeister , andere Magistratsmitglirdrr und
fttdttschr Beamte persönlich gerichtet werden . In den nüchsten
Monate », t» denen die Beurlaubungen ftatiftnden , werden
regelmässig derartige Briefe al » private Schreiben angesehen
und bi » zur Nllikkehr de» Empfänger » » nerössnet gelassen wer¬
den . Die Bevölkerung wird daher i » ihrem eigenen Interesse
dringend ersucht , von persönlichen Adressen abHtsrhen und die
Schreiben auöschliehlich an den Stadtmagiftrat
in Oldenburg zu richten . Nur in diesem Falle find Verzöge¬
rungen auögeschlofsen.

Oldenburg, den 27. Mai 1S27.
Der Sladtmagistrat.

k'akrrLäer a »» 8t » iii.
b 3»bre 6 »ranUe kür ? e«tiusteit äe » Kabinen »,

öeäe » Kack mit Larantiesckeiu.

XitderrLkrt «» Lolinger Uadribat.
Leiicdtigung oka « Ksukrvavg.

NunüerloN , i.Mge 8N.7Z

Leer iOstfriesland)
der größte und modernste deutsche

Jucht» und Nutzviehmarkt

Rindvieh - , Schweine - , Schafmarkt
am Mittwoch , dem 1 . Juni

Rindvieh - , Schweine - , Schafmarkt
am Mittwoch , dem 8 . Juni

Pferdemarkt am Donnerstag, dem S . Luni

Oürtnerel llsslelle
iiesert täglich krisch

wiarte
unter GlaSgezogene

Mem«
zu billigsten Tages¬
preisen . Berland nach
auowart » mit der Bad»
p . Erpreff prompt und

sicher
In Oldenburg zu haben bei:

»el>ret » «r . Ttaustrabe 13 . — kwolll . b' angc Straffe 60.

/ - / 'S tW/lt/s/ ' ^ //7A0V -§/o / >/// «,

Lt/ / oaod

oZ/t »o

liNliSl !stlglI8 „rvt lick"
blo ^gen Lonntsg , kd 4

KMM

bWlscw üdlke

am Sonntag, dem 2V. Mat 1627,
im » Odeon * in Eversten

Nachmittag» ab » Uhr!
Liederoorträge der einzelnen
i! hüre und de» Geiamtchore»
und Konzert. Anlchliebend:

Ball
Zu diesem Feste ladet her,Itchft ein

Der Gemischte Ebor Eversten

sj » F « r» t
komplett , billig avzugeben.

Muer kularvoy mitWelleFi"
Tunkt . KMliMil ' Anzug sÄank

"^
SchreidlisüjlMve20. °b »n

Stahlmatrasten . Kinderbetten allnst . a Vriv.
ka «. 244 sr tktsenmüvcltavrit Suhl sTvllr .l

Ich Kaufe stets

Eier
zum höchsten Tag .Pr.

0 . v . K.SMPS

Zu vcrkaus . schön«
! 6 Wochen alte

— Ferkel . —
! Io ». Harm ».

Nadorst , Schnlstr.

Gras - Verkauf
in Huntlosen

Frau Wwe . Reinbcrs , daielvst , läßt am

WIMM . UM ? . MI IS27
nachm . 2 Uhr,

auf dem Dehlander Placken

MM WMkd W glilöS
Ilieselgras

,1. Schnitt ) öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zablungrsrist verkanten.

Käufer versammeln sich an Ort und Stelle.
Jodan » B ^brmann , Auktionator.

Dötlingen , Fernruf 26.

Wegen Platzmangel zu oerkau ' cn:

Marokko -Damensalon
oder schwarzer

Ebenholzsalon
welcher au » dem grotzherzogl . Schlvh stammt.

Näb . Fil . Vangc Straffe 4S.

Suche auf sofort sllr mein « Station einen
angekörten

VSvlLlKvI »SSl
zu kaufe » oder »u pachten.

G »st«p Gristede.

kettlrmle - kette»
rum k «st>»wvpe « i» .
Oeestv . . . . 2.71
Lciiisuck . . . I .4st

Nnvaerlod
l ^anue 8tr »ön 73.

vücller
zodaon ür » a«r,!

0l» «nv »rg,
I 8a »ren «tr » b -- 8. 1

? ern »pr . 2228.

ölNilzlllllllSk
kvinvlett 300 .4,

komplett lüg .H,

SeIl !iI . IHllWö
42 . z' .

2iol0strai,c 24.

Zu verkaufen eine

oinjökrise Stute
(Oldenburger ».

Heinrich Brunö,
Streek bei Barel.

tu kemntsllMll
mit Frellauf durch
ZtÄall lebr billig , u
verkaufen,

vrommvftraff « S i.

Sturke gelittenen
in Hell « und Dun«
kcletive gestrichen , m.
bester Stablmatiatze,

nur 4S >k.

tiwil Meiners.
Möbelfabrik.

Ofener Straffe SI.

Flechte
Jucken , Ausschlag,

HSmorrboid ., Vein-
trankveiten werd . er-
solgrctch mit Leuptn-
6 reine bevand . Er»
bültltch in den Apo«
tveken und Troger,

Zn verkauf , jung-
niilchgebende Zleg«
und « » lamm.
Ofener Coaussee 6V.

Zu verkaufen gut
erb . « inverwageit.

Zengbauöstral '.e 77.

ksupläve
zu verkaufen,

Eversten 8.
OsterkanipSweg S7.

Vamenrllli.
Herrenrad und
Sportwagen

zu verkaufen . Zu be¬
sehen von ü dis 7 U,

Noienstraff « S2.

fß kanskll grfvchl

« ü, »« » Äe »»rea , veao 51« « o»
^^ 1«r - Lmweau »1̂ xeko>rer un<1 rer >rllkr
bäbeo . Oierer vereinigt la »tck kockor»
t>lLlu-ven . lelckr« VeröLu 'tiekkeir mit bock»

feinem 0 « ckm»ck v.
^ 1,räLrulm ? rei,

A- 1er-5mmentalrkSL
hochfsrrr rrrr GSsiHnrLi- .

ÄausGarlentorl
Besitzer : Oskar Stapel

Heute:

„Bunter Abend"
Tan » Humor Siiimnuug

Anjang 8 Uhr
Sonntag , 3,30 Uhr bi» 6 Uhr nachm . :

Konzert
Angenehmer Famiiirnausenthttlt

Grober Kinderipirlvlatz
Ad « Uhr:

Tanzkränzchen
Eintritt frei Tanzdand 1 Mk.

Die beliebte HauSkaprllr
Jede » Miltwochnachmtttag,

Familien -Konzert

gltimliüll! Sei üer Hircke
Am Sonntag , dem 26. Mat

Tanzkränzchen
Flotte Musik Eintritt KB

Hierzu ladet freundlichft et»
H . vablenkaarv.

<HauS ) zu kauf , oder
zu pachten gesuwt.
Angkb . unt . T N 662
an die Geichst. d . Bl.

— ürunMüi —
sllr ein Topp .wohn-
baus In der Näbe v
Gerdcrhos oder Um¬
gegend zu kausen ge¬
sucht. Angebote er¬
beten unter T P 664
an die Geschst. d . Bl.

Krieger
Verein

zlikMiW
llnii imgrskiiii.

Sonntag . 26. Mat.
abends 7 Uhr:

verlniMlung.
Der Borftanv.

k . k. 5.. Aschhausen
Erste - grosteS

A Schützenfest
NM 1 . 1 . 2 . MMag lS . 1 . 8 . Ä
Sonnabend 1 Uhr : Beginn d . PreiSschtebe

8 Uhr : Fackel,ug
Sonntag ab 8 Uhr morgen » : vrrtöschtebe»

IX Uhr mittags : Abholen de» König»

Ubr : Aindrrbelufttgmigen
Montag ab 8 Ubr morgen » : Br « t»schteh»u

3 Uhr : Kinderbaü , S Ubr : Festball
An beiden Tagen nachm . : Gr . Gartenkonzerl
Damvskaruffell u. Buden aller Art am Platz»

Morgen , Sonntag

HroyervsII
M Flotte Muffk !
M Eintritt ket Ta » ,band 1 Mk . !

M Hierzu ladet freundltchst ein

^
Her « . Wilkiug

Men Weil
. MWWSM ,

^ ^ urrrvereiiL

Am Sonntag , dem 3 guli16S7:

Turnerball
Hier, » laden keundlichst ein

Der Vorstand . Aug . B »Ili » a.

HMi

KsKeellsu8 — kell
8 u . 2 2 2 b.

Am t »a » l»»

Uovistopeli « : Llarier , 6ei «r«. Lello

cv
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rMMAllllW SWle
Dt » Anincldungc » zum Besuche der

Schul « sür Eingcicffcilc aus dem Amte
Lldenburg werde » dis spätestens 15 . Juli
erdeten . Ter Direltor.

rslmsaer

Märkte
in Cloppenburg i . O.

im Monat Juni

Osrs dsksi ' ts-tts ^/Isr - ksr -ti-Lcl
Effrollukllon rrt . 2LÜÜ Stück pro lag , llaber der grolls pre >avort »,I

2a dabeo bsi äs » OpsI- Vertr «tern
! Uotr . bllni -iob », bloem . tilockitr , Koem . Kllckoduaob,

> »lloi> ler 8lr . 118 Lron -ren . llaugt ^tr . 45 Ulopgeul -urgor 8tr . l»

DicnSlag . den 7. Juni . Schwcincmarkt
Montag . de» 18 . Huni.

Pferde . Bieb - , Schweincmarkt
Monlag , d . Al. Huni , Birb - u . Schweinroiarkt

Moniag , den '27 . Hum . Schweincinarkt

Berichtigung
Der aus

Dienstag , d . 7 . Juni 1927
angeletzte Plerdc -, Bieh - u. Schweinemarkt
findet ain

WM . W 13 . MI 192 «
fiaii.

Am 7. Juni findet nur Schweinemarkl statt,
bloppenburg i. tDldda . . d . 25 . Mat 1927.

Der Ltadtmagittrat.

Leidende werden operanonSlo- behandelt und
Sreinbildungen ieder Art schmerzlos en :iernt.
Nach denselben Prinnvien werdenLeberstrine.
Blesensteine. Nierensteine beseitiat. Tie Be-
i» nd ^ung dauert in den allermeisten Fällen
L4 Stunden , kann bequem zu Hause durch«
aeführl werden . In meiner Prari - liegen
Halle »or. wo Patienten jahrelang keine Hisse
finden konnten .' in auffallend kurzer Zeit
konnten sie ihrer Diedergenesung zugefüdrt
werden, wa - durch glanzend « Zeugnisse jeder«
aeit bestätigt werden kann . Ganz schwere
Halle können in meiner Heilanstalt behandelt
werden. Bei bettlägerigen krallen komme auf
Wunsch in- Hau- . Auswärtige Kunden
Wollen stet - Morgenurin mitbringen.

Hau- Popp . Naturbeilanstolt. Erlangen,
An der Schleikmüble.

Ope-ialbehan-dlung für Magen«. Darm»
und Leberkranke.

Rastede . Job . Dtiser (frben . bierselbsi.
beabsicvltgen . ihr im ^ ne Rastede belegen.

kinlamilienbauz
mit öloll unk 2 Slh .' S . Ländereien
mit baldigem Antritt unter günstigen Be¬
dingungen in verlausen . Das Haus ist in
gutem Banzustand ; ich rann den Anlauf
warm empsevten.

« . Merloti . Auktionotl".
Rastede . Ich bade Auftrag , ein vier

an der Friedrichstratze an angenehmer Lage
belesenes

kinlamilienkauz
mit 8 Ar Korten sSonnenieite)

mit sofortigem Anlrilt zu verlausen . Mn
Teil des Kaufpreises kann als Hvpoitzck
stedcn vleiven . Das Haus ist
und tn recht gutem Zustande.

» . vlterlol,. Auktionator.
Raftcve . An guter Geschäftslage im

Orte Rastede bade i » mit velicvigcm An¬
tritt unter rctlwcisc recht günstigen Bedin¬
gungen

2
< in denen ieit Zähren ilottgehende

keWlte betrieden werden.
2 privatbäulei'

die M durch aeringen Amliou
als keichältshöuier umüaueii laiien

lLoge erltkinW ) .
zu verlausen . Einem strebsamen Gcschästs-
manne bietet sich Veite Gclcacnvett , sich
eine stchere Extstcn , zu gründen.

n . lllterluk. Auktionator.

Gras -Verkauf
in Skr öaMM MN

Der Unterzeichnete , H . Rivlcn «Hatten »,
und der Landwirt (»tust . Lefttng tn Sand-
baitcn lassen ain

«IMontag , dem 3V . Moi d . 3..
nachmittags 5 Utir,

aus idren Rlcsclwtescn ( Schechtkublcn ) an
der Hunte

st . und 2 . Schnitt)
tu paffenden Ab cilunacn mit länger . Aab-
lungssrist »ssenttich metstbteiend verkaufen.

k MillKpN amtlicher Auktionator.
2s . / npnrii , Kirchhauen.

Suche Häuser
lapttalkriMae Reflektanten.

0 . Hetmsalb Auktionator,
vnsttrab « 17 ». — vernrus »SS.

cisk bssis uuci biNigsis ^ ssss ! im Ssbi -aucli.

Hn meiner SpezialaiissieUiing i » i Schaiiirusier
leben Sie den Werdegang eines Kupserkeffels.

Oarl Hkb^br»
biaarenstrallo 14, IS unä SS

1812 1812
sZer» «abrten von " 9 -t nn . W Ttviri «. Kail ' nriiienknaste 22.

WizlikiiilAlbkil.
a . IffM Stück in verschiedenen Gröhen

l-« ck« v-
( » rnsibngp-
3 » um «» ott steidriemen.

ix
Den geehrten Einwohnern von
Westerholtsfelde und Umgegend
zur gett . Kenntnis , dab ich mit
dem heutigen Tage in Wcslcr-
doltsieide ein Gemiichtwaren-
lScichäst , Aabrradbandlnng
u . Reparaturwerkstatt eröffne
Hch bitte um gniigen Bulpruch
Hochachtungsvoll

OoorA Oslv ^ Iok.

Vogen liwdan

dilliM tinimeii - iinü stimieiizlihisig -Vetliiilll
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Sonntags ab 4 Uhr

Isnrkrsnrcden
oder zu Kaulen.

Ea . lOkAXI . kk Anzadlung . Gute Gebäude
Bedingung . Anacvoic unlcr S M b40
an die Geschäftsstelle dieses Blatics.

x
best ?» >leiüll « r ? okr >k »t.
irr rrroüer ^ usvadl.

kür- .̂ iekrrsmwer^
dir» diilitt §r <» uuü zco-

!»urräe8ltt lleirune . Viel « ^ ner-
stt;nuun »xen . 1' ür 6is 8ommei-
.>1orrLie 1' reis-

kür <iib Lornstlunir wröüles
l^nttre ^ enkomureo.

klig. ftüllling
1>onnersek ^ eer 5tr » Ü- .

Nero - uoa vkea Zperlsttisus

Aus einem Umbau eines grüneren Hause»
babe ich aviugeben im Monat Huni , jrhl im
Bau »n besichtigen:

l » WB. W» .
nnnk , ganz schwer,

1 MW . W.
antik , gan , schwer,

1 » WB, MWM.
Diele Türen sind paffend kür Altertums.

Lielchaber . da gcichnivie Arbeit mit Qbcr.
licht und Laterne.

,>erner mehrere lenster mit oder ohne
Glas , toivie ein Bönen Ltubrntüren.

Hinrich G . A . Müller,
Donncrichwier Strane V7.

Type ? , hervorragender Leistungs¬
wagen . ca . 4«1MV km . offen , viersitz .,
Allwrtlerverdeck . ff Motor , scchsiach
bereist , elcktr . Scheinwerfer , Hupe,
Anlaffer , fftr RM . 28VV.- - zn ver¬
lausen . Evtl , nehme rin gut erhalt,
schwere » Markcn -Motorrad inKauf.

P. SÜlMI . Wmmt . lüRli.

Schöne Aesihung
in Ratliede , belegen an der BahnbolSstrafie.
Net» durch mich anderst preiswert »um
Berkaus.

E . tzeimsoth , A»ktio««Ior
vergftratzr 47 » Sernrus Nö

lkligik - mll

ttkeili

IWN«sL
Am Sonntag , dem

29. Mat , abends 8
Ubr.

Versammlung
t . Bcrcinslol . . Wun-
dcrvura.

Rca » zadlr . Betei¬
ligung dringend er¬
wünscht.

Ter Borffund.

lieiterverein Növen
2 . pffingsttsge

VAU.

Orffentliches , grobes

ausgeilldri von der gewannen Kavelle III
llSldbg . i Bail . lti. Hm' Regt , unter verlönl!t
Leitung des Herrn Ob .-Musikmeister Hu »,

btlerru Iscten sräl . oln
vor vorrloiul.
0 . p » r » tll « r.

»

'
SIMM « . IWeM

1 . unä 2, pflngsttage:

6r . VoIk5 -5omme- sk5t

lDeutsc ^ sri ^ iclies

am Vai ' eisi ' V /̂a >cI H

v ffemrul ^ mt Vaeei 341 8o . S
^ -ZeNester unä grSllte » Dsvr - ^
^ unä ^ uLÜugrlok » ! sm pistr « . ^

Vorrügl . t<ücbe — Er . derrffct , park
^

^ Hellen Sonntag ab 4 Ubr:
Drnrkrznrcben V

O ^ m 1 . p I i n g st t a g » : H

E SrolZss Qafftsu ^ ouSstt O

d Eeglnn 7 Ubr trüb E
Ejfi Er lallet trlll . ein H

I . l ' tlna »« «» » :
Kiticlerbelustigulig uncl Xonrett

Eroüer Î Iärleltrubs ! vricl Isar
Anfang 4 Ubr

Sämtiicbe frbrpianm -tlligen Söge ballen in Olenerlliek
Oer peatauaecbull

s

vkennen ru ftlsrSenttsm
am 26 . »luni 1327

stlevvungsskvlvv sm u . Ivni
de ! I-Isrrn B . Ak . Kock« , ffloeckenbsrn.

^ ursckreibungen unll ^ nmeillekormulare llort erbriüick.

WecllIo )r.
2um OeSgen 8»»sn

Ain sonn » », am » r» . a . ki.

DLdäLicsLdrLVSLI»
Anlaiig 4 Uhr

Hierzu ladet srenndlichü ein Hci » r . Küpker

f ^ eclremsvs ^ - VonpLrlckv/ee

d PPI72 VK >77Sd « 6SPS
^

klrNorner llrvg
Sonntag:

Isnrkrsnrckeii
Hierzu ladet krcundlichst ein

Ar . Stiibrcnberg

Zugverdindung : 3.W, - . 18 Uhr
ab Lldenburg

. 6.AZ. 9.28 Uhr
ab Etzhorn

AutobuSoerbindung ab Etzhorn It .Mllhr

Eintritt irci
Angenehmer Aamilicii -Ausentdalt

kiMM 8»!
Telephon 2l2«>

Hede » Sonntag:

lönrkrünrltien
<7 »»l » »̂ ppl

Iftünd . Autoverbindung d >» Schlud
Hier »» ladet freundlich « ein

Herrn . Henning»

Militär -Konzeri
mi , anschliedeiidcin Ball statt , woül
herzlich eingeladen wird . l

Bei schlechtem oder kaltem Wetter sjntn!
das Konzert in, Saale «an.

VUmmersleHer kvvriek
Norge ». 8«nnt»g. IreNO
VsnLlL ^ ünLelien

Mez

Am N . Mai , abends 8 - lü .
'Iff Uhr , sind« » !

Unionsgarten
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Das Richtschwert der Stadt Oldenburg.
Zu den wenigen Altertümern , die aus der Vergangen

bcü ver Ltadt Oldenburg erhalten geblieben sind, ist kür;
,,«t ein altes Richtschwcrt gekommen, dessen früheres
xorbaiidenscin sieb aus allen Ralhausinvcntarcn seit 1724
nacbwclscn ließ , Es ist als Lcibgabe dem Landcsmuscum
verwiesen.

Tie Klinge deS Schwertes ist etwa 87,5 <-m, der tyriss
28 em lang , so daß sich eine Gesamtlänge ^ >n 113,5 < in

ergibt, Tic Breite der flachen und ;wcischneidigcn Klinge
beträgt am Griff 6,5 am , in 3 > in von der Spitze noch 4 >-lii.

esc sich aus die ganze Länge erstreckende verhältnismäßig
surke Breite ist für Richischwcrtcr bezeichnend, Zu der
Klinge gehört eine lederne , oben und unten mit Messing
beschlagene Scheide.

Tic Parierstangc , die an beide» Enden in einen hoklcn
messingenen Knopf «mit etwas Lrnamcnticrung ) ausläust
uns in der Milte ihrer beiden Halsten mit einem ähnlichen
kleineren Knops besetzt ist , bat nngcsuhr dieselbe Länge wie
der tyriss , während sic bei Richischwcrtcr» sonst kurz zu sein
pflegt. Mit dem Eil iss bildet die Parierstange ein einsachcs
Kreuz, Tas Heft der Klinge steckt in einer hölzernen Schale,
dir mit Trabt umwunden und mit Leder bekleidet ist . Ter
eiserne, birnenförmige Knauf bat etwa 5 ai» im Durchmesser.
Tie Ausstattung des (Yrisscs ist also ziemlich schmucklos.
Tas Lckiwcrt wurde mit zwei Händen geführt , dach besitzt
esnickt die Länge der sogenannten Bibandcr , mit denen im
15. und 16 . Jahrhundert bei den Landsknechten eine Art
Tioxtruppc ausgerüstet war . Bei diesen war die Klinge
auch schmäler und hatte in einiger Entfernung vom Griff
noch einen „ Dorn " zum Parieren.

Tie Bestimmung der Ricklschwcrtcr war in der Regel
durch einen Spruch , eine Heiligenfigur oder ein Bild von
Üalpc» und Rad aus der Klinge angcdcuret . Bon solchen
Abzeichen ist aus unserem Schwerte nichts zu sehen . Da¬
gegen finde» sich aus beiden Leiten der Klinge Reste einer
Fabrikmarke , des W o l s s ; e i ch c n s.

Tics ist daS Bcschauzcichcn der Passaucr Klingen-
schmiede,

Zn Passe», blähte seit dem 13 , Jahrhundert die Her¬
stellung von Ttahlllingc » verschiedenster Art , die aus Eisen
von Licvr unter Benutzung der bei Passau vorhandenen
Lasscrkräste verfertigt wurden , Tie damit beschäftigten
pandwcrker zerfielen in die Klinger und die Messerer. Tic
Klingcr schmiedeten die Klingen und schlugen mit dem
Meiste ! in rohen Umrissen das Bild eines Wolfes hinein,
das dem Passaucr Ltadtwappen (steigender roter Wols in
silbernem Felde ) entnomnicn war . Tie Messerer prusten
die Klingen, montierten die angenommenen mit Griff und
Tchcide und brachten sie in den Handel . Ties war das
Privileg der Messerer. Klingen , die ihren strengen Anfor¬
derungen nicht genügten , wurden vernichtet, da die WolsS-
uiaile unbedingte Güte zu verbürgen hatte . Tic Passauer
Klingen hatten daher einen ausgezeichneten Rus und wur¬
den durch den Handel weithin verbreitet . Kein Wunder,
daß schon früh an anderen Orten , wo Klingen hcrgcstcllt
wurden, z . B . in Augsburg , München und Tolingcn , die
Lolssmarke gefälscht wurde . Im 17 . Jahrhundert ging aber
die Passauer Klingcnsabrikation , weil in den Heeren die
Nasscnware die Qualitätsware verdrängte , sowie aus ge¬
wissen lokalen Gründen ( wirtschaftliche Not infolge von
Kriegen und Fcucrsbrünstc » ) sehr zurück , so daß cs um die
Mitte des 18 . Jahrhunderts dort nur noch zwei Lehwcrt-

schmicdc gab . In dieser Zeit batte cs keine » Linn mehr,
die Passauer Wolssmarkc nachzuahmcn.

Tiefe Tatsachen geben uns Gesichtspunkte an die Hand,
das ungefähre Alter des Oldenburger Schwertes zu bestim-
me » . Lclbst wenn die beiden Wolssmarkc» gefälscht sind,
kann cs nur in der Blütezeit der Passauer Tchmiedckunst,
spätestens um die Mitte des 17 . Jahrhunderts , hergestcllt
sei » . Bis dabin liegen noch gefälschte Wolssmarkc « vor,
die W . M . Lckimid in der Aicdcrbavrischen Monatsschrift
IVll», L . 5 , vcrösjcntlicht hat, * » TaS Germanische National-
museum in Nürnberg , dem ich eine genaue Beschreibung
des LcbwcrtcS vorgclcgi habe , vermutet indessen das 16.
Jahrl,undcrt als Anscrtigungszcir . Ucbrigens haben die
beiden Oldenburger Wolssmarkc » eine viel größere Aehn-
lichkcit mit den von Lchniid an derselben Stelle 2 . 4 wicder-
pcpcbcncn echte » Marken , als mit jenen gefälschten, Tie
echten Marken weichen zwar in Einzelheiten oft sehr stark
voneinander ab . weil sic nicht in die Klingen hineingestcm-
pelt , sondern , wie oben bemerkt, von dem Schmiede nach
einem ihm vorliegenden Muster hineingcschlagcn wurden,
aber sic haben alle in der Linicnsükrung eine unverkenn¬
bare Ucbcreinstimmung mit ihrem Urbild , dem Wols des
LtadtwappcnS , während die falschen Marken mehr irgend¬
welchen sabelbastcn Ungetümen als Wölfen gleichen, Tic
Oldenburger Marken aber haben , obwohl sie teilweise ver¬
schlissen sind, den Tvpus der echten Passauer Wolfsmarke,
am ähnlichsten sind sic unter den von Tchmid gegebenen
Bcisviclcn den Marken k ( 141)6 — 1450 » und I, ( 1480— 1500) .

Im 15 . Jahrhundert batten die Passaucr Klingen¬
schmiede er durchgcsetzt, daß sic Lchwcrtcr mit Griffen ein¬
facher Art (schlichtes Kreuz ohne Bügel , mit Leder , Trabt
oder Lchnur , eisernem , birnenförmigen Knopf ) selber in den
Handel bringen durften , während den Messerern der Ver¬
kauf von Lurusschwcrtcrn , deren Griffe mit edlem Holz,
mit Einlagen aus Elfenbein , mit Zicrnägelbcschlag , mit
Versilberung oder VcrAoldung der Knäufe usw , auSgestattct
waren , Vorbehalten blieb , Tiefe von den Älingcrn selbst
verhandelten Lchwcrtcr zeigen außer der Wolssmarkc , deren
Anerkennung von den Messerern aus die Ltadt übcrgcgan
gen war , »st auch die Hausmarke des Meisters.

Tas Oldenburger Tchwcrt gleicht auffallend den
Lchwcrtcrn , deren Vertrieb den Passaucr Klingcnschmieden
srcigegcbcn war . Eine Mcistcrmarkc ist nicht sichtbar, sie
könnte aber aus der „Angel " der Klinge unter der Grifsvcr-
schalung angebracht sein.

Rach all diesem scheint mir das Oldenburger Richt-
schwcrt ein echtes Passaucr Fabrikat zu sein, dessen Her¬
stellung spätestens in das 16 . Jahrhundert fallen möchte.

Eine andere Frage ist cs , wann und wie es in den
Besitz der Ltadt Oldenburg gelangt sein mag , und was über
seine Verwendung als Richtschwert zu sagen ist . Ties
bängt mit der Geschichte der oldepburgischen Kriminalgc-
richtsbarkcit zusammen und soll in einem späteren Artikel
erörtert werden . 1>r . Kohl.

*) In seiner Arbeit über die Alt -Passauer Zünfte I.
In der Zeitschrift für historische Wasfcnkundc , Bd . 8 ( 1918
bis 1920) , L . 317 ff, , gibt er in dem Au -say „ Tas Passaucr
Wasfcnwcscn" Genaueres über die Herstellung der Wolfs-
markcn.

Bauern «» Zugspitzbahn wird gebaut.
Tie Frage der Erbauung einer baverischcn Zuglptvvabn tu

iiunuiebr einen entscheidenden Schritt vorwärts getomnien,
Tas Konsortium von Münchener Banken, dein zurzeit die
Baverische Vereiiisvank. Bäuerische Hupotbelc» - und Wcltzici-
bank . die Bäuerische Staatsbank . das Bankvaus Merck . Finckk
Eo , und die Teutsche Bank , Fiitaic München, angebören , bat
(einer Ausgabe gcinätz die verschiedene » vorliegenden Projekte
geprüft . ES ist zu dem Ergebnis gekommen , daß uincr den für
die Zuglpitzvabn gegebenen Pcrbäitnislen grundiätziich eine
Ltandbabn von » Babnbof Garmisai -Parienkirchen über de»
Eivsee bis zum Zugipitzgipsci den Vorzug vor den projektier¬
ten Lctischwebcbabncn verdient , und daß unter den vorvan-
dcncn Liandvabnprojeklen der Ennvurs von Ingenieur Pcicr
i Schweiz » aus technischen und wirtichastiieven Gründen am
cnipsevicnSwcrtesten erscheine . Dieser Entwurf siebt für die
Strecke vom Babnbof Garmisch-Partenkirchen bis zum Eivsee
eine ReibungSbavn und für die Lirccke vom Eivsee über das
Pia » zum Zugspitzgipscl eine Slanvscttbad » vor . Das Ban-
kenkonsortium erklärte sich bereit, das Projekt Pcicr zu finan¬
zieren, wenn von den intcressierien staatlichen und kommu¬
nalen Stellen dem Projekt eine angemessene Unterstützung zu¬
teil wird . Mit diesem Entschluß ist endlich das Problem einer
bäuerischen Zugspitzbabn aus der unliebsamen Sphäre jadrc-
langer theoretischer Auseinandersetzungen hcrauSgebobcn wor¬
den . den» die verlangte Unterstützung wird den Banken sicher¬
lich zuteil werden. Man rechnet damit , daß nunmebr sobald
mit den , Bau begonnen werden sann , daß die bäuerische Zua-
spttzvabn schon zu Beginn der nächsten Lbcrammergauer ," cst-
spietc in Betrieb sein kann.

»»
Blutiges Ende einer Herrenpartie.

Berlin, 27 . Mai . Wie die Morgcnbtättcr »neiden, ge¬
rieten gestern im Walde in unmittelbarer Nähe des Müggel¬
sees die Mitglieder eines AlbletcnkiubS mit den Angehörigen
eines Gesangvereins ln Lire » . Rach turzcr Zelt entstand eine
regelrechte Lchiacht , an der sich etwa 30 Personen beteiligten,
und die beinahe eine Stunde hindurch dauerte, 15 Personen
erlitten stark blutende Verletzungen, Von ihnen
waren vier Männer io schwer verletzt , daß sie in bewußtlosem
Zustande nach dem Köpcntckcr Nrctskrantcnbausc gebracht wer¬
den mußten. Bei drei der Sebiveroerlctzicii bei tenen zabl-
reichc Messerstiche scilgcsicllt wurden beitcbl Lcvcnsgciatil Ein
Mitglied des Gesa,izveret,is war vor Verzweiflung in drn
Müggeltce gesprungen, um sich d «m Versotgern zu cntzi-.brn:
nur mtt großer Milbe gelang er , den Mann vor dem Ertrinken
zu retten, Dlc Poltze » nahm zwei der Rädelsführer fest.

»
Peinliches Vorkommnis bei einem Leichenbegängnis.
In letzter Woche wurde der Fischhändler Thürnau auf

dem Sirangricdcr Friedhöfe bet Hannover zur letzten Ruhe
bestattet, wobei es zu einem lehr unangenehmen Zwitchcnsall
kam . AIS nämltch der Larg zur Gruft gebracht war und
eingcsenkt werden sollte , stellte es sich heraus , daß die Grust,
trotzdem die Ausmaße des Langes der Frtedbossvcrwaltung
genau angegeben waren , um ungefähr 10 Zentimeter in der
Breite zu ichmal ausgchoben war . Eine Einsenkung der
Leiche war natürlich nun unmöglich, und die Leidtragenden
mußten die drei Hände Erde aus den Larg streuen. Ter
Vorfall ist um so unangenehmer , als zur Beisetzung des
Verstorbenen, der Mitbegründer des Deutschen Ftschbändler-
VervandcS gewesen war . Abordnungen aus Berlin , Hamburg,
Frankfurt a. M. und anderen Städten anwesend waren.

^ Anmf 62 ui-
^cl 64 ?

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Loyka.

Eophright by „Ter Zeitungsroman "
, Berlin W . 9.

^ Fortsetzung . ( Nachdruck verboten.)

„Tic Blonde , Ruhige meine ich.
"

„Tier Jedenfalls die Gesellschafterin. Mistreß Jcnkins
bat alle sechs Monate eine neue Gesellschafterin. Es ist
nicht leichr für eine junge Tame , ihr Tempo durchzuhaltcn.
Lie trinkt und raucht bis zwei Uhr morgens . Lie werden
i-bcn , mit dem Lchlag zwei Uhr steht sic aus und geht . Sie
Wast bis acht , dann reitet sic . und sic reitet gut trotz ihrer
sechzig Jahre . Um elf Ubr kommen die Schcnswürdigkci-
tcn der Ltadt an die Reihe , eine nach der anderen , genau
in der Reihenfolge , die der Bacdcckcr angibt . Tas dauert
bis sechs. Tann ist die Mahlzeit . Von acht Uhr abends an
wird vorgclescn. Von elf Ubr an regieren der WhiSkn
und die Zigarette . ES kommt nicht vor , daß sie länger als
eine Woche in derselben Ltadt bleibt . Lie hat ausgerechnet,
baß sie bis zu ihrem hundertsten Lebensjahre alle Lchcns-
wiitUgkeilcii der Welt absolviert dabcn muß . TaS Innere
Asiens und Afrikas gehören , glaube ich, dazu .

"

Mister Tinsrcd suchte sich durch heftige Verneigung der
Landsmännin bemerkbar zu machen, Tiefe sah ihn plötzlich
scharf durch ihre Kneifcrgläser an , grüßte , indem sie den
Kopf bewegte, und rauchte weiter.

„ Kein angenehmes Exemplar Mensch, Herr Hellrot —
aber acht Millionen Dollar zumindest, wie ich Ihnen sagte,
vielleicht sind es sogar zehn. "

„Wer ist —
Hellrat wollte nochmals na» der unscheinbaren Beglei¬

terin fragen , ober er brachte es nicht zustande. Ter Bankier,
Ver so gern und genau über Mistreß JenkinS Auskunft
gab , sah »km allzu verständnislos an , S war ihm allzu
unbegreiflich, daß man ein anderes Interesse haben konnte,
wenn unvermutet acht , vielleicht sogar zehn Millionen Dol¬
lar wenige Tchritle entfernt ihre Zigarette rauchten, daß
Hellrat verstummte . Aber in seinem Kopse arbeitete eS.

Wer war das ? ES war die Tome vom Tampser vor
Nizza , es war die Dame , deren Anblick lhm damals mit
einem Male irgendeine Energie cingcslößt , ein unklares,
aber quälendes Bewußtsein seiner Lituation zu geben —
den Mul . mit Renate zu fliehen . Wer konnte das sein?

Eine Partnerin für Arthur Hellrot , den Herrn des
Lebens, zu dem er geworden , konnte cs nie und nimmer
stin ! Ihre untergeordnete Ltcllung mußte eine unüber-
windliche Lchranke ziehen. Aber dennoch batte sie Bcdcu-
tzmg für ihn , wenn er sich trotz angestrengten Pochdenkens

auch keine Klarheit darüber verschaffen konnte — sein Ge¬
fühl sprach plötzlich stark und ließ sich nicht zum Lchwcigcn
bringen.

Lein Gefühl — so etwas gab cs wieder — cS war
lange her , daß es sich nicht lebhaft und zwingend gemeldet
hatte . Ebenso lange , als er jene Erscheinung am Teck des
Dampfers vor Nizza gehabt ! Tamals war die Jacht ge-
kentert, Glück hatte ihm die Erscheinung nicht gebracht.
Jetzt aber war er in seiner Well , Herr der Lituation , und
nichts hinderte ihn , d . ni Antrieb seines Gefühles Folge zu
leisten.

Genau um zwei Ubr nachts , wie Bankier Tinsrcd es
voransgcs zt , verließ die Amerikanerin mit ihrer Gesell¬
schaftsdame das Lokal. Tie Flasche Wein hatte sie sich wirk¬
lich nur zur Einleitung geben lassen, dann war auch richtig
der Wbiskn gefolgt . Hcllrats Gesellschaft blieb bis in den
frühe» Morgen , und sie war cs , die auch fast alle anderen
Gäste hier zuriickviclt. Man wollte sehen, man empfand cs
als Geschenk des Zufalls , daß man Zeuge war , tvie be¬
sondere Menschen ihr Leben führten.

Als Hellrot die Rechnung bezahlte — cs war sclbstvcr-
stündlich, daß er cs war , der die Kosten trug — gab cs
einen kleinen, von niemand beachteten Zwischenfall . Der
Ehcs des Lokals selbst machre sich eine Ehre daraus , per-
sönlich am Ncbcntische die Angelegenheit zu ordnen — er
wurde plötzlich von Hellrot gefragt:

„ Wer waren die beiden Damen , die dcrt in der Ecke
gesessen habe» ? Wer war die jüngere , die Blonde , ich will
cs wissen."

„Mistreß Jcnkins und ihre Gesellschaftsdame," stam¬
melte der Mann devot , bereit zu jeder Auskunft und in
seinem Lclbstgcsühl ausS angenehmste berührt dadurch, daß
man überhaupt Ausknnft von ihm verlangte.

,Jch will cs wissen," wiederholte Hellrat , und in sei¬
ner Ltimmc klang Energie.

„Eine unbekannte Ptlson , ein armes Mädchen , si? wird
durch Ihr Interesse beglückt sein.

"

„ Lie selbst braucht nichts davon zu erfahren . Morgen
mittag in meinem Hotel will ich rie Auskunft hoben . —
Telephonieren an die „Prudcnce "

; ich trage alle Ko¬
sten . Ich verlange Pünktlichkeit.

"

Der Geschäftsführer verbeugte sich mehrere Male ; das
Trinkgeld , das diesmal in seine Hand glitt , war auch weit
höher als gebräuchlich. Hcllrat aber fuhr mit Renate Bari»
in ihr Hotel , zerstreut und geistesabwesend , wie jetzt oft im
Gespräch mit ihr , für sich selbst aber mit Gedanken ringend
und nach einer entschwundenen Klarheit suchend, wie da-
mals , che die Jacht kentert« .

Es war vier Uhr morgens geworden , als er in sein
Hotel kam . Tie Zeit , in der er Rcignier zu „erzählen"
pflegte , waren die Abendstunden . Vielleicht hatte Hcllrat
mit einer Absicht , und wäre diese auch unbewußt gewesen,
die Auskunft über jene junge Dame so schnell verlangt,
daß sic vor der nächsten „Erzählung " an Rcignier kommen
mußte.

Am nächsten Tage , genau zur bestimmten Stunde , tras
der Bericht ein. Das Zauberwort „ ich trage alle Kosten"
war imstande gewesen, jedes Hemmnis zu beseitigen. Es
war ein eigentümlicher Bericht , anders , als er erwartet
wurde , und bestand aus zwei Teilen.

Zunächst gab die Agentur Prudcnce in knappen Wor¬
ten die Auskunft über Person und Lebensstellung der jun¬
gen Gesellschaftsdame . Lie hieß Else Larrid , hatte in ihrer
Heimat eine schwere Enttäuschung erlebt und war nun seit
etwa zwei Monaten von Mistreß Jcnkins engagiert . Tic
Enttäuschung hatte darin bestanden, daß ein Mann , aus
den sic baute und der mit ihr verlobt war , plötzlich grund
los jede Beziehung zu ihr abgebrochen. Auch materiellen
Schaden hatte er ihr zugcsügt . Sie hatte mit ihrer alten
Mutter mittellos dagcstandcn , daraus angewiesen , sich selbst
den Lebensunterhalt zu erwerben . Unerläßliche Bedingung
hatte cs ihr geschienen, die Ltadt zu verlassen und irgend¬
wo in der Fremde eine Stellung zu finden . Das war ge
lungcn ; von den Schwierigkeiten , die mit der Ltcllung bei
der reisenden Amerikanerin verbunden waren , wurde be¬
richtet, weiteres batten die Nachforschungen über das Schick¬
sal des jungen Mädchens nicht zutage gebracht.

Hcllrat war weit entfernt davon , sich in dem wort¬
brüchigenVerlobten wicdcrzucrkcnncn , selbst der Name Else
Larrids sagte ihm damals nichts . Aber sein Interesse be¬
stand . Er erklärte cs sich mit der Schönheit , dem Eindruck
der Bescheidenheit und des Lclbstbcwußtscins . den er emp¬
fangen hatte.

Ter zweite Teil des Berichtes verblüffte und ärgerte
ihn ; er war es ober , der ihn bald hauptsächlich beschäftigte.

Tic Agentur Prudcnce erlaubte sich die ganz ergebene
Mitteilung , daß sic in der Lage sei , dem Auftraggeber,
Herrn Arthur Hcllrat , spezielle bochwichligc Ticnstc zu lei
sic» , daß sie ihn über bestimmte Angclegcndciirn informic
ren könne, in deren Mittelpunkt er selbst stünde, und die
das größte Interesse für ibn haben müßten . — So stand
cs auf einem Bogen Foliopapicr , der den Aufdruck trug:
„Prudence , Agentur für Erkundigung aller Angelegenhei¬
ten . Diskret ! Verläßlich ! Mäßige Preises Nützlich für
jedermann !"

Fortsetzung folgt.)

c»



Ruinen , Spiel ui, «i Spovl.
Fuhball »Vorschau.

Unserer hiesige » Fußbeillgcmcindc stehen deute abend und«nn morgigen Sonntag einige interessante und bedeutende
Tressen bevor.

Germania Bochum — VsB . Liga
stehen sich beute abend um 7.15 Uhr aus dem VsB . -Platz im Ge-sellschajtskainpf gegenüber . Germania Bochum ist gute west¬deutsch « Klaffe , « in (stegner von grobem Können , hoffentlich sinddie Blau - Weißen gut ausgelegt , um dem Gegner ehrenvoll stand¬zuhalten.

Futzballkampf Wilstorf Liga - Crista Liga.
Au dem morgen nachmittag 4 Uhr aus den , Riedersachse»platz stansindendcn Fußballkanips obiger Mannschasie » werdendie Hiesige » in solgcnder Ausstellung anlrctcn;

Schwarze
Eggert Neubauer I

Neubauer 2 Willcr « Brinkmann
Kröger Potibast Benne » Knust Hegeler.

Tie Mannschast dal nach den legten Punktkämpsen ein voll¬
ständig andere » Aussehen erhalten . >̂ b sie sich in dieser neuenBesetzung gleich gegen eine alte eingespielte Mannschas » be¬haupten wird ist schlecht voranszusagen . Ein » siebt aber von
vornherein fest : und da » ist, daß diese Mannschas » einen krischenund schnellen Kamps zeigen wird . Die toaste werden aus einenGegner stoßen , der den unbedingten Willen zum Sieg ha ». Da»Spiel wird sicher di « Oldenburger Fußballanhänger wieder ein-mal aus die Beine bringen.

Die Liga Ausscheidungsspiele
sinden auch am Sonntag ihre Fortsetzung aus der ganzen Linie.

Viktoria — BsL . -Rüftringcn.
Die Blau -Roten empfangen den VfL . aus Rüstringen . DaVfL . gegen GSL . mit 0 :1 verloren bat , und er nur 8 Punkt«ha », mutz er aus Sieg spielen , da sonst seine Ligazugehorigkeitdahin ist.

Polizei — Nordenham.Die Polizisten empfangen in Bremen Nordenhamer Sport¬klub . An diesem barten Kampfe dürsten die Ordnungshütersicherer Sieger bleiben , vorausgesetzt , daß sie in stärkster Aus¬stellung spielen.

Sy . « . Sp . -Delmenhorst — Seeßemünde.
An Delmenhorst »ressen zwei gleichwertige Gegner ausein.ander . Ein Unentschieden würde nicht überraschen.Germania Leer bat Ruhepause.

Tie Kämpfe um die Deutsche Meißrrschust
sollen am morgigen Sonntag die beiden Gegner sür die End¬runde ergeben.

1 . FL Nürnberg — München 60.
Diese beide » Gegner sind alte Bekannte von den Berband »-

spielcn her . Nach heißem Kamps « dürft « der drutfch « Altmeisterknapper Sieger bleiben.
Hertha BSE . — Lp » . Fürth.

An Leipzig trcfscn die Berliner mit den Fürthen » zusam¬men . Auch in diesem Tressen erwarten wir di « Süddeutschenal « knapper Sieger . Le.
*

Da » Städtespiel Dortmund — Bremen im DortmunderStadion endete mit einem verdienten , knappen 4 :3-Sicg derBremer Mannschaft.
^ ^

Bremer Privatspiel : Grün Weiß — BfS . (Hohen,ollern)' '
« BTS . — LBV . Phönix Lübeck .1 :2 ll :0 ) ! >
Ottensen — St . Pauli FL . S : l (3 : l ).Altona 83 — Schalke »»» 2 :3.
Polizei — Union -Allona 2 :2 (1 : 1 ) 11 (Union ohne Rahncke . )

England — Frankreich 6 :0.
1 . JE . Nürnberg — Burnlcv 1 :2.

*
PlatzekmveihKng i« DSrgerfelde.

Der rührige BTB . weiht aui Sonntag seine neue , selbst-geschossene prächtige Platzanlage durch ein großangelcgte » Sport¬fest ein . Der ganze Vormittag und ein Teil des Nachmittags istmit Wettspielen anrgefüllt . Der Nachmittag wird durch einenFestzug eingcleiter . dem der eigentlich « Sinweihungsakt durch dirWeiheredc des Gauvertreter » Berne « folgt.Einen Spiegel des blüdend -n SpictbetrtebeS de» Veranstal¬ter » und der befreundeten Turnvereine bilden die22 Begegnungen in ' Handball . Faustball und Schlagball.Die gesamte Faustball -Liga der Slldstafsel de» OldenburgerGaue » ist ausgcvoien . An den Vorspielen treffen sich BTB . undTS - sowie STB . und Großenkneten.

Lur vrilei 'kaltviHg.
N - sselsbriingrebu ».

Scharaboi ».
(2 Teile : ie 1 Silbe,.Wenn sich ein Denksviel und « in Fürwort haaren.So ueunr dir dies unwürdige » Gebaren.

Kreuzwortxitsel.

» » » » m

wagrcLt : 1 . Münnername , 5 . Stern . 8 . frühererKrieg « ,chiftStvv , 18 . Stadt im Reg . Bez . Brcrlau , 11.Turuereinieilung , 12 . Holzerzcugnis . 15 . griechische Göttin,18 . Klettervllanze . 20 Erzengel . 21 . europäische Hauptstadt,22 . Märchenwesen , 23 . Verwandte . 24 . bolläud . Maler,28 . Siedlung . 29 indischer Gott , 32 . Fingertet ! , 33 . Recht¬schreibungswerk . 34 . vrcuß . Rcg .-Bezirk , 3S . Eesangstück,38 . Lchlachttier.
Senkrecht : 2 . Nebenfluß der Weser , 3 . Baumschmuck,1. Schwergeschoß . 5 . Satzteil . 8 . sagenhafter Vogel , 7 . iranz.Heerführer , 8 . « inderart , 13 . bekannter Grenzsluß im Alter¬tum , 14 . musikalische Verzierung . 16 . Provbet , 17 . Frauen-nome , 18 . Sommerfrische im Harz , 18 . lobenswerte Eigen¬schaft , 24 . Bogelfutter , 25 . Ruhestätte , 27 . Auszeichnung,28 . Zahl 29 . Fluß tm Har » . 38 . Nebenfluß der Donau,31 . Blutgefäß

» össrlspruu «.

Silbenrätsel.
Nu » den Silben!

bah » — be — burgh — chif — dä — der — de« —dtn — dut — e — « — ei» — er — son — gen — h«— ke — kovi — le — le — ler — ma — mark —na — no — ne — no — not — ran — ro — rol— schil — sch »ek — tron — tur — u — zendsind 16 Worte zu bilden , deren erste und vierte Buchstaben,beide von oben nach unten gelesen , eine Stell « au » . .Hein¬rich VIII ." von Shakespeare ergeben , « eteutung der Worte:1 . europäische » Königreich , 2. schottische Universitätsstadt.3. Hebevorrichtung . 4 . VerdauuiigSorgai ». 5 . Winterlvort-vlaß . 6 . Radtcil . 7 . Kriechtier , 8 Kleiderstoff . 9 . IsraelitischerKönig . > 0 . Berg in Westfalen . II . Tonstllck , 12 deutscherKlassiker . 13 . weniger bekannte » Schwermeeall , 14 . BaumIS . Bcrdauu »g»mitlel , 16 . Stückmaß.

KonßrnktiouSansgab «.

Die Teile obiger Figur sind zu einem Quadrat » u-satiniienzusetzen.

Auflösu «g der Rätsel a«s der letzte«Sonnabe «d«ummer.
Auflösung » um Bücherschruuk -Vroble « .

Viel Wissen macht Kopsweb.
Auflösung » u« Krcuzuwrtritsrl.

Senkrecht : 1 . Hamburg . 2 . Sachsen . 3 . Baron , 4 . Dattel,5. Bruder , 6 . Tante , 10 . NimeS , II . Hegel , 13 . Pommern.14 . Rosine , 15 . Nansen , 16 . Sudeten , 17 . Kegel , 1ö.Ernte.
Wagrecht ! 3 . Brand , 5 Blatt , 7 . Rabatt . 8 . Kuchen.9 . Norden , 1l . Selene , 12 . Liter , 14 . Regen , 17 . Krono « .18 . Lagune . 20 Gambit , 21 . Aspern , 22 . Larve , 33 . Niete.

« uklösuu , , u« « össelspruu «.
Wie lieblich orangen Flur und Feld
Im lichten Frühllngötteid!
Wie ist der Erde Wunderwslt
So herrlich , wenn er malt!
Ich salse all die Wonne kaum,
Q Herz , gib meinem Jubel Raum
Im Lenz zur Mairn »eit . (Fcedel .)

Auslösung »u « Silbeurätlel.
Der Geist bewegt die Materie.1. Log « . 2 . Estland . 3 . Radiu » , 4 . Geier , 8 . Edelweiß,6 . Irmgard . 7. Stachel . 8. TiluS . 9. Breit « , 10 . Ebro.11 . Weid « , 12 . Elevator.

Auslösung »u « « « gische» Lnadrat.

/ene! er siüs- - bunt eicr Ke ne / ä-

/ cnc! sstielt Rer esteit lä.

/ eu au/ / int» ge- nen

gni « rzzt tü/' vom ckelt im

ent im ner weil» tcn von Uri- wert

cker tur s - i xd ?ri ckie dräut- tinck Kolä

ctwf jiur me« na- Hain Kal nen lick

btu- vo- im um ietma eiis unct

« » Nösuug zu « Bnchstgteurätsel.
Lver — Lder — Lber.

Luktige
Da « geringe kr U«»rl.

. Du weißt nicht , ltever Freund , was r« mich kgstet. dieseFrau auszugeben .'
, Na , dann behalte ste doch! '
. Ach. nein , dar kostet mich noch mehr !'

Uederlrumpk ».
. Wal haben Sie unseier Freundin zur Hochzeit geschenktk"
. Sin Kaffeeservice für 12 Personen . Und Siek'
. Eln Teeservice sür 21 Personen . Und Sir , Frau Meiers'
» Eine Zuckrrzung « für 100 Personen . '

Di « Sieger Neben um 5.30 Uhr im Enilcheidungisptel a»«.Uder . Aurstchlcu bade » alle Mannschaften . OTB . ein nmwmehr . "
Tle A - Klaffc sicht Orpo und SF . sotvie OTB . und « r»im Gefecht . Ta « Entscheidung »«« »! uni Nchv Uhr dürsteal « Sieger selten . " "
Frauen A Klaffe : Jadn - BTB ., OTV - OTV . Emßw.dimgstpiel um l t .20 Udr . Der Ausgang >N ossen.
Außerdem givt e« spannende Stasselläule h„Männer , Frauen und wrtbltchen Äugend sowie VolksiänzeTurnerinnen und Freiübungen aller Abteilungen . Allo ei,Gr oßkampsiag erst er Ordnung. '

*
In der Kreis Mristexklaffrkommt die für dir Vorrunde der Oststassel entscheidende tz,Segnung Schweibnrg — Rodenkirchen zum Aujirag , in dem Schtogbürg auf eigenen , Platze wodl die vesteren A» »stchten Hai.D Klaffe : VTB .- Aadn . OTV .—TE . Entscheidungistst « »11 .50 Udr . VTV .s Au - ffchten steven am günsttgsten.Ta « Spielker alte » Herren <ö 1 ) VTV - Jadn dtetet Jq,eine kleine Ldancc . Außerdem gibt es folgende Tressen der tzKlaffe : A2L . - Sportfreunde . Botel - Haarcntor , Orpo - VTHund Neucnkruge — MTV . Tic ersigenannie » sind Favoriten.'

Handball:
Melfterklaffr BTB .- cTV .. 3.3« Uhr.

Hier darf inan ein ebcnbürtcs Spiel BTB .S erwarten . vielleicht gar einen Mappen Steg , da die Mannschaft Verstärk«erhielt.
B -Klaffe : VTV .- DT « .
D -Klasie : BTB .- OTV.
E - Klaffe : VTB —Jadn.
In der V -, T - und E -Klaffe dürsten die Gäste knapp sie»«,Schlag ball : Mädchen BTB .—Jahn.

BerblindSspiele:
Am 30 . 5 . : Schlagball B . Nr . 23 ASE .-Jahn (VTB .) . — D . sh41 Jahn - OTB . 3 (TE ) . — Faustvall B . Nr . 101 OT« .-Lrpo 2 (SF .i . 7 .30 Uhr . — 3. Klaff « Nr . 115 OTV . I - SZ . ,tAadn ) , 8 .05 Udr . — Frauen Schlagball B . Nr . 22«, -OTV .- BTB . »OTV .) .
Am 31 . 5. : Schlagvall B . Nr . 21 OTB .- BTB . tJabn ) . — D st,45 TE .- Aadn (OTB .) . — Desgl . T . Nt . 185 OTB 2-OTB . 1 ( OTB .i . — Faustball A . Nr . 77 OTV . 1- Aah<OT « >. — Desgl . B .-« l . Nr . 01 Orpoi - Jalm tBT » .)8 .lk Udr.
Am 1. 6 . : Saustball B Nr . Mt TE .- OTB . <SF ) . 8 .05 Udr. -Desgl . E . I Nr . 156 OTB .- Jahn (BTB .) . — Fraum

Schlagvall D . Nr . 233 OTV .—Jadn tOTB .) .Am 2. 6 . : Schlagball . « . Nr . 7 OTV .—OTB . (TE .) . — De«-Nr . 8 TE .—Orp » tOTB .V — Desgl . D . Nr . 186 TS .-OTB . 3 tSab » ». — Desgl . D . Ar . 39 OTB . 2 - J -»(OTV . ! . — DcSgl . E . Nr . 52 TS . - OTB . ( OTV .) . 621« U»,— Fauitdall B . Nr . IO, TE .—SF . 2 tOTB .). 8.05 Udr. -Desgl . D . Nr . 163 OTB .- OTV . ( Aadn ? .Am 3. 6 . : Schlagball E . Nr . 53 OTV . - Jab » (OTB .) — Fm»ball B . NI . 105 SF . 2- OTV . (Orpo ) .
»

Die Hindeuknrn -Kampfspirle in Hannover.Die am Himmelfabrisrage zum zwciteumal ausgetrageiteiHtiidenburg -Kainpsspiele brachten trotz des ungünstigen Wellen
durchweg rech' gute Leistungen : Diskuswerfen : 1 . Hossmeiste45,42 . — 5>« st> Meter : Petri , Polizei Hanibnrg , 15 . I7X — WMeier Mallaus : Bor » , Teutonia Berlin , 10,6. — Tpeerwerse«I . Sunde , Norwegen , 61,7« 2. Meiner », Tcuronia Berlin , 612S— Wcilsprung : 1 . Schumacher 7,10 . 2 . Knop , Eimsbüttel , «Sl— 4X >00 Meter Ztasfel : I . Phönix Karlsruhe , 43 .4. tViktoria 96 Magdeburg . 44,7 . — 80l > Meter Lausen : 1 . Logt«Irland , 1 :59 .9. 2 . Friedcl , Wickersdorf . — 400- Meter -Lavse»1 . Bien , Berlin , 5i . — Hochlpiung . 1 . Helges «« , Norwegen , pil2. Eicke . Hannover , 1,79 . — 100 Meter Damen : 1 . Frl . Lorenz«Hamburg . 12,9 . — 3X2ltO - M « t« r -Slassel : 1. Magdeburg IS1.08L . 2. Preußen Stettin , 1 .08,6.

Tie Eröffnung der Bremer Radrrnnbohn.
Das Erössnungsrennen geivann Kant -Kreseld , das austr»lischc Bersolgungsrennc » Bergmann Bremen , da « UnderbowEtluncruiigsiahre » die Magdeburger Michaeli » Erstling , wä»rend im 50 Klm . Mannschastssadren Vernarb Gottsried -Hann»vcr mit 40 Punkten den ersten Platz belegten . Die Motorradrciincn über 5 Klm . >bis 250 rein . ) sahen Windcl » -Brrme>

«DKW . ) und ln der Klasse bis 350 ccm . Trcllc Münster iAidi«Sport ) sicgrrich.
Arne Borg schlägt « in « 18X100 Melrr -Stnssel

iin Lunaparkbad in Berlin im Freistilschwimmen i» 13 : 13,8. -
Wasferlall : Hella « Magdeburg — Spandau 04 (nur !) 2 : 1. P»seidon Leipzig — Wcißenscc ;>6 2 : 1.

- lunvsunk -Progr . Hamburg , Bremen . Hannover . Ki«l
Lambura ZS4 .7 — Biemen 400 . — Hannover 297 . — Klei 254L

Sonu ' ag . 24 . M,i . S : Hamburg lalle Noeagsender : D»Gesetze der Waste . O 3 .15 : vambueg alle Noeagsender ) : Moegi»'leier mit Mozart . Mitw . : Erna Kroli -Lange , Kammeeiängeii»Elaea Voß . W Wagner . K Nod -4. Colochor der Norag , NoiapOrch. Trauermuffk >n C -molt . N-eordar «. Laerimoto . Sinloinelö .-moli . O 1055 : nur Kiel : Heberte , de» Gotte - dienste« de»11uwersi!ät »tnche. O II : Hamburg . Bremen , Hannaner : Ueberst.au » Mannheim . Pro ? De . log. Heldedrock: Testn lste Pionier¬leistungen al, Träger industriellen Forlsstritt » . « 12 : Honeon ».Hamburg Bremen : Platzion,eil ror dem Etüdt .Over »b«>» .> 12^ 0 : De Funk, der Ing N IZ1>5 : Hamburg . Kiel. Hgnnooee,Brem n : Sonn agi 'onzert der Funlwarbung .G 14: Hamburg âlleRoraglcnder : Grimm , Märchen » 14 .45 : Hamburg tolle No a»-lenderl : Bunter Funl » ISLO : Deutsch«, Traberberbu Ilebertr ot>»d«r Trodr -nndokn Berlin Nubleben » 17 ^ 0 : Homburg olle Noraa¬sender) : Konnrt . Adam : Luo . Nürnberger Puvpr . — Ttraui:W >en:r Bonbon , Walzer . — Lortzing: Fan ' . Wildichbtz. -Ottenbachiana . — L bar : Da , Lieb vom dummen Reiter , au « Lusti«Witwe . — Tana « : Font Lber Ivan . Motive — Sstlubmvstl.G 1SLS : Hamburg alle Norags .nderl : A . Webriin : SchweizerFabrten eine« Humoristen » 20 : Homburg (alle No -agsenderl:. .Wiener Blut " . Overetle non Job . Strauß . — Antchl.: ffbrHamburg und Kiel: Kon, -et au « Sale Wa 'lt-ot . Hamburg . — MHannover und Bremen : Konzert au » Las« Lontinenlal.
Mundkunk -Programm Laugender « Ave « « »68 .8i . « » ailetz<« ett , Dortmnu » tWekle 283 » au » oen Leade-ränme » Köln . Diiksiidgrl . Münster . Tortmnn » . « loertet ».

s » » at « g. rs . Mat . 9 : « « In lfür La. ML . r - >: Eoang.
Morgenfeier O 1ÜL0: Kdtn isur La . Mü , Do >: Di . Barttzei:Eine Vnrlelstunde Lber Gaelbe . O ll : Ueberlr . au , Mannheim.Pros . Heidebrock: Test » . Ptonierieistungen al» Träger industriellenFortschritt , G 12 : Munster t ' ür ML , La . Do ) : Lieuer . O I2 .Z«:Köln ttür La , ML, Da ) : tbuslao Halm lieft eigene Märchen.» 13: Kdln tsür La . ML . Do, : Ehöee und Lieder . E - I. : Läeü»Stkuioel -Noltrboom tSovran, . O 14210 : Münster tfLr Mü . L« . D»>:
FunNNeratur . G 15: Dortmund tsür I » , La . MV : Schnä-» 152» : Dortmund >?Lr Do . La . ML>: ü . Johnsen : Garten egenund Gartentean 'Ucht. « 16 : Kdtn «tllr La . Mü . Do ! : Frt . tiauie-beck: Nationaltsnrung >m landwntlch . Hauihall : Kaurlrau undTechnik. » l « 30 : Köln tsür La . MS . D » >: Ludwig Bi >«iMelir ) liest au » «>q . Werten » 17 .30 : Köln it« r La . ML. Dol:Au » Oveeetten Mitw . : Irm Schloß , Theo Luea« : v 2 . Käb"
WIN Flügel, . » 1820 : Dortmund tsür Da , La . Mül : Dl.
Kritzmger : Sternichau im Juni . « IS : Köln «für La . ML . Do):' ^ , : Die « aA . Gree« : stach« der entthronten Gblter «HerenaderglnudO-
vom Intendanten Hardt : » Wo,

IS ^ O: Köln tfür La . Mu . Dal : Ardeilerstunde ,62 geholte»
ist »,n Kunltwerl ?" « 1SL0t
- rdertcht. » 20 .15 : Köln « «r
21 : Köln ' für Lo. ML. Do:

Vuichtötter . G- d- rd : Poet ')»«
Szenen . — Kümpt : 71»derlen » Märchen . — Iärnetell : El» » .

tzrttere Stunde.
Le-t . : Dr

Köln tsür La . Mü . Do ) : SporloordertchtLa . « L. Da, : Hei' . .
Stntonffch« Süden
Szenen . — Kümo . . _— tboldmarl : Ländluh« Hostzelt. — Anschl : Kdtn ttür L« .RI . D » >: Sportb «eicht . - « nschl. : Düsseldott tsür La. « >-D») : Kavelle » Hgmv» und Hahn«,
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